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Hierzu vier Beilagen.
" " "

LsgcsrufUietrau.
Im Reichst ag »' teilte bei bet Fortsetzung be . Tcue-

runi--JnlctpeIIativncn Schapsctrelär Wermulh mit . daß
Bundes rat besüj le , sc» habe , den Z o l l aus

ilarkvsfeln für bie Zeit vom 15 . Februar bis Ende
April zu suspendieren .

^
Tie Fortschrittliche Voll spartet des Llb

«wrdnelcnl.auscs har erneut den Antrag aus Einführung
de» geheimen , gleichen und direkten Wahlrechts und aus
eineNeueinieilüng der Wahlkreilc in Preußen eingebracht.

*
Ter frühere Wilhelmshavener Sch u tz m a n n 7K l a uß

je, in einem schreiben an das Jenaer VokkSblan " seine
Sck.uld cingenanben.

Tie R »ack richt , daß die deutsch - englischen Be¬
sprechungen zum 'Abschluß eines Protokolls rübrc»
Lürden , durch das die Bestrebungen der deutschen Politik
ein - mr allenral festgelegr werde» sollten , wird als un¬
richtig bezeichnet. »

Tie italienische Kammer ist unter großer
Begeisterung eröffnet worden . Es haben außer dem
Präsidenten die Minister spingarbi und Eattoliea Reden

ditlten . Tann ist ein Prümngsausschug für die Gültig-
u-erklärung des Anncxivnsgesctzes ernannt worden.

Tas italienische Finanznnnisrerium ist zur Jn-
vripruchnahme eines neuen außerordentlichen Kredits
wn M Millionen Lire für Kriegsauslagen ermächtigt Wör¬
ter. ( Zusammen jetzt schon 600 Millionen .)

Bei der Auktion der Galerie Weber i» Berlin ist
im Aufträge von Prof . Lichtwarck Rembrandts „Tar-
srellung Ehrisri ' m Tempel " für 225 000 Mk . für die Ham¬
burger .Kunsthalle erworben worden.

Zrvluh äer ^euerungsclebatte.
Beendig, sein zu können, ist eine schöne Sache. Die

don der Kritik aus Patteikreiscn so vielfach mitgenommene
Regierung darf endlich auch einmal beruhigt sein , denn der
bisherige Verlaus der crncuren Teucrungsdcbanc im
Reichstage hat daS Vorhandensein einer
sicheren Schutz zollmchrheii erkennen lassen,
krund genug für den Stellvertreter des .Kanzlers , den
klaairsekrerar Delbrück, die Parlamentarier in der weite
ren winschaftspolitischcn Fehde unter sich zu lassen.

Tic gestrige Sitzung war soeben erst eröffnet und der
erste Redner nicht der durch eine Insiizaiiacke jäh ins
preußische Abgeordnetenhaus verpflichtete Abg . Liebknecht
— ausgerusen, da stoben gute zwei Drittel der im Saale
erschienenen wieder zu den Türen hinaus . Denn ein
«on Len Zolliarifkämpfcn her in schrcckcnerregender Er
mncrung lebender Raine erklang , der des Abg . Antrick
(Zoz . » . Die achtstündige Zolttarifrede wird heule fon
gesetzt !" bieß es in den Wandelgängen Das traf nua,
steil ich nicht entfernt zu . Herr Äntrick war vielmehr
Humorist genug , den Kollegen der Zolltarifmehrheil anheim
i» geben , seine damaligen Roden durchzustudieren . Fröh¬
liches Lachen antwortete ihm , ein untrügliches Zeichen, daß
die in die Hausbibliothck cingereihten stenographischen Be¬
richte aus dem letzten Quartal des Jahres 1902 jetzt um-
«mgcrühn bleiben werden . Der . Wuchenarif " von dazumal
spielte in Herrn Antricks stall agggressiver Rede eine Her¬
porslechende Rolle , als unbestreitbar geschickter Debattcr er
wies sich der . Rekordmann " aber nicht Denn einerseits
wetterte er das „fluchwürdige Sustem " in Grund und
Boden , andererseits räumte er eine gewisse Berechtigung
derselben Systems durch die Bemerkung ein . die Sozial¬
demokratie strebe keineswegs die völlige
Beseitigung der Agrarzöllc an.

Tamit gab er sich eine Blöße , die der Zcnirumsredner,
Abg Giesbcrts, sich flugs zunutze machte. ES kam
darüber zu so hitzigen Zwischenrufen der äußersten Linken
und zu nicht minder gereizten Nbwebrwortcn des in seiner
Eigenschaft als Zentrums Gcwerkschaftssübrcr den Sozia
liftcnkrciseu am wenigsten svmpatbischcn Redners , daß
VizepräsidentDove schließlich mii aller Energie Ruhe schaf
stn mußte. Man rief Herrn Giesbcrts zu : . Dema¬
llog c !" , und er replizierte . . Muß man sich hier als
Demagoge beschimpfen lassen? " Der Verhandln,,gsleiter
fand indessen keinen Anlaß ,» disziplinärem Eingreifen,
weil ikm dieser Zwischenruf entgangen war . Umsomehr
fühlte fick, Abg Giesbcrts jetzt bewogen , den Gegnern mit
Argumenten . ein, « Heizen " . Da « Material holte er sich
au « den Tiefen des Agrarproblcms , über das in der Tat
lchon mehr als ein sozialdemokratischer Parteitag und scharf¬
sinniger Denker sich den Kops zerbrochen bat . Herr Gies
dm » kom zu der verdrießlichen Folgerung , daß . wer diele«

» » gemein schwierige, dem Agitatiousbereiche durchaus zu
entrückende Problem noch nick:, zu lösen vermochte, auch nicht
im Parlamente . den Mund weit auftuu dürsc " . Von
Gcoanlciigängcil , die bicr in endlose Fernen inhrcn konnten,
holte der Präsident alsbald den Redner zum eigentliche»
Thema zurück . Er schloß daun mii v . ni verständigen Vor
schlage, daß endlich einmal in einer freien K o m m l s
s i o ii sachlich und vorurteilsfrei die Frage der btll >
gcreu L e v c u s m i,, c l v e r s o r a » » g des Volkes
untersucht und zweckmäßiger Klärung zugeführi werden
möge . Mit Parlaniculsbcbaltcn sc» der Teuerung auch nicht
im mindesten abgebolsen.

Das ist gewiß zurrcssend, und wenn inan dann von
Berusslandwirlcii , den ncugcivähltcn Banern Abgg.
Wcilnböck »kons . l seine Rede war vom kräftigen Erd
genich durchweht — und Geb harr « K Vgg t sowie dem
Friesen Abg . Fegt er lFortschr .) zwei grundsätzlich ver¬
schiedene Urteile über landwirtschaftliche Karbinalsragen
gleich treffend begründen Hörle, dann muß die Hoffnung
ausgegeben werden , daß aus dem Reichstage heraus Hilsc
gegen Lcbensmineltcuerung je kommen wird . Erklärte
nickn sogar Herr Amrick, die zeitweilige Aushebung des
Kanosselzollcs werde den Konsumenten nichts nützen, und
forderte er nicht damit die triumphierende Entgegnung des
Schatzsckrerärs Wcrmuih heraus : . Ten Siandpunkr hat
ja die Regierung stets und allgemein venreten !" ?

Es ist nach alledem wohl nur mäßige Freude über den
hcmc erfolgten Zollaufhebungsbeschluß des Bundcsratcs ge¬
stattet . Das , nach des Zchatzsekrerärs neuester Behauptung,
sich bereits bemerkbar machende Sinken der
Preise für alle landwirischafrlichen Er¬
zeugnisse stimmt jedcnsalls hoffnungsvoller.

polMswrr Tagesbericht,
vrutsede » IZe »e»,.

Tie Wehrverlagen und ihre Deckung
Die „ Nordd . Allg. Ztg ." schreibt halbamtlich : . Aus

den Verhandlungen des Reichstage « ist bekannt, daß die
zu erwartenden Wchrvorlagcn den Vundesrat noch nicht
beschäftigt haben , und daß bisber weder über die Höhe der
Forderungen , noch über die An ihrer Deckung Beschlüsse
gefaßt sind. Die beteiligte » Instanzen beschleunigen aber
nach Möglichkeit die Arbeiten , und es kann erwartet werdenz
daß in kurzer Zeit über die Regierungsvorlagen Klarheit
geschaffen sein wird . Die formulierten Vorschlag«
dcrKriegsvcrwaltung . ausdicder weitaus größte
Teil der Neuforderungen entfallen wird , sind vorgestern i»
die Hände des Reichskanzlers gelangt . Leider
wird die Zeit der Vorbereitung dazu benutzt, um allerlei
mehr oder weniger falsche Kombinationen , teils über den
Inhalt der Wehrvorlagen , teil « über die Teckungsfragc , zu
verbreite,, . Ins Gebiet der reinen Erfindung gehört die
Annahme , der Staatssekretär des Reichsschatzamtcs sei cm
Gegner der Verstärkung unserer Wehrfähigkeit .

" — Hieraus
ergibt sich ersten« , daß alle bisherigen mit dem Scheine
des Wohluntcrrichieffeins in die Welt gebenden Mitteilungen
über neue Reichssteucnl der verläßlichen Unterlage bis
jetzt noch entbehren , und zweiten « , daß inweiihöhcren,
Maßeauf eine Verstärkung des Heere « , als
auf eine solche der Kriegsflotte Bedacht genommen
werden soll.

Die Offiziösen wider einander
Wir berichteten gestern, daß der . Berliner Lok. -Anz .

"

gegenüber dem Dementi der . umcrrichteicn Seite " seine Aus¬
führungen aus London über den Stand der deutsch -eng
lischen Verhandlungen aufrecht erhielt . Jetzt meldet sich auch
die . Kölnische Zeitung" sehr derbe zu Won . Sie
wendet sich gegen den . Berliner Lokalanzeiger " und schreibt:
Der Reichskanzler hatte feinerzcii betont , daß Lord Haldanc
die Grundlagen für venrauensvollcre Beziehungen zwischen
Deutschland und England habe Herstellen wollen , und daß
die Aussprache zwischen beiden Regierungen fortgesetzt wer
den solle . Das sind demnach Tatsachen und man kan»
und muß mit ibnen zufrieden sein. Es beißt aber , die so
ersolgvcrhcißendc Entwicklung stören, wenn die Besprecht,«
gen jetzt als so gut wie abgeschlossen bingestcllt werden , und
deshalb hatte die Regierung die Pflicht , jenen llcbersciwäng
lichlcitcn de » Boden zu entziehen. Wenn ihre Verbreiter un

geachtet dessen aus ihnen beharren , stellen sic der eigenen poli
tischen Einsicht und ihre,» Veraniworilichkciisgcsiibl ein un

günstiges Zeichen aus . — An Dcuilichkcii lassen die Aus
sührungetl nichts zu wünschen übrig . Tic Frage bleibt nur,
ob ein mit dem Roten Adlcrordc » 2 . Kl . in der Person seine«
Haupibesitzcrs dekoriertes Blau , das sich von der offiziösen
. Köln . Zig .

" Mangel an politischer Einsicht und an Vera »,
worilichkcitsgcfübl Hai vorwerscii lassen müssen, selbst noch
in Zukiinst als offiziös angesehen werde» muß.

Ein seine« Plättchen
Ein Tana « rgescbenk ist , u>enn die „Tgl . Rdsch. " Zu¬

treffendes g .' d.ön har , dem nant .>» aUib : ral . u Führet Ba > -
se r ui a » ii zuzeöacht : das R eiebsIags präsjdiu
b . i der Remv .ii . am >. ! . März ivU lim rwn iriiiervali ',er
T . ilc angevttteu worden sei» . Ter zu „ Vegtückeiive" wird
sich wohl nicht liu Zweite ! darüber ffin , was damu be
abii.chitgt ist . Es soll off . nval ein sanster Druck aut Liest .i.
betannilich links gelickueie» Tendenzen auhäiigeudc » , her
vorragen .' . » Polniier arsgeu ' - - werden , seine politische Ver¬
haue,.„ heil zu veneug -icu , indem er ein über iie gcw - ires,
, ,u»it Rost » umtraiizics Todesurteil " alzcpri . rr , a . . o . ! er--
j . ils aber hofft mau wobl , durch eine iwvvrzugtc Einglie¬
derung Bcrnermanns ins neue Präsidium Len diesem un-
zw. iwUnsl levvrstcheiidkii varlaiucuiarischeu Tchwierig-
ieiteu eiuigrrmaßeii vorzubeuge » . Man wird aber wrnl
die schöne Rechnung ohne den zunächst Beleiligreu genia- t
haben . Herr Baiscrmann ist , wie uns von tuusigcr Seit»
verlickcrt wird , emsernt von jeder Neigung , ins Präsidium
auszusteigen. Und nicht nur Las : in ter ganzen nalional-
liberalcii Frakiio » beste !' ? einstweile» übergaupl kein
Verlangen , eine » der ihrigen ins neue Prästvium zu eni-
senkeu. Vielmehr herrsch! jeyl die Auffassung vor , daß,
nachdem die Sozialdemokratie sich selbst um ihre Chancen
für den Akt der Beendigung des Zlmichenpräsioioms ge¬
bracht habe, es den Rarioiialliheralen am rötlichsten er¬
scheine » müsse , dann volle '.'lcuiralitäl zu beobachten , also
Weiße Ltimmzc ' tel abzugcden . Sollte die Fraktion de«
Herrn Baffermann , vielleicht mit Ausnahme weniger , d m
rkchtsnatioiiallibcralcn Abg. Tr . Schiffer nahestehender Ab¬
geordneten , sich in der entscheidenden Stunde diesen Stand¬
punkt aneignen , daun würde neben Kandidaten des Zen¬
trums und der Rechten wr .äl der Reichsparteiler Schulv-
Bromberg , der frühere zweite Vizepräsident , in den Vor¬
dergrund rücken , also ein Präsidium Spahn ( Ztr ) , Diet¬
rich <koni.) und Schulz (Rp .) in Betracht kommen.

Tie Visitenkarten Scheidemaims.
Tie von einigen Blättern verbreitete Meldung , daß

d^r Vizepräsident des Reickrstagcs seine Karle bei den
Stagtsmlnisrcrn unter Umgebung des Reichskanzlers ab¬
gegeben habe , trifft nicht zu . Die Karten der Vizeprä¬
sidenten werden vom Reichsiagsbureau selbst bergestellt
und noch einer feststehende» Liste au Vs ' Reich - und
Staatsbehörden verandt . Auch der Vizepräsident Scheid ' -
mann ließ nach Turchffcht dieser Liste seine Visitenkarte
an die ausgezeichneten Stellen sende » und strich von der
Liste lediglich das .Hofmarschallamt und den Polizeiprä¬
sidenten v . Iagow , da diese beiden nicht in direkter Be¬
ziehung zum Reichsrag stünden.

Die sächsische Einheitsschule.
Ti« BolkSschulkoinmission der sächsischen zwene» Kam¬

mer hat die von der Regierung bekämprie Forderung der
Einheitsschule mir alle » gegen die Stimmen der Konser¬
vativen angenommen , allerdings nur in der Form , daß in
jedem Orte nur eine Form der Volksschule bestehen darf.

ziusisna.
Begeisterung in der italienischen Kannner.

Gestern ist in Rom die Kammer eröffnet worden , deren
erstes Werk die Annahme de » Gülligke >lserk »ära » g öer
Annexion von Tripolis sein soll . Tic Sihuug
verlies unter wahren Begeisterungsstürmen , wie sie dem
südlichen Temperament nun einmal eigen sind. Saal und
Tribünen des Senats waren überfüllt Präsident Maeireoi,
Ministerpräsident Giolitti , sowie die anderen Mitglieder
der Regierung traten , lebhaft begrüßt , ein . Ter Tvveu de«
Senats , Finali , begrüßte , während sich alle Senatsmirglie-
dcr erhoben , Heer, Flotte und .König ( lebhafter , langanhal¬
tender Beifall , dreifaches Rusen : „Es lebe der König ! )
und gab der Zustimmung des Senat » zu den Werken des
.König » und der Regierung Ausdruck (langanhaltender Bei¬
fall ) . Ter Präsident brachte sodann in lebhaften Worten
den Gruß de » Senats an die Kämpfer dar ( immer wieder
erneuernde Zustimmung ?. Tie Minister Spingardi und
Eattoliea dankten im Nonien von Heer upd Flotte , b . griiöt
von grasartigen Begeistrrungslundgebunge » . Ministennä«
sident Giolitti erhob sich , » m zn sprechen, alle Tenaroren
standen aus »nd spendeten ihm herzlichen Beifa . l Gftlättt
danlte dem Senat für die patriotische Kundgebung , die der
Regicl -uitg neue Kräfte scheitle , ihr Unternehme », sortz » -
setzen (einmütiger . Nicht cndenw llende , Beifall ) . Tie Sitz¬
ung wurde gcschlosscn . Giolitti wurde von den Senatoren,
die ihn beglückwünschte» , umringt.

Rach Wiederaufnahme der Sitzung »eilt der Präsidcni
mit , daß zur Prüfung der Güliigkeii serklärung des Annerions
dekrcts vom .V Rovcniber eine Kommission ernannt sei . In
seiner Rede dankte der M a r i » c m i n i st c r Eanol : »a im
Name » der Marine sür die eindrucksvolle Knud-
gcbung der Achtung und Liebe. Tic Marine sei
stolz darauf , ihre Pslickn erfüll , und durch die Tal die von
ihr erzielten Fortschritte bewiesen zu babrn In dem Beifall
der Vertretung der Ration werde die Marine den erivstuschicsien
Preis ' rbltckcn und dazu angewiesen werden , immer mehr
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»0 « Vertraue » und die Achtung des Landes zu verdienen.
( Lcdbafter , allgemeiner Beifall ; Ruse : Es lebe die Marine ! )

In der Rebe , die der Kammerpräsident dielt , bot
er die Abgeordneten , durch eine feierliche Beifallskundgebung
ihrer Bewunderung für Heer und Aloitc
.Ausdruck ;u verleiben tlevbaslcr Beifall ; 8iusc : Es lebe die
Armee ! ES lebe die Marine ! ) . Ter ttainmcrpräsidcnt führt
au « , der Beifall möge den in Zibben kämpfenden Brüdern ein
Ausdruck der höchsten Snmpatbic , Percbrung » no Dankbar¬
keit fein , die ihnen die ganze Nation schulde . ( Lebhafter , an-
aauernder Beifall . » Seit Beginn des Uitternctnnens , das
die Negierung eröffnet habe , um die Interessen Italiens , zu
»vahren , habe die einmütige Uebcreinstimmung in Anschau¬
ung und Absichten aller »Nassen der ganzen zivilgicr
len Welt offenbart , das ; das neue Italien nicht
nur einen wunderbaren Aufschwung fei¬
ner materiellen Interessen erlebe. Italien
habe bewiesen , daß es ein unerbittliches nationales
Gewisse» und einen starken Willen zur Eintracht habe . Ver¬
gessen seien die unabsichtlich und absichtlich verbreiteten Lügen,
gegen die sich die nachweislichen Opfer der feindlichen Bar¬
barei anklagend erhoben . - Lebbasler , anoauernver Beifall , Be¬
wegung . > Ter Kammerpräsident ermnertc weiter an die Lei¬
stungen der Armee und Marin «, an die »ilughcit und Tapfer¬
keit der Führer Wie heute , werden wir » inner einig fein , der
Ehre und der Größe Italien » jedes Opfer zu bringe, ; . »An.
dauernder Beifall , begeisterte Zürnst . ) Larava hob in seiner
Rede hervor , daß die klammer nur den Wunsch haben könne,
daß Italien siegreich sei . Tie Beratungen der Kammer könnten
nur die Bestrebung haben , zu diesem Ziele beizutragen . —
Ministerpräsident Giolitti führte au « : Finali und
Manfredi baden deS Heroismus von Heer und Flotte gedockt.
Gestatten Sie , daß ich de« Heroismus de« Landes gedenke.
Alle Senatoren haben sich erhoben ; stürmischer Beifall . ) Alle

Bevölkerungsschichten und sozialen Stände haben sich einmütig
um die Armee und Marine gcsckaart und freudig ihre Söhn«
dergegeben , um für da« Vaterland zu sterben . ( Lebhafter Bei¬
fall . ) Tiefe Haltung deS Landes ist die größte Liane , die ein«
Ration dem Auslande gegenüber zeigen kann, und diese Kraft
ist um so mächtiger , als sie sich unter der von der ungeheuren
Mehrheit der Italiener anerkannten königlichen Standarte kund-
zibt (daS Hau « hat sich erhoben ; wiederholte Rufe : Es lebe
der König , er lebe Italien !) .

Der drohende vergardeiterstreik in England.
Die Bertreterversammlung der Internationalen Berg-

rbeftersörderation in London , an der von deutscher Seite
die Herren Sachse , Witte , Iakobowiv und Schmidt «eilnehmen,
wurde fortgesetzt . Tic auswärtigen Telegierten vertreten ins¬
gesamt 14M 000 Bergleute des Kontinents . Die Beratungen
sind geheim . In Parlamentskreisen faßt man die Sachlage
pessimistisch auf . obwohl verlautet , daß na » dem geson¬
derten Empfang beide Parteien unter dem Vorsitze des Pre-
micrministcrs sich wieder zu einer gemeinsamen Sitzung zu-
sammenftndcn wollen . Aus der Kodlenbörse ist der Preis für
Kohle gestern wieder um zwei Schilling pro Tonne gestiegen.

Hur arm « rshderroglum.
L «r Vachdr»ckunserer mit L«.'respvndenzz-ichen »ersehenen Ori -1n»Iber1cht«
tzftnur «nt genauer Quellenangabe gestarrt». Mitteilungen und Bericht*

riber lokale Lorklmmur^e srnb der Redaktion stet» willkommen.
tiv »« !,urü » L3 . .-elr .ua >.

* Personalien . Die Rechiskandidaicn Ernst Rolsfs
au« Oldenburg . Enno Botv aus Oldenburg und Hermann
Lührs ans Jever sind zu Referendaren eriramtt.

* Tas zehnte Philharmonische Konzert im Bremer
Künstlerverein findet Dienstag , den 27 . Februar , statt . Diri¬
gent : Ernst Wendel. Solisten : Das russische
Trio: Vera Preß Maurina ( Klavier ) , Professor Michael
Preß ( Violn .e ) , Joses Preß ( Violoncello ) . Programm : 1.
A . Dvorak . Karneval . Ouvertüre tzuni ersten Male »: 2 Job.
Brahms , Konzert für Violine und Violoncello mit Orchester;
! . F . Mendelssohn -Bartholdy , Ouvertüre zu „Ein Sommer-
nachistraum " ; 4 . Paul Juon , Konzert für Klavier , Bioline
und Violoncello mit Orchester (zum ersten Male ) . Anfang
7t/k. Uhr , Ende ca . SV2 Ubr . Generalprobe : Montag , dcn
26 . Februar , abends 7 ^ Uhr.

* Im Alter von fast 1vt> Jahren ist die an der Blumen¬
straße wohnende Frau Linz gestorben Sie wurde 99^
Jahre alt und war wohl die älteste Bürgerin unserer Stadt.

* Drssoir Konzert . Ta das Konzert schon ' < 9 Uhr zu
Ende sein wird , so können die auswärtigen Besucher bcgucm
»Vre Abcndzügc erreichen . Poklständigc Licbcrtcric und die
Erklärung von Liszt s Legende : „ Der heilige Franziskus von
Paula über die Wogen schreitend ' sind ;nm Preise von
.'0 Ps . zu haben.

* Endlich zur Ruhe gekommen ist die Frage der Beibe¬
haltung der Thöleschrn Wirtschaft an der Nadorstcrstratz « , von
der in letzter Zeit wiederholt die Rede gewesen ist. Dem
Win Hullmann. der die Wirtschaft lange Jahre als
Vertreter der minderjährigen Tdöleschen Kinder gefühN hatte,
wurde durch alle Instanzen die Konzession versagt , die für
ihn erforderlich wurde , als das jüngste Kind volljährig ge
worden war . Ebenso schien es ihm mit der Borkschen Wirt
schasr an der Aleranderstraßc ergehen zu sollen , um die er
sich dann bewarb Doch erteilte ihm hier am Ende das
Dbcrvcrwaliungsgericht die Konzession , » nd zwar nicht,
weil es ein Bedürfnis dafür ancrkanmc , fondcrn weil es
eine Bestimmung des betreffenden städtischen Liantts sür an¬
wendbar hielt , wonach unter gewissen Voraussetzungen auf
Personen , die das Wirisgcwcrbc längere Zeit in einwand¬
freier Weise geführt haben , besondere Rücksicht genomtyen
werden soll Ta der gleiche Grund daS Obcrverwaltnngsge-
rickn schon zur Erteilung der zuerst nachgesuchten Konzession
sür die Tbölcsche Wirtschaft hätte führen müssen , was offenbar
mir versehentlich unterblieben ist , bat der Magistrat nunmehr
srciwillig im Interesse all ' r Ben tilgten Hnsimann diese letz¬
tere Konzcision erteilt , nachdem er ans di « Borksch « verzichtet
Kai. Tic Borkjche Wirtschaft gebt also ein , während die Thö-
leschc bestehen bleibt , solange Hullmann sie persönlich inne hat.

* In der heiitinen » 9 . LandtogSsiNung teilte der Präsi-
It zunä I,ü III - . das ! dj - Bo . N ' e Kl . d !r

Bcsotdnngsvoriage , von der Regierung zurückgezogen ici
werke im Herb st wieder daraus znrückkommen.

Das Schreiben der StantSregleruiig lautet:
D ' r B e l 0 l d n n a s a » ' s ck >> ß bat dem DtaatS-

i'tinii >>: i . »r un ' , bar :
" °'N < > '>' ! ' ans die >r n

g „ n ft i g c Lage der S t a a r» j > n a u z c » und die
LüM auareickumde » E. rsr » d eh ZUHkil

ablehne, dem Landtage dir Annahme der in der Vor

läge 81 gestellten Antrüge vorzuschtagen . Dagegen s«l er
bereit , sür da » Herzogtum au » den Eisenbahnübcrschüsien
dis zu 265 900 cki und sür die Fürstentümer entsprechende
Mittel zur Ausbesserung der Bezüge und Löhne der Dia-
tare und Arbeiter zu bewilligen . Für diese Ver¬

wendung stellt er feste Gnindfätze aus und fordert darüber
«ine deut Landtage bei seinem Wiedrrzufammenirin vorzu
legende Abrechnung.

Die Staalsregierung ist aus den bereits in der Vor

läge 81 ausführlich oargclegten Gründen außerstande,
dleser Regelung zuzusrimmen , und da nach obiger Mine,

lung letzt keine Aussicht besteht , daß eine den vcrechiigicn
Ansprüchen sämtlicher Angestellten des Staates Rechnung
tragende Beordnung des Besoldung « und Lohnwefcns
erfolgt , wird die Vorlage 81 zurückgezogen.

Die Siaaisregierung beabsichtigt , in der Annahme,
daß inzwischen eine weitere Klärung der finanziellen Lage
erfolgt , im Herbste dieses Jahres auf den Gegenstand ,
zurückzukommen und dabei für diejenigen Angestellten , sür >
welche die Ausbesserung nach der Vorlage 81 bereits zunz 1 . !

Januar b . I . m Kraft treten sollte , die Nachzahlung der j
entsprechend n Betrage vorzuschtagen.

R u h ft r a r.
Ter Landtag leb me die Wählbarkeit der

Lehrer für den Gemeinde rar gelegentlich einer
Gchctzesänderung für da« Fürstentum Birkenst .0 mir 20
gegen 14 Stimmen ab . Ter Landtag beschäftigte sich län¬
gere Zeit mir der Kavaververnichtnngsanstalt.
Ter Antrag M ü l l e r - Nuuhorn auf verstärkte, ! Seuchen¬
schutz au den Grenzen wurde abge lehnt.

Ei » Brief von dem früheren Schutzmann <Rauß . Der
noch nicht ausgclieferie frühere WÜbelmshavener Schutz¬
mann Glauß richtete aus "London an oas „ Jenaer V .' lks-
blatt " ein längeres Schreiben , in loelchcm er seine Ehr¬
losigkeit eingesteht und versickert , daß seine ver¬
hafteten Binder unschuldig seien . Der an die Redaktion des
„Jenaer Bvllsblatts " gerichtete Brief , datiert London . 19.
Februar , nimmt Bezug aus die Meldung 0011 der in Jena
erfolgten Verhaftung seiner beiden Brüder , Mechaniker Karl
und Friedrich Glauy , und teilt mit:

„ Zunächst bin ich bi « jetzt noch nicht ausgelieferi , son¬
dern vettiide mich , wie Sie aus dielen Zeilen enencn . noch
in London . Was auii die Verbauung meiner Brüher be¬
trifft , tan » ich Ihnen nur veriicheru . daß dies ein grcrßer
polizeilicher Mißgriff ist . Keiner meiner beiden
Bnider har mir >emals zu meiucm ß cb ä n d l i cki r n T r e r-
ben sie Hände gereicht , mir «öeschäftsgeneiiimiste bczw.
Materialien der Firnra .'t-arl Zeiß -Jena . wo diese vetanntlich
arbeiten , verraten . Auch ist mir reiner meiner Biüve beim
Entweichen au « dem Amtsgenchtsgcjängnis zu Wickierms-
Iraven behilflich getvefen . Ta « einzige , was meine Brüder
»zetan haben , besrehl darin , daß diese , so tvcnig wie melne
Eltenr , sich nicht von mir l .'«gesagt haben und mich ver¬
stießen . sondern mir mit Hilst mrlnec Eltern Geldmittel ver-
schaifteu brzw . nach meiner in London erfolgten Verhaftung
für meine hiesigen stirchtsanwaltc einige « von mir benannte
Entlast » ns -m arerial besorgten . "

Ter Kries schließt mit folgendem Satz : „ Ticst Zeilen
dienen zur gefälligen .Kenntnis nicht nur im Interesse mei¬
ner Brüder , sondern auch im Interesse der Firma , bei der
diese beschäuigt wi lden . Wenn ich auch ein ehrloser,
gefallener Mensch bin , bitte ich trotzdem mir im Vor¬
erwähnten «' landen zu schenken .

"
* Einen eigenartigen Unfall erlitt am Donnerstagnach --

miitag ein eiwa zelmiäbriges Mädchen an der Siaulinie.
Eine Anzahl Kinder vergnüg,cn sich mit dein » rciselspielen,
als plötzlich ein Kreises entsprang und einem Mädchen ins
Auge flog , sodaß das Mädchen laut aussckreiend um Hilfe
ries . Passanten brachten die Kleine in die elterliche Woh¬
nung : sie mußte dann sofort b«r einem Augenärzte in Be-
Handlung gegeben werden.

* Ein zweiirr Urnenfriedhof ist , so schreibt man dem , J.
W ' aus Zwischenakt ! , in Helle ausaedcckt worden.
Nach dem Gutachten des Pros Martin Oldenburg , der
die Stätte besichtigte , scheint es sich um noch wertvollere
Funde zu handeln , als bei dem bekanntlich vor einigen
Wochen bloßgclcgten Gräberfeld . Ter Fundort liegt auf dem
Gelände des Hcbcmannschcn früheren Gehölze : . Durch Zu
fall stieß man ans die Gräbcrstätic . Es sollten zwei kleine
Erdhügcl abgehoben werden , um ein Uevclsandcn des Grund
stücks bewirken ,n können . Beim Durchstoßen wurden Ur
neu und Knochen gesunden . Tic zwei größeren Urnen wür¬
den leider zertrümmert , während zwei andere , kleinere , in un
Versehrtem Zustand geborgen werden konnten . Wie man
aus der Art der Urnen und aus einem weiteren Bronzegegcn
stand schließt , stammen die Gräber aus der Bronzezeit , mög ^
licherweise auch aus dem Ucbcrgang zur Eisenzeit . Tiefe Zci
ten führen auf das erste bis dritte Jahrhundert vor Ehr . Geb.
zurück. Die seinerzeit auf dem Trcyerschcn Gelände gefun
denen Frieshosreste rübrcn . wie man sich erinnern wird , aus
etwa dein Zeitalter des Beginns der Völkerwanderung , also
aus einer etwa ein halb Jahrtausend früheren Periode.

* Ein Spieler « «» . Unter dieser Stichmarle wird der
„ M . T . " aus Oldenburg berichtet : Eine Falschspie-
lergesch im le wird im Laust des März voraussichtlich
vor der Strafkammer abgehandelt werden . In der Woh¬
nung eine » hiesigen angesehenen Einwohner » versammelten
sich eine Reil ^ junger Leute des öfteren , um dem Spielteufel,
dem sic völlig versallen untre » , in geradezu orgienhafter
Weise zu stöhnen . Dabei wurde , wie man hör : , öfters falsch
gespielt . Durch einen der Geprellte » wurde die Sache schließ¬
lich angrzeigr , worauf zwei — nach anderen Berichten drei
— der Mitspieler festgenvmmrn wurden.

* Im Easö Bronnntz (Besitzer : Eduard Ltening ) finde«
nächsten Sonntag DockbierKonzcrt statt . ( S . Ins .)

* In Eilcrs Restaurant sindct morgen 8 « Uhr ein
Salvators« st mit Extra -Konzert statt . Vier Herren wer¬
den ein Piston Quartett Vorträgen

* Zu dem angeblichen Hsihnerbiebstahs an der Bloher¬
felde ; t'ftau ' ile . wobei bi » Hindw : rle >' i 'nschnlbig ' rwftft

! in Der .,c> > . . in . >:u m '
: '

.
' " cil >. daß II bei a n be >- !

schwundcnc » Hühnern wicdergejunoe :'. worden juid . Sir I
t iditz auoü >lich von Hunden « raubt und vriLcharrt worden . >

Der Eigentümer har sie an den Ringen als stim a-..Wiede verkannt .
^ ° " ' a

Wir erhalten dazu noch folgende Darstellung-ollunv urertte uale. iric1s:rtut-itt -»LI» ,_ ? ' --llt
irg!

° er
andern Monge» da« Feystu der Hühner bemerktiMomre der Emenlunier Verbacke di» _ »>unn,

lrrclsrc tta ^ LUclLNveüc ourch Blöken .vciuchtc auch oe,l . Hühuer,raU de » W,ns Sonm , L,, .ein « AnMü lvertvvtler Raisehuli . ler enlive « , »- ^
^

schopsw der Eqennuner Verdacht, die Tierr kümurn ßü:
menuulrcht-r Hmw gestohlen Woche » seüi . uno e, wunüAn^ ize bei der Genoarmcrst cr-srauet. Man hatte - inß.A,uor .>n-: r der Blohet >ewer Ehaugve in oü iVimimrew 'wWr. Du - Gendarmerie !>a . , ich mit der Sach« i»-ŝ >,lvvrmtf sich di: Unschuld des Verleumdeten"

^lmt. In der letzten Zeit IM man auf vcrschü-ocnen -!, -i
l< n der Landewieu ui der Räl-e van Schrldt Nachiorlckun
» " äuge,lackt und dis jetzt elf der wenvolüu Hiü^
gr,uudcn. die .Herr Schild : als die seinigen wstderertanm/samtiiche Tie « lyrden dem Anzcheut nach den Tod durö!
Erwüvztzm erlit « ,, . — Der verdächtigte Anwohner d»BlolLtTclder EhauIee hat gegen verschiedene Personen ö»ihn als D-i . h ve-rsächeigl haben. Anr ! :gs erhoben* Reue Einbrüche in Kirchen . Wir berichteten dieser Ta«
mehrfach über Einbrüche in Kirchen ln unserem Land«
hier aus haben die Einbrecher ihr Arbeitsfeld nach LftstteSlai»
verlegt , während sie vorher die Umgegend von Srade unfich,
gemacht hatten . Mehr al « ein Dutzend EinbruchSdiedßLü,
dieser Art sind in ganz kurzer Zeit bekannt geworden Dumein eingeschlagene « Fenster gelangten die Dieb « — man nium,
bestimmt an , daß mehrere Täter tn Frag « kommen — tn dieKirchen und erbrachen die » rmenbüchsen . Die in den Tain-
fteien aufbewadrte » Wertsachen der Gemeinden sind ft« , u»
angetaftet geblieben . Wahrscheinlich sind alle diese Einbruch,von denselben Burschen verübt worden Tie . Br . R ." berich,«darüber : In Jakobidrebber >sl jetzt nach wenigen Woche,
zum zweitenmal in die Kirche eingebrochen worden z « z»
selben Nacht erbeuteten die Einbrecher in Mariendrebber
etwa SO—60 . S( und ln Barnstorf etwa 18—20 ckk. Ach
Barnstorf hat man einen Polizeihund au « Bre « „
geholt , der jedoch die Spur nicht fefthalten konnte.

* Der Termin in dem veleibigungceprozes , SttverWail.
Heime»- « nd Wall Helmer- Stövrr ist aus Sonnabend , den S. Shq,
angesetzt worden.

rveltervopkepssgr Mi» SonnadenOt
Milde . Teilweise aujliarend . Schwache südliche Shch^

Ohne erhebliche Riederschläge.
»

* Everstrn , 23 . Febr . Am Donnerstag fand in dem Lolch
. Zur fröhlichen Wiederkunft " (Inhaber F . Wachtendors. die
letzte diesjährige Maskerade, veranstaltet vom Saalschiei
verein . Tcharfschütz' usw ., statt . SäuUliche Räumsichleim
waren geschmackvoll dekoriert und die Veranstaltung hatte ebu
sehr rege Beteilig » ,lg von den Vcrctnsmitgiiedcrn und dem
Freunden zu verzeichnen . Besonders der Einzug de « Prinzen
Karneval mit seinem närrischen Gefolge erregte bei de» Teil-
nehmern großen Beifall , und man vergnügte sich dit I» die
frühen Morgenstunden.

* Elsfleth , 23 . Febr . Erinnert sei an die Versamnlmtz,
des landwirtschaftlichen Vereins, in »er ein
Vortrag über das wichtige Thema gehalten wird : . Nie
wahrt der Landwirt sein Rech , beim Piebliandcl ? "
^

ritmmcn nir ^ em pubMum^
Wir den Inhalt dieser Rubrik übermmmt die Redaktr »,

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung .)

Xonlumvgrrine » ringelragrne SenoHenIkväfitn

Uni» r « «r in Oltlendurgr
In gestriger AbenDstunDe vrrbreftrtr sich in den Krei¬

sen unseier g .-iverbeltcibklidcn Bevölkerung rasch die Mel¬
dung . . dag der Landtag kn erster Lesung einen idkützes-
änderungsantrag des Avg . Zeldhus angenommen habe , ein¬
getragene (tzenvtteitschaften fortan nicht mehr als einkm-
nirnsveuetpsiichlig zu behairteln , mit andeven Worten , ft
ftel »erf « i zu lassen . Ae zweite Lesung strht in näch¬
ster Woche , wenn nicht schon früher , bevor . Da gilt ft
alle Karefleute und Handlvet -ker zu einem starken Protest
zu l-evanlassen , und es ist mit ganz besonderer Freude zu
begrüßen und als vin beachtenswerte » Zeichen der Ging-
keit aller eiaverbstätizM Kreise ftstzustellrn . daß mml

Mitwirkung der Handelskammer und der Harri-
Werkskammer sofort dom Gewerbe - und
delsverein von > 840 der Ruß z» einer große»
Versammlung ergeht . ( Siehe heutige Bekannt¬
machung !) Möchten sich recht , recht viele sc
dieser Versammlung etnsmden . möchten namenklick alle

kaufmännischen Vereine » nd besonders allt

Innungen sofort ihre Mitglieder zum Besuch anregen, da¬

mit diese Proteftversammlung einen durchschlagenden Sksolz

hat . Je m «hr anwesend , je eindrucksvoller wirft dl« Versamm¬

lung auf unser « Gesetzmocherl
Auch seitens der Handwerker - Innungen m>d

Kaufmännischen Veretniqnngen dr « übrige,

Herzogtums wird Protest erfolgen , und man darf crwat-

ten, *datz diese Korporationen sofort brieflich » der

telegraphisch sich sympathisch mit dem Pk » <» st

der st a dt 0 l d en b urg « r Standesfreunde er¬

klären.
ES gilt scharfe Zurückweisung aller Versuche, dü

jahrelangen Kämpfen und Arbeite » schwer errungene tot« "-'

beit in der Besteuerung auszuheben'
Keiner fehle ! Der Handelskammcrsaal Ist gcräunng grn «-

alle anszunehinc » . Kauslentc und Handwerker , zeigt Euch k
schlosien , einmütig und einig !

_

Neueste vacvuevlen unit k- te
vepelÄien.

Ein Wanderzirkus im Treibeis
« ussprß , 23. Febr . Zwischen Panesova und S «»»

wollte die WanderzirkuSgesellschast Bernabo aus ^r«> 0 ^ ,
die mit Treibet « angeiüllte Donau überqueren . Da « " 6* v
würbe dura . c >» c 0 >,schoNc « ingclippt und Mem'» -»
stürzten ins Wasicr . Tie auf oe» Vciocu uachsoigciiocn °

HOndttchy » Kersogetz eilte » zz» Rettuna herbei » ab« aizch

-



859
-Hl « kentetten. » » entstand »wischen den Ci«schollen ein

illrchterlichek Kamps . Tie wilden Tiere per-

, chttn ihre Käs . ge zu sprengen . Ter größte Teil

der Mitglieder konnte da» User eiccicbe » , drei Pcrsoin » aber

^ »schwanden unter dc» Eisscholle!' Tie Tiere gingt» unter.
Zu « , Tode Prdiessvr Hertels

Berlin , - -i- ,> br . Ber der Witwe de» verslorheneu
ânkicda fl »malcr » und Mitgliecrs der Akademie der Künste

ik von dem Kaiser folgende» Beileidstelegramm ringe-
esngen : „Mit aufrichtiger Beirüdnis erfahre ich cde » denesngen
ÜMichcn Ldd ^ hre» Gilte » . F» langjähriger Bekannt¬

schaft habe ich ihn al « Menschen und al « ltünftirr gleich
' » atzen gelernt und werde - Um sehr vermissen . ZeicnSic
meiner i-.' rzlicven Anteilnahme an Fiircin schmerze « will
Wilhelm I . I ! .-

Aufsehenrnrgend » BerHaftungen
Dresden , Li . Febr . Unter dem Erdacht , uinfangreiche

Tarl l ns -B -. lrüxereirn begangen zu l>aben , wurte der hie¬
sige La ndgeri chr » rat Tr . Enell i» i ' uterjuchunzs-
i aft g ' nelinnen , snell , der als flotter Lebemann bekannt
war . k -sanv sich seit langem in schlechten finanziellen P .-r
t ältniHrn . Er wurde oft verklagt und .gepfändet . Meh¬

rere «« >uvlm»» -oernrrrlter oenaupten , vag
lich unwahre Angaben gemacht habe
»«I-Niworrit « <r»etz«»»na« «Sttiel » v » n v » tg. ran» , »« . SB
NOlill, !»»» » , » « --» >Ig>,n 0r « tgar » H - » el. i>», ^ oe»I,n I . » « , »« « ,
Drrä»r»»Nllch für de« Jnsernteninl LH Addis» Druck und Bert «« W»

B. Scharf. iGmttt« i» Lldeudurk
*

Ter Lt»dt -Aufla,e u,ferer heutigen Rümmer ließt
ei« Projpett vo»

Kaisers kstkee-Lesckäkt
bei, woraus wir hiermit besonders Hinweise«

-

H
kieukeitevtn >ILLltei» von

Vsmeo -Ii»»iektloo.
^aolcvniclviöer Larnivrlv Kivilivr palolols

K ! u8vn

idsillvrsloifs
6rS » «4s

Lvidenalolkv.
SULtv »e«

S . Haldlo , üüklikkekMt.

vorzüglich im Geschmack , billig im Gebrauch. DaS Pfund von S SO an,
Ivtt Grautu « ab »L F.

, SDM « » »

» kllMÜlllilWIll»

> I!» iNsil
' i

> » » » » » >
> » » » » » >
> k >Im keMiiill,

>ii

R Morge». Se «»«be»d. ^
findet nur einmal da«

» Lksük !sIlisIiir!Ä,
— mit —
" Lrtra - Konrert ^
> - statt. - >

^ Anfang 8 )4 Ubr. ww
E Programm «. d. Kasse.

I Bestellungen auf re - 8
— servierte risch « >- erden
W «mgegengcnommen. W

> » » » » » »

> Liekvn Lpoisorimmsi -eiiielektung in deut «ofiemRen » issauoe-
stii , statt 2200 lür 1880 Lite

> Livkvn iieeevnrimmsi - in deutschem HenLisssneestii,
statt 12<»0 hlk . kür 1078 dlü.

Diverse echt « icks Lcklllfrlmmse , siehe u. rvoies laelOer ,
einixe 8ülvns in echt Flnduxoni und eedt kiuss-
kaum xeke Iwsooders hillix ai>.

8»mtl >ehe kür spätere I -iekeruax xsßriukten 8»ohen
vsrdeo retonrxestellt.

Im 8ehaukcrster ansxsstellr : 2 Mtilfsrns fiilschpinv-
Kiivhon , l violion fisi-renrimmsk -

, i 5slon in SspsIImahagoni.

Lesiohtixuux meines grossen Tutxers »usssr Huden
in 2 Dtaaen ohne Xaukrvanx xern xestattet

Kosteoanseltläxe krei ohne V erbindliohleeit.

kivil Neivers , » ei ». »eiimiW.

M rieinaröus ^rr . 33 . Mim IM.

Viel, dl »jll»»i,e»

Vovkdivrkest
" ndet statt nm

Toanabend» den S4.«.
Tonntag, d. SS. d. M . ,
woul Ich ergebenst c inlade.

küfk . ru Ivlillvlük,
VIb»»bn»U. Lchleiuenurabt.

Vvnein fün 6v8unc !k6il8pi!6gv
u. katuk'kejllLUnöv Olösnbung, v. V.

« »„ tag . »rn 15 . Svbrua ». i« « aale der Rudrlllbuig

!« lln tt. MMki.
S „ löfs„ »g 7 Uhr. A»sa», 7lL Uh^

8 - RirKimkii,
M . i . TLmiiieÜÄ

»« »m bllllgp», Prelf »».

« »« »ust» 11.

Nastede.

ist wieder am Lager.

iiM . liaü » ' 8tM >.

Sonnabend

lirimli Kehlcilsleisch
so« ik Plvlkivmst.

7K . Zpivkvi ' MLnn,
Murwichstr. rii.

- Leleptzon ZA. -

l,ui1wig öve !rsk-'8
ksslsunant.

LktzteS Btlkbierseß
am Soaaad ««», ». S« . Aabraa«.

Um gütigen Zuspruch buiet
L. Vach »«

z gebrauchte Damensahrrüder,
2 gebrauchte -Herren Halirräder
tAtler und Pittoria ) billig ab»
zliglbcil.

bhriftoph Lteimnener.

csMommx.
Lttiiliz , ?s. dktrur:

Grsßks Kviijert
liallbicriulsslliinlk.

Llnianq 7 Uhr. trnlree frei.

Lüllsrü Uenillg.
Aadorsterslrajzc.

lürohenmecr, 23 . s^ cbr . 1012
Heule endete das stürmisch

bewegte Leben unseres treuen
Mitgliedeskerb. Vi'ulk.
indem er an der - and seiner
herzlich geliebten Auguste Becker
in dem friedliche» Hafen der
(kbe landete.

Wir wollen ihm ein treue«
Andenken bewahren.

Die trauernden Mitglieder
d « Junggesellcnverein«

Iren und Brav.
Abiturient d . l»vm »asiuins er

teilt Nachhilfestunden. Qff . unt.
V . 224 Filiale , Langeftratzs 2V.

kttjjhttWl. Ihkllttt.
Freitag , den 23 . Febr.

i außer Abi: Bolksvarftellung
zu bedeut, herabgesetzten Prei¬

sen , Frciplätze haben keine
Gültigkeit) :

„FuliuS Eüsar",
Trauerspiel in 5 Akten von

Zhakespeare.
Anfang 7A> Uhr.

Sonntag , den 25 . Februar
l74 . Vorstell, im Abonnement) :

„Gilt, von Berlichingen",
Schauspiel ln 5 Akien v . Goethe.

Anfang 7 Uhr.

BnmrLtM-Ihtttn
Sonnabend , 24 . Febr ., abend«

7 -4 Uhr . . Der vettelstudent* .
Sonntag , 25 . Febr ., nachm

8 Uhr : . Zar und Zimmcrmann " ;
abend« 7 Uhr : , 8teUa maria " .

t« GeVindea, Syphons . Ka««e« «. Masche»
emvsielüt

n . Itslirsi 's Ac jSvlLiL,
Biergrotzharrdluag. Fermspr« 81.

Avotiär

o». « ach Ttttt». Isrliu
7- » uentrIen - Strasse

f' r<stpekie lc^ olsulsi ».

-rs
v . »

Snüiik iklisli !iiielli»s.
Sonnabend , 24 . Febr ., abend«

Uhr : Unbestimmt.
Sonntag , 25 . Febr ., naestm . 8

Uhr . Vorstellung für den
Goethebund; abends 8 Uhr:
. Die Ahnengalerte" .

lleii-atsgssuo
Junger Mann , in sicherer Le-

benSstcllg . , sucht Bekanntsch . m.
einem jungen Mädchen zw. spät.
Heirat. Briese erbeten unter
2 . 783 an die Exped. d. Bl.

Beamter, Mitte 80, sucht auf
diesem nicht mehr ungewöhni.
Wege die Bekanntsch . e. gut er¬
zog . jg. Mädchen« zweck« Heirat.

Offerten mit näb . Angaben,
mögt, mit Photographie , bef.
unter V. 225 die Filiale der
^ tzMichlen"

, Langctzrghc A,

^ V 19 abholen
wie bekannt.

Brief holen
WilhelmSl,ave«.

sPmilibn ^ aöiincÜten.

GrburtbAnzetgen.
Lehmllermützle , den 22. Febr.

1912. Durch die glückliche Ge¬
burt einer gesunde « Tschter
wurden hschersrem

Hetur . » iler « und Fra»
Emilie ged . Saß

Die glücklich« Geburt eine«
ttaüclkevs

zeige « erfreut an
G . Bslte und

Minna ge! « ein.
Berl «bung» -A«zei >rn.

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen:

I-ilv Vddev
Liiert Decker.
Fade . Wapeldarf

z . Zt . Fad« .
Statt Karten.

Alwine Aik-k«
Krinnch Lchritbn.

Verlobte.
Oldenburg, Februar 1912.

Ststt Iturtsi ».
Ihre Verlobung -eigen an

ktsrrds Otte»
vietrick tleiLers.

Astrup,
im l- ebrnsr >912.

Oldê urg, de« 21. Febr.
1912. Heute erhielten wir
au» Valparaiso in LHU«
die traurig « Nachricht , daß
mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager
und Onkel , der Bankpro-
kurtst

Nllhelm -Svjes
im Alter von 8b Fahren
nach kurzer kranthett ver¬
storben ist.

Fm Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen:

Tatharin « Tönse»
geb Witte.

Betleid«besuche werden
dankend abgelehm.

Danksagungen
Für die vtelen Beweise Herz-

ltchrr Teilnahme bet dem schwe¬
ren Verluste meine« lieben
Manne« und unsere« guten Va
ter«, Schwieger- u . Großvater«
sagen wir allen denen , die ihn,
das letzte Geleit gaben, seinen
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten, insbesondere dem
Herrn Pastor Ramsauer für
seine trostreichen Worte tni
Hause und am Grab«, sowie
auch dem Kriegerverein Ofen
unseren

herzlichsten HM.
Glise « hier«,

nebst Kindern u . Angehörige»

Tod«« Anzeigen.

Oldenburg, den 21 Febr.
1912 . Heute nachmittag
-iw Uhr entschlief nach
kurzer heftiger Krankheit
unser lieber Schwager,
Onkel »nd Kompagnon,
der Fuhrwerksbesiyer

8 . UkM
im 56. Lebensjahre.

Fn tiefer Trauer:
Frau Kath Mryer Wwe.
n . Kindern u . Angehörigen.

Frau v. Minden.
Gversten, Oldenburg, Bre¬

men, Chicago (N A ) .
Die Beerdigung findet

am Montag , den 26. , vor¬
mittags 9 Uhr, vom P . F.
L,-Hospital aus aus dem
Gettrudmkirchhos statt.

Neuensclde, 22 . Febr . 1912
Für die vielen Beweise inni

ger Teilnahme beim Heimgang«
meiner lieben Frau , sowie allen
denen, die ihren Sarg so reich
mit Kränzen schmückten und ihr
das letzte Geleit gaben, sage ich
meinen herzlichen Tank.

Gerh. Schlötelburg.
Nastede Liethe . Für die vie¬

len Beweise herzlicher Teil
nähme beim Hinscheiden unserer
l eben Tochter und Schwester
Anna sagen wir allen, die ihr
da » letzte Geleit gaben, ihren
Sara mir Kränzen schmückten,
sowie Herrn Pastor Fanßcn für
seine trostreichen Worte am
Grabe unseren herzlichen Dank.

Foh . Köster und Fra»
nebst Angehörigen.

Osenerselb . Cs bat dem
lieben Gott gefallen, am
22 ., morgen« um 2 Uhr,
unsere liebe Tochter

Marika
im Alter von 10 Jahren
von ihren langen sclstveren
mit großer Geduld ertra¬
genen Leiden durch einen
sanften Tod zu erlösen.

Dieses bringen liest«,
trübt zur Anzeige
Heinrich Schumacher, Krau
u. Geschw . «. « ngrhlrigen.

Die Beerdigung findet
Montag , nachm . Z Uhr, v.
Peter Friedrich Ludwig.
Hospital aus aus d . Ktrch-
hos zu Donnerschweestatt.

Statt besonderer Meldung.
Heute vormittag 11 Uhr

entschlief Im Alter von
« r > Fahren unser« liebe
Tante und Großtante

Frau LIl§e Um
ge». Hinrich«.

Oldenburg, den 22. Febr
Im Namen aller Hinter-

bliebene« :
Amalie » lop

geb . Volkhausen.
Die Beerdigung findet

Montag, den 26 . Februar,
morg. Sk Uhr, v . Trauer,
bause , Blumenstraßc 22,
ans statt.

Wir sagen hiermit allen für
ihre Teilnahme herzlichen Dank,

l Fam i lie Bade.
! Wardenburg. Für die vielen
Aufmerksamkeiten aus nah und
fern anläßlich unserer diaman¬
tenen Hochzeit sagen

herzlichen Dank.
(kratz Noblen und Frau.

Weitere Familien Nachrichten.
Gebaren ( Sohn ) : Christian

Cordes , Nordenham.
Verlobt : Reinbardine Lücht,

Boekzetelerfehn, mit Müller
Martin Folkerts, Weenermoor.
Gcsine Lenger mir Hini . Spar¬
rings , Logaerfeld Fraukedine
v . Loh , Neermoor, mit Theodor
Renten, Rottmoor.

Verheiratet : Theodor Prell
«dt Antina Appeldorn, Bingum.

Gestorben: Rebccka Schulz,
Berne, 89 F . Friedrich Wilh.
Johann Behrens , Ziallerns , k
W . Steinsetzcnneister F . M.
Aoken, Moorsumcrseld, 46 I
Sophie Reinke geh Hegeback
Hamburg. SchiMtapitän Georg
Watt>ekc , Barel , 57 I . Anise
Götz geb . Weitdeling. Rüstrln
gen . 52 I . Hellmuth Heimle
Wilhelmshaven, 1 F . Marl,
Köerner geb . Stromer , Vechta
Wwe. Helene Geldes geb An
tonsschmidts, Westerstede , 74 F
Anna Gcfiiie Margarethe Me>»e>
gcb . Gräfin«, Altenesch , 75 I
Gastwitt und Viehhändler Hrch
Franz Dohrmann , Geestemünde
49 I . Schneidermeister Plan
teur, Loquard. Zimmergesell
Hinrich B . FdeuS, Heisseldc, 6t
I . Steuermann Ubbo Eberlei
Clisabetkkcdn, 27 F.

Lrvllt Lover,
BordeaursImport,

Rhein- ii Moselweine
Zwecks gemeinschastl . Toure,

suchen zwei sungr Mädchen di
Bekanntschaft zweier Herren in
Alter von 20 - 25 Fahren.

Nur ernstgemeinte Offerte,
»volle man cinrcichcil »nie
^ 7»2 an die Exped . d. Bl.
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Mckt hiesizeil GeschWUuM
werden, um dem immer reger werdenden Verkehr zu genügen,
ebenfalls einer Umwandlung unterzogen , welche mir gestattet,
in den meisten Artikeln eine noch größere Auswahl als bis¬
her zu bieten ; auch werden die Preise dadurch günstig beeinflußt.

Augenblicklich hervorragende Auswahl
Alle Neuheiten der Saison! Umeo - Lllriige !!Mit minderwertiger Fabrikware nicht vergleichbar.

S0 24 SS SS S « SS 42 44 4S » 2 SS Mk

nur Neuheiten der Saison ; gute Stoffe und solide Herstellung;
anerkannt die s ^ Sssl« Ls « 1slA » i » sskLI » lAlL «» 1t,

14 IS 18 SS S4 SS S8 30 bis 4V Ml

-milch BeiWartikel für
'

;
'

Stiefel ; auf allen Gebieten das Solideste zu auffallend niedrigen Preisen.

Knaben-
Meine große Spezial -Abteilung „ Lnndsn - Oni ' cksi ' olre"
ist allgemein so beliebt , daß eine besondere Empfehlung nicht er¬

forderlich ist, nur der Hinweis , daß alle Frühjahrs - Neuheiten
ausgestellt sind . — — — - — — — — — — —



i . Beilage
zu ^ 53 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag . 23. Februar 1S12.

Unpolitischer Lagerdericht.
Eine späte Sühne Ewerscld , 2-' . Febr . Eine spate

Lülinc fand ein Vergeben , das mctir als lä Jahre zurucklicgi.
Jahre 1697 verging sich ei » Volksschullehrcr an mehrc-

rcn llcincn Mädchen im Zinne des § 176 Ll .G .B . Als seme
Verschlungen bckaimr wurden , ging er ins Ausland . Er hieli
sich längere .-teil in Amerika aus und war hier in verschiede
neu Berufen lälig , Kai sich i » der Zwischenzeit auch slrassrei
gciukri. In der letzten Zeit befaßte er sich mu ideologischen
^ Indien und wollte Priester werden . Uni seine Prüfung ab-
;ulcgen , begab er sich nach Innsbruck und ließ sich dorr als
Ziudcni der kaibolischen Theologie immairikulicrcn . Durch
einen Zufall wurde sei» dorligcr Auscinbali in viesiger Ge
gend bckauni. Tic Angclcgcnbeir war inzwischen von der
Staatsanwaltschaft im Auge behalten worden und der hinter
dein Flüchtigen erlassene Steckbrief wurde regelmäßig vor
Ablaus der Pcrjäbrungssrisl erneuert . Als die Behörden sich
davon Überzeugt ballen , daß sich der Beschuldigte tatsächlich
in Innsbruck aushielt , wurde an Oesterreich ein Äusliesc-
rungsailirag gestclli , dem auch entsprochen wurde . Tie An¬
gelegenheit gelangte vor der kiesigen Strafkammer zur Er¬
ledigung , die die Verhandlung wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Sittlichkeit unter Ausschluß der Ocsfcnilichkcit führte.
Ter Angeklagte wurde wegen des Bcrgckcns , das er vor >5
^ akrcn vcgangcu haue , zu einer Gefängnisstrafe von neun
Monaien verurteilt.

„ Tic Johanna der Wüste " Ein englisches Blatt ver-
öfscnilicht eine phamastische Schilderung der Wiedercrobe-
rung von Gargarcsch durch die Türken Blau berichtet dem
, L . A . " daraus folgendes : An der Spitze der Wüsreirkrieger
flog mehr als sic rit « aus einem schwarzen Pferde eine
schlanke Frau in einem brauuen (Gewände , d >e keine Waffe
trug , die aber mit ihren wilden Gebärden und ihrem schril¬
len Geschrei die Männer zu tollkühner Tapferkeit anreizte.
Zie war fast schwarz von Angesicht, eine vollblütige Suva-
ncsiii. Diese Johanna der Wüste war die erste , die mit
ihrem Zchlachiroß über die Schanzen von Gargaresch hin-
wegseyle . Ehe die letzten Schanzen genomnien wurdenz
Hane cin Granatsplitter ihr Hand >» d Arm zennalmt , aber
sic erhob das blutende Glied drohend gegen die Zaghaften,
die vor den italienischen Kanone » zurückscheuchcn wollten,
und höhnte, sie möchten doch zu den Kindern in die Zelte
flüchten. Die blieb aus dem Kampfplätze bis die Italiener
die Flucht ergriffen , und ist heute die Heldin im Lager von
Senat, Bcni Adhem.

Eine eigenartige Steuer . Minden i . W . , 22 Febr . Die
Sleuerrechniker aller Parteien werden vor Neid platzen,
wenn sie von folgender Geschichte aus Wiedenbrück hören:
hier bestand seil unvordenklichen Zeiten eine Steuer , wie
sie sonst wohl nicht auf der ganzen Welt eristierte , nämlich
eine Hcbamiiierrsteuer. Tiefe Steuer wurde sofort erhoben,
nachdem ein junges Paar Hochzeit gemacht lgrne , und er¬
regte mitunter in der Folgezeit großen Unwillen , wenn die
- teuer sozusagen für nichts und wieder nichts gezahlt wurde,
weil der erwartete Kindersegen sich nicht cinstellkc und
die Dienste der Hebamme somit überhaupt nicht in An¬
spruch genormnen wurden . Tic Steuer belief sich für sedes
IunK >erherratete Paar auf drei Mark und brachte bis in
die letzten Jahre jährlich oa . 40 Mark . Im Narr der
Sladtvater waren schon lange Erwägungen im Gange , diese
Steuer abzusĉ rffen , zumal , ic gesetzlich auf recht schwachen
Füßen stand . Es handelte sich im Grunde nur um ein
'Gewohnheitsrechtz denn loenn ein junges Paar den ge¬
forderten Obolus nicht entrichtete , dann tat der Magistrat
nicht ettoa die gesetzlichen Schritte , um die Steuer von den
Pflichtvergessenen einzutreiben , sondern ließ sie einfach
laufen . Tos erinnert einigermaßen an einen bekannten
lllkverein, dessen Statuten vor einiger ' Zeit durch die Presse
gingen . Ter Verein forderte ein WntrittSgeld Won l Mk . ,
nahm aber auch jeden anderen auf , der das Geld nicht
bezahlte . Wenn hingegen jemand so unklug war , die Mark
zu spendieren, erhob sich die Versammlung zu seinen Ehren
und sang : , ,O, wie bann man mir so dämlich sein" . —
Nun hat die Heba innrrikstcuer 'in Wiedenbrück ihr Ende ge¬
sunden . Ter Magistrat hat in seiner letzten Sitzung be-
ichlosscn, großmütig auf die 40 Mk . aus dieser Steuer zu
verzichten und sie aufzuheben.

Mit Trenkler an der Mordftitte . Berlin , 22 . Febr . Nach¬
mittags fand ein Ortstermin in der dreifachen Mordsaclze
in der Alten Iakoibstraße statt . Vor dem Tatorte sammel¬
ten sich große Menschenmengen an , schrien, johlten und
pfiffen . Es erschien « in großes Schutzmannsaufgedor . Trrnk-
lcr blieb bei der bereits gegebenen Tarstcllung und als
Kommissare nachwiesen, daß dies nicht richtig sein könne,
bekam er einen erneuten Schwächeanfall und sagte, ihm
sei übel. Schließlich gab er überhaupt keine Antwort
mehr . Endlich erklärte Trenkler , er sei bei so vielen Men¬
schen nicht imstande , den Vorgang zu schildern . Es schien
ihn zu stören , daß Leute auf dem Hofe cs versuchten , pon
ausgestellten Leitern aus durch das Zimmcrfenstcr zu
blicken. Bei der Abfahrt waren die umgebenden Straßen
um Menschen überfüllt , die „Mörder !" , „Räuber !" riefen,
-tie Menge drückte sogar ein Ladciischoufcnstrr ein . Ter
(lHausse» »' des LLagens, in dem Trenkler saß, mußte die
Menge durch rücksichtsloses Auffahren verscheuchen. Trcnk-
irr klm « gebrochen in das Polizeipräsidium zurück.

Tagung des deutschen Fljegrrbundes Köln . 22. Febr.
Ans der in Köln stattsindcnbcn Tagung des deutschen Flie-
gcrbuudes werdcn 25, flugsporilichc Vereine vertreten sein-
Auch der Präsident des deutschen Fliegerbitndcs , Prinz
Adalbert von Schleswig Holstein Glücksburg , wird der Ta¬
gung beiwohnen . Das Kölner Gouvernement hat allen
Mitgliedern des Bundes die Erlaubnis erteilt , die FestungMn zu überfliegen . Demnächst sollen Ucbungen großen
- >>ls vorgcnommcn werdcn.

Der Spion Glaufj geständig ? Berlin , 22. Febr . Der
noch nicht von England ausgclieferie frühere Wilbelms-
davcncr Schutzmann Glauß Hai , »ach einer Meldung aus
-kna , an das dortige . Volksblatt " cin längeres Schreiben
mit dem Eingeständnis seiner Ebrlosigkcil und der Versiche¬

rung oer Unschuld seiner in Jena verhafteten Brüder ge¬
richtet

Erdrutsch am Panaiualaunl Newkork , 22. Febr Am
Panamakanal Kaden weocr ctkeblche Erdrutsche stattgesunden . Der Leiter de » Kanalbaues , Oberst Gocryal . der zumStudium der europäischen Konaidauien nach Hamburg ab-
reisen wird , erklärt , daß der Kanal bis zum l . Juni lS13
fcrriggestell« sein würde.

Ter bekannte ttzeograpst Richard Andrer , der Herausgeber
von Andrees Handatlas , ist auf einer Reise von München
nach Nürnberg im Alter von 77 Jahren gestorbcn Au
drce stammte aus Braunschweig und war lange Jakre Lei¬
ter einer geographischen Anstalt in Leipzig und Redakteur des
Globus . Bon seine» zahlreichen Werken sind die bekannte
stcn: Wendische Wanderswdien . Tentfche Nordpoisabrcr , An
tkropopbagie , Flursagen , Braunschweigische Volkskunde Tic
letzten Jakre lebte Andrer in München

Tie Schußwaffe in Kinderhand Schweres Unbcil bat
Dienstagabend in Berlin das leichtsinnig« Umgeben mit der
Schußwaffe herbcigefübri . Ter Schüler Walter Zaune baue
in Gegenwart der neunjährigen Elisabeth Sebupke mit einem
Tcsching allerhand Manipulationen vorgcnommcn . Ter
Knabe , der anscheinend nicht wußte , daß die Waffe geladen
war , drückte plötzlich den Hahn ab . Im nächsten Augenblick
krachte ein Schuß und getroffen brach die kleine S<b . zusam¬
men . Das Geschoß war dem Mädchen unterhalb des rechten
Ohres in den Hals eingedrungen . Aus der Unfallstation
mußte die Schwerverletzte mir blmstillenden Rotverbänden
versehen werden.

Die 12. Lanätagrsitzung.
Sie begann mit euier Fürsorge tat den Veteranen

gegenüber . Ihnen soll die Einkommensteuer erleichtert >ver-
den . Laut Rcgierungsdorschlag will man ihnen bis zu
1800 Mk . Einkommensteuer 000 Mk . und bis zu 150 >> Mk.
500 Alk . anrechncn . Tie alten Krieger werden erfreut fein
über dies Entgegenkommen . Wenn 's auch tropfenweise
kommt , etwas geschieht doch jetzt für die Wackeren.

Es sei noch erwähnt der selbständige Antrag Tantzen-
Swllhamin , der Landtag möge sich grundsätzlich mit der
Errichtung eines zweiten Seminars i » Varel
einverstanden erklären . Tanrit scheint das Seminar für
Varel 'gesichert zu sein. Es lieißt auch, daß die drei ge¬
fragten Gutachter , Geh . Regierungsschulrar Tr . Oster¬
mann in Berlin , Zeminardirektor Tr . Uhlhorn in Bre¬
men und Geh. Oderschulvat Sander in Bremen , sich über¬
einstimmend und unabhängig von einander für Barer 'aus¬
gesprochen haben.

Weiter folgte die Beratung , die das Eichwesen im
Herzogtum neu ordnet , was ganz Wider Erwarten eine
längere Besprechung veranlaßte . Tie Regierung bestritt die
Notwendigkeit , in den Städten Rüstringen und Telnrenhorst
neue Eichämter einzurichlen , ioas der Finanzausschuß for¬
derte , aber ihre Gründe wurden niedcrgestimmk , und sie
wird sich hoffentlich fügen . Ter Beschluß der Verlegung
des Eichamtes von Vechta nach Cloppenburg , der die Re¬
gierung ziemlich gleichgültig gcgenüberstehl , rief dagegen
im Zentrum einen kleinen „Bruderkrieg " Ivach , in dem die
Abgg. Enneking , Westendors und Bcr ding ge¬
gen tzie Abg. Driver I und Feigel skandierten.
Abgeordneter Hug nannte das sehr treffend
einen Streit um die Kirchturoispitze , und die Heiterkeit,
die diesen Ausspruch begleite« , versicherte ihn der Zu¬
stimmung des Hauses . Ter Vorfall zeigte, daß auch
innerhalb des soliden Zenirumsrurms iwch engere In¬
teressen einen heftigen Streit der Meinungen entfesseln
können , und er warf ein erklärendes Strerflicht auf ge¬
wisse Vorgänge bei den letzten Wahlen.

Eine lebhafte Debatte rief wieder die Frage der Be¬
steuerung der Konsumvereine hervor . Wie oft ist dar¬
über und im Anschluß daran über Mittelstandspolitik Wohl
schon im Landtage geredet worden ! Abg. Feldhus lvar
diesmal der Veranlasser mii seinem selbständigen Anträge,
die gesamte» eingetragenen Genossen,chasten dem Einkom¬
mensteuergesetz zu entziehen . Ursprünglich wollte er nur
die nach seiner Ausfüllung durchaus ungerechte Besteue¬
rung der Molkereien auf das rechte Alaß zurückführen,
sah sich dann aber genötigt , die Ausnahme arff alle Ge-
nossensctürfieuauszu dehnen . Den schärfsten Verteidiger fan¬
den die Konsumvereine in dem 2ibg. Hug, der ihre Be¬
steuerung als ein dreifaches Unrecht nachzuweisen be¬
mühte . Ten entgegengesetzte» Standpunkt nahmen die Abgg.
Driver II und Tappenbeck, sowie Abg . Durst ho ff
ein , die den Konsumverein besteuern wollen , um ihm die
gefährliche Konkurrenz gegenüber den kleinen Kaufleutcn
und Gewerbetreibenden zu erschlverv» . Ter Landtag be¬
schloß aber mit 26 gegen 14 Stimmen 'die Steuerfreiheit
der Konsumvereine . Ebe die zweite Lesung stattfindet , wird
sich hier in Oldenburg eine große P r o tc stve rsa m nr-
lung, an der neben dein Gewerbe - und Handelsverein die
Handels - und Handwerkskammer trilnehmen . mit diesem
Beschlüsse befassen, und zwar am nächsten Montagabend.

Die Pciiiion des Bundes deutscher Miliiäranwärter um
Anrechnung der M i l i t ä i d i e n st z e i t auf das Bcsol-
dungsalicr gab den Anlaß zu einem Beschlüsse des Ver-
waltungsausschusscs , dem de - Landtag bcitrai , wonach die
Regierung ersucht wird , der nächsten Versammlung des
Landtages eine Abänderung der Geschäftsordnung
vorzuschlagen. Es haben sich trotz des Abg . Müller»
Brake ! doch allerhand Mäirgel berausgestclll , so der auch
von uns erwähnte bcz . des Abstimmungsmodus . Dahin
ist auch ; . B . das Fehlen eincr Wahlprnsungsbcdörde unter
den Abgeordneten zu rechne.: , auf das Abg . Driver H
aufmerksam machte.

Bei der kurze » Beratung der Petition aus Damme
»m Wicdcreinrickiung des Amtsgerichtes gab es eitel
freudige Gesichter. Einmal bei dem unermüdlichen Ver¬
fechter dieses Gedankens , dem Abg . Enneking, und
seinen südlichen Glaubensgenossen , und dann bei allen
übrigen eben über deren Freude . Mit Böllerschüssen und
Fabncnhisicn ist das aroßc Ereianis in Damme begrüßt

worden , daß die Regierung , m nacktsten Jahre das Amr^
gcricht wieder einrichien will Und wenn auch die Regie¬
rung erklärt , daß sie aus ici » sachlichen Gründen dazu
komme, die Dämmer werden thrcn Cancling doch als de»
Veranlasser feiern . Enneking « kurze Erwähnung des Ge¬
heimrats Düttmann beleuchtete avcrnials blitzartig vre
Gegensätze innerhalb des Zentrums , wie sie sich bei den
letzten Wahlen berausgebildci hatten.

Ter Kamps um das Frauen Wahlrecht, der
bei der Revision der Gemcmdeoronung cinictzie. wurde geiler»
zu Ende geführt aus Anlaß der bekannten Petition der kie¬
sigen Frauen Vereine um das Gemeindebürgerrcchl der
Frauen Tie Abgg Schulz und T u r st b o s s traten bicr
namentlich für die Verwirklichung der Petition cin , die Abgg.
H a r l o n g und Fcldbus bekämpften sie . Tie Sozial¬
demokraten sind gewillt , den Frauen das aktive und pas¬
sive Wahlrecht zu gewähren , die Liberalen wollen ikncn das
letztere zugestehcii , während die Rechte und das Zentrum vor
der Hand keine Acndcrung in dem jetzigen Zustand wünschen.
Am weitesten rechts steht in dieser Frage , wenn wir ibn recht
verstanden habe» , wokl der Abg Müller Brake , der den
denkwürdigen Ausspruch lat , daß die Wcltgcschickstc auch über
den Fraucnwablrcchtskampf lnnwcggehcn werde , klüger
und mehr mit der wahrscheinlichen Zukunft rechnend scheint
uns da der Standpunkt der Regierung , die, wie übrigens
auch die Herren von , Zentrum , die Möglichkeit einer Entwicke¬
lung zugibt, die den Frauen bas Wahlrecht bringt , die aber
die Zeit dafür noch nicht für gekommen hält Es wird nun
an den Frauen sein, der Regierung das schnelle Hcranrücken
dieses Zeitpunktes in unablässiger Arbeit vor Augen zu
führen . Einstweilen ist cs also noch wieder nichts mit dem
» Oldenburg in Deutschland voran " in dieser Frage , das Ülbg.
Feldhus glossier« , und dessen voreilige Meldung aus das
wiederholt kritisierte Wirken leichtfertiger Korrespondenten
zurückzusühren ist. Ssbave!

Bekanntlich Hane der Vaterländische Fraucn-
verein seine Unterschrift unter der Petition nachträglich zu¬
rückgezogen. An diese Tatsache knüpstc» sich gestern aller¬
hand Erörterungen . ?lbg . Harrong bätte gewünscht, daß
alle Vereine ebenso gehandelt hätten , während Abg . T u r st -
bosf ihnen keinen Vorwurf aus der Unterzeichnung machen
konnte. Abg . Schulz trat für die Vorsitzende des Pater-
ländischen Fraucnvcrcins ein , meinte aber die Einflüsse
seien wohl zu mächtig gewesen, und Abg . Tantzen - .Hee¬
ring fügte hinzu , wenn man frage , weshalb die Unterschrift
zurückgezogen sei , daiui brauche man sich nur an die Re-
gicrung zu wenden . Minister S ck> c » r antworieie darauf
energisch, die oldcnburgischc Regierung bestände aus Män¬
nern , und im Vaterländischen Frauenverein hätten Männer
doch kein Stimmrecht . Damit erledige sich der Angriff
des Abg . Tantzen. Doch dieser wies schlagfertig darauf
bin . daß der hohe oldenburg „ chc Beamte , der im Vorstände
des Vereins sitze sLberkirckunrat Haake ) , doch auch für
die Unierzcickmrmg der Petition gewesen sei . Die ganze
Angelegenheit wird heute nachmittag in der Hauptver¬
sammlung des Vaterländischen Frauenvercins ausfübr-
lich besprochen werden . Es handelt sich bekanntlich darum,
daß eine große Anzahl von Mitgliedern des Vereins , in
der Befürchtung , der Verein könne sich damit politisch be¬
tätigen , oen Vorstand durch Androhung des Austritts be»
wog , seine Unterschrift zurückzuziehen. Nun , die Welt wäre
wobl nickn » mcrgcgangeii , wenn die Unterschrift bestehen
blieb Allein man fügte sich mit Rücksicht auf das große
Ganze . Ob die Regierung der Tatsache wegen , daß eine so
erhebliche Mehrheit l23 gegen 15 Stimmen i das Wahlrecht
für die Frauen cinführen wird , wenn auch nur das passive,
wie die Liberalen fordern , das muß abgcwarrct werden.
Grundsätzlich scheiiri ja nichts Ernsthaftes dagegen cinge-
wandi werdcn zu können. Vertrösten wir uns also auf
die Revision der Gcinemdcordnnng!

Die Debatte über diesen Gegenstand zog sich bis nach
2 ' H Ukr in die Länge . Der Rest der Tagesordnung wurda
aus heute morgen verschoben. _

Vrutscber beicdrtag.
12 . Sitzung , Donnerstag , 22 Februar.

Am Tische des Bundesrars : Frhr . v . Schorlen « : .
Tas .Haus ist sehr schwach besetzt.
Präsident Tr . Kaemps eröffnet die Sitzung um I Uhr

20 Minuten.
Auf der Tagesordnung stehen die

TeucrungS Interpellationen
"Abg . Antrick < Svz >: Noch iaum je ist so die Ab¬

hängigkeit der Reichsrrgierung vom ostpreußischen Iualcr-
tunr zutage getreten . Tic Regierung criennt den Notstan»
an , bars ihm aber nich. abhelscn . "An seine Theorie von occ
Preissteigerung durch Zvllsuspension glaubt ja der Ministe?
selbst Nicki.

Schatzsekleiär Wermuth : Tie Iitterp .' llationcn fallen
nicht in eine besonders glückliche Zeit , denn wir sehen ge¬
rade gegenwärng cin entschiedenes Sinken der Preise säst
aus allen Gebieten der landwirtschastiichen Produktion.
Ich kann Ihnen mitteilc » , daß der Bundesrar nun , wie
es auch schon angekündigt lvar , beschlossen bat»
aus Billigteiisgründcn die Cinsuhr borjährigcr Kartoffeln
in der Zeit vom 15 . Februar bis zum "Ab . aus des "April
zvlljrei zu lasse » . «Beifall . ) Wir glauben vollkommen im
Sinne des Zolltarifs gehandelt zu haben , wenn wir auf
Grund ber Befugnisse des Bnndesrais den außergewöhn¬
liche » Verhältnissen Rechnung tragen . Wir hoffe» , daß diese
LLaßimhmen der Volkswirtschaft Nutz«» bringen.

"Abg. Giesbert » iZtr . j : "Wenn die Lage jich verschall . n
sollte , werde» die verbündeie » Regierungen » och zu wei¬
teren Maßnahmen greifen müssen Ter Redner wende : lich
gegen die Sozialdemokraten , denen er mangelndes V . r-
ziändnis >ür landwirtschastliche Frage » vorwirii Tie D ue-
rungsdedatten werdcn von der Linken agiiaioriich ans-
gcbcilicl. Soiveit der Schutzzoll nötig iß , muß er bet-
bebalten iverde» , nicht im Interesse der "Agrarier , son¬
dern der Arbeiter , der konsumierenden Bevölkerung . A' d»
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rer empfiehlt zum Schluß anstatt sicher unft -u » tbaren
Ii ' t uni , durc. die keine Karrofjei billige :- wird , dic Ein
setzung eurer z>arlanlemarrjc1 >en Unkkrsuchu>lg» tom »iij,ton
zum Studium der Frage der LebensmittelvendrgungTeuisckd-
lands . crebh Beiiakl rechte und im Zentrum >

Abg . Wiieilenbock ibaycr . kous . ) nimim die Kartoffeln
gegen die Sozialdemokraten in Schutz und bemerkt noch:
Be -racmen Sie nittn alle» vom Berliner Standpunkte.
Bavern ist mit Schtachrvich ubcrschlveniinl, wir brauchen
daher lciire Suspension der FultcrmitrclzöUc.

Abg . Fcgtcr zVp. ) : Tie Biehmärkle sind überschwemmt,
weil die Bauern au « Futtermangel alles verkaufen müssen.
J » > Soinmcr wiro da« Schlachtvieh so knapp, werben die
Preise jo hoch sem, wie seu Jahre, ' nicht . Bor den
Wahlen war das Zentrum auch für billigere Futtermittel,
jetzt har cs kein Interesse mehr daran . Ich persönlich halte
eine dauernde Aushebung ocr Auttenntticlzölle für not¬
wendig . Tes Staatssekretärs langer Rede kurzer Sinn
war ein Hanes Nein . und die Enttäuschung der bäuerlichen
Kreise wird groß sein. Der Redner spricht über die Spcrr-
maßregcln aus Anlaß der Maul - und Klauenseuche, deren
Viel zu scharfe und ungleichmäßige Anwendung so manchen
kleinvöucrlichen roten Stimmzettel in die Wahlurne ge¬
kracht hat.

Abg . Gcbbart <W . Vgg ) : Tic Landwirtschaft rentiert
sich nicht. Tie Zollsrcihcit wurde sich nur der Großhandel
zunutz: machen. Es wird den Sozialdemokraten nicht ge¬
lingen , einen Keil in die Landwirtschaft zu treiben.

Abg . Hellermann <T . Bauernd . > : Wir vom Tcutscken
Baucrnblmöe stehen nicht auf dem Standpunkte , daß auf
dem wirtschaftlichen Gebiete ein Unterschied zwischen klei¬
nem und mittlerem Großgrundbesitz besteht. Redner spricht
über den Bauernbund . Seine Partei sei gegen die Aus¬
hebung des Kartoffel -, Gerste- und MuiszollS.

Abg . Tchweickhardt ( Vp .) : Das Großkapital , der Han¬
del , soll an allem Schuld sein ? Beweisen Sie das doch
Die Konkurrenz draußen im Lande sorgt schon jetzt dafür,
daß die Bäume des Handels nicht in den Himmel wachsen.

Das Haus vertagt sich.
Freitag 1l Ubr : Abkommen zur Bekämpfung des Mäd¬

chenhandels , türkischer Handelsvertrag , Staatsangehörig-
keitsgcsctz.

Schluß 6 Uhr.

vom LanMagr.
Vorlage AS enthält den Entwurf eines Abändcrungs-

gesetzcs für die Staatliche K r c d i r a n st al t.
Zur Petition des SiadtmagislralS von Rüstringen

um Errichtung einer höheren Lehranstalt erklärte der Kultus¬
minister , die Regierung werde dem Landtage eine entspre¬
chende Vorlage machen.

Tie Petition aus Haffkrug bezüglich der Kurtaxe
beantragt der Verwaltungsausschuß , Berichterstatter Abg.
Lull, durch Ucvcrgang zur Tagesordnung zu erledigen.

Das Gesuch des Vereins oldcnburgischer Bürger-
schullchrer beantragt der Berwaltungsausschuß , Be¬
richterstatter Abg . T a n tz c n - Rodenkirchen, für erledigt zu
erklären.

Tie Acndcrung des RindvichzuchtgesetzcS bctr.
Revisionskörungcn beantragt die Mehrheit des Bcrwaltungs-
ausschusscS, Berichterstatter Abg. T a n tz c n - Rodenkirchen,
abzulehncn , die Minderheit , sic an, »nehmen.

Tie Petition der Wegcwärtcr in Jever beantragt
der Finanzausschuß , Berichterstatter Abg. Hug, der Regie¬
rung zur Prüfung zu übcrwci >cn.

Zur Petition der Gemeinde Hude um Konzcssio-
nierung einer Apotheke beantragt der Pcrwal-
tungsauSschuß , Berichterstatter Abg. Heitmann, Ucbcr-
gang zur Tagesordnung.

Zur Abänderung des Besoldungsgesetzes beantragt der
Bcsoldungsausschuß , Berichterstatter Abg. M ohr, Annahme.
( Vorlage 77 .)

Hus äem Srohderrogtum.
G » Nachdruck unserer mit Korrespondenz,eichen »ersehenen Lriqinaldericht»
D »» r mit genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen und Gericht*

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet - willkommen.
elD» » b»rg, - * Februar

* Ordensverleihungen . Ter Großhcrzog hat verliehen:
bas Ehren Großkrcuz dem Preußischen General der In¬
fanterie und Kricgsminisrci von H erringen, Exzellenz,
und dem Admiral von Holl mann, Exzellenz ; das
Lfsizierkreuz dem Preußischen Landsiallmcister und Ritt¬
meister a . D Roenckcndorfs, Eoscl ; das Ehren Ritter
kreuz erster Klasse dem Preußischen Gestütsdircktor und Ritt¬
meister a . T . Graf von Suminski, Lcnbus , dem Badi¬
schen Regierungsrat Tr . Paravicini, Karlsruhe , und
dem Fabrikanten Theodor G . Wann er, Stuttgart ; das
Ehren Ritterkreuz zweiter Klasse mit der silbernen Krone
dem Preußischen Hauptmann a . D. Tr . Röper, Berlin,
sowie das Ehren Ritterkreuz zweiter Klasse dem Preußischen
Oberleutnant im Leibgardc -Husaren - Regiment von Ncus -
» ille

* Ter Gewcrlverein der Deutschen Maschinenbau - und
Metallarbeiter ( Hirsch Tmuker ) hat dm Jahresbericht der
Hauplkasscn für 1911 vcröijcntlicht . TaS Gcsamtvermögcn
der Hauptkassen dieses Gewerkvcrcins einschließlich der da
zugehörigen Hilfskassen beträgt 2 123 286,54 Davon ent¬
fallen auf den Gewerkverein selbst 625 697,03 -tk , aus die
Krankenunterstützungskosse 616 635,70 . tk und auf die
Legräbniskassc 880 953,81 . st . Gegenüber dem
Jahre 1910 ergibt das einen Vermögenszuwachs von

100 286 58 Ist , drr sich mit 9582. 10 IK aus den Gewe -kverein
sclvsi , mir 46 111,86 . 8 aus oie Kraiikeiiunrcrstüpungskassc
und mit 44 592,62 .st auf die Bcgräbmskasse , die auch sur
grauen und Kinder eingerichtet ist , erstreckt , Für Streik-
und AussperrnngSuntristutzung wurden im Jahr » 1911
176 365 . st verausgabt , das sind 11 159,32 .st mehr wie un
Jahre 1910. Tie Unlersiützmigsbeträge , die aus den Lokal
fono» der einzelnen Onsvercinc gezahlt wurden , sind in
den vorgenannten Sumincn nicht enthalten , die Iahres-
rcchnung über diese Betrage ist »och in Arbeit . Der Ge¬
werkverein zählte Ende 1911 43 710 Mitglieder in 751 Lns-
vereinen.

* Im Hotel zum Erbgroßherzog am Markt Hai der Be¬
sitzer , Herr Auto n M evn, eine wescuttiche Veränderung
der unteren Rcstauralionsräumc vorgenommcn . Er verlegte
das ursprünglich recht » vom Eingang liegende Restaurant in
den bisherigen Speisesaal , der, mil Keinen Rischen ausgestar
ler , nun einen sehr behaglichen Eindruck macht An der Stelle
des Restaurants liegt jetzt der Hotel -Lpeiscsaal Dir Aende-
rung wird dein Bcrkcbr des woblbcrusenrn Hauses nur dien¬
lich sein. Am Sonnabend Abend wird da» crnruerte Lokal
durch einen Salvatorabend eingewcibt.

* Der Arbeiter Bildungs -Verein veranstaltet am Sonn¬
tag r' inen humoristis chen Abend, verbunden mit
Bvctbiersest . Ter Ausschuß isr eifrig bestrebt , daß sich dieser
Abend seinen Vorgängern würdig anschließen kamt. Es
loerden verschiedene Uebrrraschungen geplant.

* Bcsttiwccksel. Herr M . Oeiken hicrsclbst verkaufte
seine an der Ateranverstraße Rr . 11 belegene Besitzruig
durch Vermittlung des Auktionators Hcimsath biersclbst an
Herrn Gent. Herr G . wird daselbst eine moderne Bäckerei
cinrichicn.

* Der rätselhafte Tob des Müllrrschcn Ehepaare - in
Augusrfehn erfährt neuerdings « ine ganz neue Beleuchtung,
wonach cs sich nicht um einen UnglückSfall, sondern um
M ord und 2 clbstmoro bandeln soll . Verschiedene
Zeitungen bringen darüber gleichlautende Mitteilung » «».
Darnach war Müller , der als Buchhalter bei dem Stadl
werke angestcllt war , vorher in Magdeburg , wo er sich
Uirrcgclmäßigkcttcn zuschulden kommen ließ und aus seiner
dortigen Stellung entlassen wurde . Er soll dann mir einer
angesehenen Firma in Llbcnburg in Verbindung gestanden
haben und auch schon daselbst angcnvmmcn worden sein,
als der Inhaber von der Sache uöric , und , dadurch miß¬
trauisch gemacht, sein Ansicllungsdckrct zurückgezogen haben.
Vor cmigcn Wochen trat er dann in Augustsch» ein . In
dieser Stellung , so wird berichicr, habe er sich wicoerum
Unregelmäßigkeiten zuschulde» kommen lassen. Aus diesem
Grundc soll er aucv hier da »» schon die Kündigung erhallen
haben . In Perbindung damit waren es noch zwei Punkte,
die den Verdacht auikomme » neßcn , daß nicht Unfall , son¬
dern Mord und Selbstmord vorliegen Einerseits ist an
der Frau eine Kopfwunde geiundcn worden . Und anderer¬
seits hat man scstgcstcllr , daß das Ehepaar einen großen
Umweg gemacht bat . um nach Hause zu gelangen . Schließ¬
lich ist noch sestgestellt worden , daß an der Stelle , an der
das Ehepaar im Kanal gesunden wurde , da« Wasser höch¬
stens 80 bis lOO Zentimeter «ies isr . — Der Fall wird viel¬
leicht nie ganz aufgeklärt werden , denn die beiden Personen,
die Aufklärung geben könnten , sind toi.

* Vejivwechsel . Ter Wir ! Ahlcrt S i c in e n in Eversten
verkaufte seine in Eversten direkt neben der Kirche
belesene Wirtschaft , .Zum grünen Jäger " mit Antritt zum
1 . Mai d . I . an den Wirt Hermann Hatzen in Radar»
z» m Preise van 43 000 Mk . — Ferner verka uste der
Wirt Heinrich Würde mann in Petersfehn seine daselbst
belesene Wirtschaft nebst '30 Schcsftlsaac Ländereien mit
Antritt zum l . November d . I . zum Preise von 44 000
Mk. an den Bahnarbeiter Gerb . Melier in Bloherfelde.
Beide Berkänse r«ermiuellc der Auktionator F . T . Kapcls
in Oldenburg.

* Konkursverfahren eröffnet : Tischlermeister Heinrich
Prull in Zetel ; Konkursverwalter : Auktionator Hermann
Ahlhorn in Zetel.

* Polizribcricht . Am 20. d . M . wurde eine Person
wegen Vergebens gegen die Gewerbeordnung angc
zeigt, gegen eine Person wurde wegen Wäschcdieb-
stakilS das Strafverfahren cingclciter, eine Person wurde
wegen Unterschlagung und eine Perlon wegen Ein -
bruchsdicb stahl» hier fcstgcnommcn. — Am 2l . d. M.
wurde eine Person wegen Diebstahls , Unterschla¬
gung und Tierquälerei zur Anzeige gebracht, gegen
zwei Personen wurde wegen Diebstahls eines Schafes
das Strafverfahren cingclcilct. - Am 22 . d . M . wurde eine
Person wegen Diebstahls , Unterschlagung und
U r k u n d c n s ä l s ch u n g angczcigt . — Seit dem 19 . d . M.
wurden zwei Personen beim Betteln abgcsaßl.

-»
»l . Nadorst , 22 . Febr . Einen würdigen Verlauf hat

die Feier des 16 . Stiftungsfestes des Männer-
gesangvereins Nadorst, welches am gestrigen Tage
in Wetjens Etablissement stattfand , genommen . Mit herz¬
lichen Bcgrüßungsworien bcwillkommnctc der zweite Vor¬
sitzende , Kaufmann Helms, im Namen des Vereins die
zahlreich erschienenen Freunde und Gäste . Unter Leitung
seines langjährigen lückiigen Dirigenten Herrn Emil
Franke erledigte der Verein slott sein Programm . Die
Sängcrschar brachte die Lieder , unter denen wahre Perlen
aus dem deutschen Liederschätze sich befanden , prächtig zu
Gehör . Besonders mit dem ersten Liede »

' s wird wieder
Frühling " von Nolopp hatte der Verein die rechte Stim¬

mung unter seine Zuhörer gebrach, , was diese durch ^
schenken Beifall zu erkenne,, gaben . Nicht mm»«
gedenk ich" von Becker, » Mein Hcimdors , nr
Krasintkv . . Gute Rächt, süße Ruh " vo» Nolopp cm >« »lauten Beifall Einen wuch» gen Eindruck kimcrl,ci>
Mendctssohnsche Lied » Was un« ein , als deuischc Bruder-Zu diesem Vorträge hatte der Verein die Umrrsiupuna de«
Gesangverein » » Friedrich Wilhelm- « bol,»
sodaß dieses Lied durch den großen Ekor von 79
Sängern besondere wirkte . Mit markigen Worten staue,»
Pastor Bardewhck - Obmstede im Ramcn der Gäßr de»
Sängcrn seinen Dank ab . seiner Rede kräftigen Ausdru»
gebend durch ein dreifache» brausendes Hoch . Ra» Be.
endigung de» Konzerie » wurde getanzt

»>. Srollhamm , 22 Febr . Vorgestern fand die Auktiondes Landwirt » Ioban » Siebels am Miiteldeuv sia»SiebelS gedenk, nach den Vereinigten Staate » auSzuwaq.der» ; vor einigen Iadrcn war er auch da.
* « schhausen, 23 . Febr . An , 28 . Februar , einem

woch, können die Eheleute Johann T Bohcman » zu Aue
ihre goldene Hochzeit seien,.

>„ . Westerstede, 22. Febr . Aus dem Jakrcs und Ge.
schäftsderichr der hiesigen Molkereigenossenschaft
ist zu entnehmen , daß das Milchquantum infolge der u».
sruttKbarcn Witterung und der Maul und Klaucnjeuchezu.
rückgegangcn ist , es betrug 6 333 365,5 Kilogramm I «,
ersten Halbjahr wurden 329 6l >0 Kilogramm mehr, im zwei-
len Halbjahr 695 402 Kilogramm weniger als im Vorjahre
angelicscrr . Durchschnittlich wurde, ^ am Tage 13 722 Kilo¬
gramm aiigeUefcrk. Ter Bmlerabsatz war folgender: mir
der Bahn 273 413 Pfund , mit der Pos 130 266 Psund . n»
Orte 19 913 Psund , an Genossen 37 935 Psund . Ter Kassen.
Umsatz betrug in Einnahme 673 467,53 . st . in Ausgahe
195 030,51 . 8 . Tic Zahl der Genossen betrag , 890.

* Rüstringen , 23 . Febr . Vorbehaltlich der Äenebmi-
gung des Stadlrat « har der Magistrar von dem Land-
Win Brahms dessen in Altengroden belegene etwa zz
Hektar große Lan dstclle mir sämtlichem In¬
ventar für 140000 .st gekauft Tic Besitzung bat
zur Zeit Herr E . Iütring für jährlich 5425 .st in Pacht.
Tie Stadt würde eventuell in den noch drei Jahre lausen¬
den Pachtvertrag einzutrcten haben.

0 Wilhelmshaven , 22 . Febr . Tie Schweden blei-
den noch einig : Tag : hier . Unter der Mannschaft b . fin -eir
sich vi : l : Abstinenzler. Sie iuchlcn g ' stcrn in Starke
von 70 Mann hier die Guttemplnl .'gc aus und wurden
kort seitlich bewirtet . Heule abend waren die schwedischen
Manni -tt ajlcn Gäste ihrer deutschen Kamerad : » , die in drr
Kai,« itroiie eine größere Festlichkeit mil Temen
Veranstalter bitten Es wurd : . r turnerische und musikalische
Vorführungen , sowie komische Pantomimen geboren. Ten
Schluß bild : , ' ein Fcstball . Tie 9)sa» nschasren Warden mit
Musik von Bord abgeiwlt unö zur Kaiserkrone geleitet

)i Wilhelmshaven , 22. Febr Ta » schwedische
Panzerschiff . Oskar II" dampft am 25 . von hier
nach Hamburg ab.

KsnösksleLk.
2 » ^i Wertpapier -, Waren - und Grldmort «.

Zur Bedeutung der Klausel „eil " . Es behebt vielfach
Unklarheit darüber , was man unter dem AiiSdruck . < ik " ver¬
steht . Angestellte Erhebungen ergaben folgendes : . Umcr «
( e.kiii '^n < <wr - sind zu versieben alle Unkosten , die aus der
Ware lasten bis . frei an Bord Abgang - Haien" . Hicrunin
fallen Eiscnbah » und Wassersrachtcn, sonstige Transport¬
kosten und Versicherung bis zum und im Vcrichismngsbasen,
das Einladen und Verstauen im Schiss , also alle Unkosten bis
zu dem Zeitpunkt , an dem Ware fertig im S » isr verladen
ist . j <ii»» i-ni»'t>) bedeutet Versicherung des Gulcs vom Ab¬
gangshafen bis znur vcrcinbarlcn Bestimmungsort , t
( sroiglit » die Fracht vom Abgangshafen bis zum Bestim-
nrungsori . Bei einem eis Verkauf sind alle unter . eil " ge¬
nannten Kosten im Verkaufspreis enthalten , gehen also ;u
Lasten des Verkäufers.

Vom .Kohlennurrkt. Im Januar 1912 bar die deutsch«
Sicinkohlenaussubr , verglichen mit dem vorjährigen Parallel-
monar , eine sehr bemerkenswerte Steigerung auszuwciscn;
sic hob sich nämlich von 1953 781 aus 2 452 695 To , wovon
allein 992 399 To . ( i . V . 7516521 nach OesterreichUngarn
gingen . Auch die Sreinkohlciicinfuhr stieg , nämlich von
631« 941 ans 759 501 To . Bei Braunkohlen erhöhte sich » le
Einfuhr Deutschlands von 555 573 aus 591 830 To. , die
ausschließlich aus Oesterreich Ungarn stammle : die Ausiubi
an Braunkohlen war dagegen wieder minimal , sic be¬
trug nur 5246 To . ( 5401 To ) . Wie am Slcin-
kohlcnmarktc. so haben sich auch am Koksmarkl sowM
Ausfuhr als Einfuhr gehoben ; die elftere stieg nämlich
von 417 018 auf 425 812 To . , die letztere von 46 420 auf
,50171 To , In der Hauptsache wandte sich du

,
Kolsaus-

juhr nach Frankreich , bas ausweislich der Reiclisnauntt
diesmal allerdings weniger Koks als im Vorjahre vewg,
nämlich 163 468 To . g .-gen 109147 To^ im Januar 60 > ,
noch Oesterreich-Ungarn wurden 740 .57 To . .gegen63b «b
Kots im Januar lOl l aurgefülrrt . . .

Erträgnisse aus Börsenstrucr usw . Tas Ertragnis ocr
Esfektcnstcuer im Januar 1012 haben wir bereits mirgc-
teilt . Seit Beginn des Etatsjahrcs stellt es lich aul
42 896 6.50 Mt . <t. V . 40 244372 Mk. ) . Die Einnahmen
ans dem Börsenumsatzstempel beliefen sich im ^ anuaraus

8tst8 ii'isok
in allen

Oesekättsn!

vor Vsrkauk io Or Oeckvr's k'abrißatso

i»t svtlr xross . läxliolr vvrclao mvftr al»

300000 käo ^vüeo vsrjcauft Daraus kolßt,
Fass Dr . Ostlesr 's kabrilcate nie laoxe
ftoi clem Händler laxsro Di« llauskraosn

erbg ltvu also stets kriselte Ware , vvoo

»i« beim Linüauk ausclrüeüliel» kvrclsru:

vr.
vr.
vr.

Oetller'b Saeltpulvsr
Oetller'2 puööingpulvor
Oettier'^ vanisim-ruvil«'-

1 Päckchen >0 , 8t»clc » PI«

vedtzr »U »o luädsü.
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" N ISK Mk, steqen 2214831 Mk , zur gleichen Vorjahr ».
md seit I . April auf 20 .1SI7 .V1 Mk , i , B 180020 .14

U- rk '. T :e Mch -elsirmprlskeuer erbrachte im ersten Monat
i«t neuen Jahre » 170 .1082 Mk . ( i. B , 1 « II08V Mk .) ,
« n» bei, neuen Struem erbrachte dk Talonsteuer im
iinuar 1428287 Mk . i 17 .1083 !».

Einnahmen deutscher Eisenbahnen Tie Einnabnien beul
Mr Eisenbahnen setzten auch im neuen Favre tbrc Steige
um- l

'ori. ,1m Monat Januar 1012 benugcn nämlich die
Lerlchrseinnahmen der deutschen Eisenbabnen aus dem Per
sonenverkchr 51165SS7 . ik ( gegen das Vorjahr mehr
1S53 20« . « ' und au» dem Güicrverkckr N9 439 885 .ss «mehr
, 273 :1907 , ck>. Tie Siunabmen pro Ktlomeler zeige » bei
rem Personenverkehr « in Plu » von 24 -Ä oder 2 .33 Prozent
und bei dem Güterverkehr ein Plus von 20« oder 7,86
Prozent

Berlin , 22. Febr . Geldmarkt heute unverändert.
Privardiskonl 3^« Prozent , tägliches tstels >o Prozent.

Berlin , 22. Febr , A » lagemarkr behauptet.
Aeusterftr Schlustlurse

21 , Febr, 22, Febr.
TtSkont- 190,50 19l,t»t>
Deutsche 265,37 265.75
Handel» 173 .62 173 .25
Bochum 225,75 226,25
Laura 178,37 178.12
Deutsch -L 187. 12 187 .0t>
Harpen 196,62 197,00
Gelsen 202,37 252,62
Kanada 230,25 230,51
Paket 111,62 112,50
Llovd 105 .25 105,50
Iproz , Russen 91 .25 91,30
Nordd , Wolle 115,00 l15,0(
Tendenz fester fest.

Kursberichte derQldenburger Banken
vom . 3. Februar.

LIdenburaische Spar - und Leih-Vank
Ankauf Verkauf

pCl. pLt.
t . Mstndelßcher.

^

stnoz, Oldenb, Kousol« Rück » b . 1919 au«g. — _
Zi-proz , alte Oldenb. KonfolS . 89,00 ss'

s»
1'Moz , neue Lldenb . KonfolS (halbj . ZinSz,» 89,00 89

'
Lo

Zproz , Oldenb. KonfolS . . __
'

tproz, Oldenb. Staatl , Kreditanstalt Obligat,
von l !OV, Rückz. bis ». Januar 1917 aurg . 99,80 10090

trroz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt . Obligat.
von HIV , Rückz . l-l» 1. Zuli 1922 ausgeschlos, 100,30 100 80

tproz Oldenb. Staatl , Kreditanstalt Obligat.,
itüheftrns kündbar zum 1. Oktober 1912 .

Ilproz Okd^ ib , Staat ! Kreditanstalt Obligat.
Zpioz , Oldenb. Prämien Anleihe.
tproz, Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un.

kündbar bi « 1919 .
tproz, Brakcr Stab ' Anleihe von 1911:

Lene 1. rückzahlbar am I . Mai 1921 . .
Serie II . Rückzablung bis 1921 auSg

hnez. Buijad. Amis , Eisenb. -Anl. 1 Rückzahl
tproz, Tclmcnh. Stadtanl , v . 1907 9 / bis

99,50 100,00
92-60 93 .15

lüö. 10 125 .90
VS.S0 100.-

99 ^0 —
99 .60

29^ 0 100. -

99,7592Z'
91,— —
S0ch0 100.-

tproz, Hcppcnser Stadt 2lnleihe > 1917 19
tproz, Rüsiringer Amtsverb , « nl, 1 ausg . schl
tproz, sonstige Lldenb , Kommunal Anleiben,
9 . proz, Oldenb. Kominunat Anleiben . . .
(pro, , Eutin -Lübecker Priori,ätS -Lblig .. gar . .
tproz. Deutsche Reichs « nl, , Rück, , b . 1918 auSg. 101,20 101,75
j' . vroz, Deutsche Reichs Anleihe . :-o,70 91 >5
Iproz, Deutsche Reichs Anleihe . 81,80 82,35
tproz, Preuß, Kousol» , Ruckz, b . 1918 ausgcschl. , 0l .2>) 10^ 75
Z' ^proz. Preuß , Äonsols . 90,70 91 ->5
Sroz , Preuß , Konsuls . 81,70 8 > 25
tproz. Bremer Staais -Anlcihc von lgil , Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . — _
tproz. Wilhclnishavener Ltadtanlcihe , unlünd

dar bis iv.' g . 99.50 100-
tproz. M . hiladbachcr Stadt Anleibc von 1911,

Rückzahlung bl« 193« ausgeschlossen . . . 100,— 100L2
l^ proz . KönigSberger Stadt Anleihe . . . 69,90 — -

II . Nicht mündelstchcr.
tproz F inländische Psandbriese, Serie V , in

Dincmaik mündclsicher.
tproz Psandbriese der Mccklcnb . Hup - u . Wcch-

seldank, Zer . VII , Rückz . bis 1919 auSgcscht
tproz. Psandbriese d . Preuß , Boden Kredit-

Alt. Bank , Ser . XXVIII . Rückz . b . , 92l auSg.
tproz. abgcst . Psandbriese der Preuß . Hypolh.»

Lilien Bank.
I' -Proz, abgeft . Psandbr . der Preuß . Hypoih,-

Ltticn Bank.

91,20

59 .70

99 .70

95 .70

87,80
tproz. Deutsch Atlantische Telcgr.-Lbligationen 96,95
tproz . Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlung

dis 1923 ausgeschlossen . 97,60
tproz. Gclsenkirchcncr BergwerkS-Lbligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . 95 .15

91.75

100 -

100,-

88,35
97,50

98,15

96,-

Iproz Gewerkschaft Dorstseld-Obl.. rückzatzl» . 1« « .70
I 'tiproz Midgard Obligat , rückzahlbar lO .3 Pr . — 100.7b
Iproz . Oldenb Glashütte Prior , rückzahld 102 !MLO —
l ^ .proz Oldenb. Glashütte -Prioritäten , ua-

kündbar dt« 1918 . ^
Iproz . Warp« Spinnerei Prioritäten , rückzb, IO» 101^ 0 —
Iproz , Old , Portug , Dampflchiss , Reed. -Obltg, 98aL 98 .75
Kurz Amsterdam für sl. 100 i» .« . 1682« 1M.70
Check London iur 1 1,' str . in . 20,4^ 20,515
« Heck Rewuork sür 1 Doll in . 1,1825 1 2175
Amerikanische Roten sür 1 Doll in . . . 1.1675 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in .1k , . , 16P7

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb , Spar und Leih Banl Aktien ltzOPZitL».
Llbb . Gisenhuticu-Aklien (Augustfehn) 68,60 pE ». G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlrhnszin » der Deutschen Reichsbarrl 6 Prozent.

Oldenburgischc LandeSbant
mit Filialen ln Brake, Burg a F ., Burgdamm , vlappenburg,
Eutin , Qnatendrvck, Barrl , Vechta , Vegesack u . Wilhelmshaden.

Tie Kurse verstehen sich sreibleivend und provistonssrei.
Ankaus Verkauf

P« t, p (!t.
Iproz . Oldenb, kons . Staatsanleihe von 1909,

unkündbar bis 1919 . 99 .20 100,15
3 ', -proz. Lldenb . kons. Anleihe mit ganzj.

,-jinien . 89,00 99,50
Z4,proz. dergleichen mit halbj , Zinsen . 89,00 89.50
3proz. dergleichen . 73,70 79,25
3proz, Oldenb . Prämien Obligat , in Proz . 125,10 12541)
Iproz . Oldenb. staall. Kreditanstalt Obliga

rionen, Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss . 100,30 100,80
Iproz , Lldenb . staart. Kreditanstalt Ovtiga

lioncn, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss . 99,80 100Z0
Iproz . Lldenb . staatl. Kreditanstalt Obliga

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1. Oki . 1912 zulässig . 99 .50 —

3 'uproz. Lldenb . staatl. Kreditanstalt-Lbll-
gationen, mit halbj . Zinsen . 92 .60 —

Iproz . Lldenb . Stadtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . 99,50 —

4proz . Buljadlngcr Amtsvcrb . Eisenbahnanl,
v , 1909, Rückzahl , bi » 1919 ausgeschlossen Si)BO —

Iproz . LandesvcrbandSanlcihe des Oldenb.
Fürsten» Lübeck von 1911, » nkündb . 1923 99 .50 —

4proz. versch . Oldenb. AmtSverband» und

L

S

4proz. gar . O- ulin - Lübccker Priorit .-Ldliga

Iproz . Teutschc Rcichsanleihc, unk . bis 1918 101 .20 101,75
3 ' i-proz. Teutschc Reichsanleihe . 90,70
3proz. dergleichen.
4proz. Preuß . kons . Anleihe, unk . bis 1918 .
3 ' proz. Preuß . lons. Anleihe.
3p: oz. dergleichen.
4proz . Schwarzbnrg - Zondcrsdauser Staats¬

anleihe von l910 , »nkündb . 1915 . . . .
Sproz . Rheiiiprovinz Anleihescheine Ser . 35
4proz. Westialiiche Provinzial Anleihe, un-

konv . bis 1916.
4proz. Wilhelinshavener Stadianleihc von

1908, verstärkte Tilg , bi » 1918 a » ,geschloss.
Iproz . Kaiserslautern Stadlanleihe von 1908,

untunLvar vis 1919.
tproz . Eutin Lübecker Eil' cnb . -PkislitätS (. bli-

aaiionen I I Gm.
4proz. Franksurter Hvp.- tlredit Vercin-Psand

vricjc, uiivcrlosbar u . uukünvvar bis >919 .
Iproz . Preuß . Boden » Kreditbank- Psandvriese,

unlünvbar bis 1!>21 . .
4proz. Hamburg. Hupotheien Banl Pfandbriefe,

unkünvvar di» 1921 . . -
Iproz . Preuß . Psandbries Bani Hnpolhcken-

Psanvbricse, uulündvar bi « 1920 .
Iproz . Rheinisch Westfälische Bovenkredilbant-

Psaudblies- . - . - -
Iproz . Schwarzburg . Hvpotbclcn Bank Psandhr . 98 .90 98,60
Iproz . de«gleicaen , unlünvbar bis 1921 . .

. . .

Iproz . Zütl . Pfandbriefe , in Täneiiiark Mündels.
Iproz . Kopcnh. Psondhr ., in Dänemark münds.
Iproz . Deutsche Elsenb. Ges . Ob » , rückz, 105 Pr,
4proz, Eisenbahn Bank-Obligationen . , . .
4proz, Eisenbahn Rentcnbank Obligationen ,
4proz. Gelsenktrchencr Bergwerksgcs. Schuld-

ocrjchrcib, , unlünvbar bis 1916.

Kurz Rcwvork sür 1 Toll , in .11 . . . . >
AmcrikaniichcRoten sür 1 Toll , in . . .
Holländische Baninoten sür 10 Gulden in

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
DarlelmSzinrsuß der Deutschen Reichsbank6 Prozent.

99,50 IttN.OO
l 99.25 99,75
, Sl.- S1H0

100.00

! 101,20 101,75
. 90.70 91 .25

8l,80 82,-35
101,2»
90,70 91,25
81,70 82,25

100.10 100,60
100,15 100 .75

100.40 100 .70

99,50 100.00

9S,- 99 .50

99,70 100.-

98,90 99,30

99 .70 100.-

99,70 100,-

97 .90 98,20
98,30 98 .60
99,95 100L5
91,20
93 .10 -

99,50 100 .-
98 .60 99 .15
98,60 99,16

95,15 96 . -
- ,- 100.7»

1682» 169.70

1,1775 1,2125
- ,-

16,87

Vre « « « , 22 Febr.
Baumwolle ruhig Upland middling , loko 51,Ü0

Pfg . <vr»r Rät . .51..50 Psg . ) . — Kaffee behaupt « . —
« chmalz lvtzv willig Tud« und Firtia « 15,75 Pfg,,
Tvppelrimrr 46,75 Pfg

Berlin , 22 Aebr Aarliiche Rvlikruugen . Weizen loka.
frei Wagrn unv ab Bahn , 210, für Mal 1912 215,25 bi»
215,7 -5 , — Roggen läkv, frei Wagen und ab Bahn , 188 bi»
189. für Mai 1912 194 — 194 .50. Gerste, fr« Wagen
und ab Bahn , Fultergerne , leicht» inländ 18.5— 190, d».
schlver» 191 — 202, russ und Tonau leicht 179— 184 , da.
schwer 185 — 190.

' — Mai » , frei ükagen , ainerik nriped 181
bis 188 , dv . abfall , runder 180 — 189 — Hafer , frrr
Wasen und ab Bahn , inländ . , mark . , meckl. . pomin . , pch .,
schles ., sei » 210 215, dv, mittel 201— 209, da . gering
200 203, russischer sein 208— 210, dv. mittel 202 — 207,
dv, gering 197 201 . — Erbsen , frei Wagen und ab Bahn,
inl . und russ Fuklerlvare mittel 183— 189, feine Tauben»
rrbsen 190— 198. Weizenmehl 00 ivkä 21,75— 29 , Roggen-
5ne7,l 0 und l lokv 22,40 21,50 . — Weizenkleic, grobe
und seine, 11,25— 14,05. — Rc»ggen7leir 11,35— 11,90,

AleymLrtte.
Amtlicher Biehnrarttsbencht vom 22 Februar 191A.

von der Verwaltung des stadtbremischen Scklachtho' e» unto
Mitwirkung der Vieb-KominisiionSsirmsn,

^ Rinder ^ Schweine ^ « Liber s Lchas,

H-uliü - r Äufnjrd jnk/.
des gestiigen

!
,

sionde» . r? 1815 »15 ! 81
» esldlachtet wurden . . ri 1285 215 52
Lebend auSgesührt . . 3 — — 1
krsiand. 30 — »8

Bezahlt wurden für 50 stx Schlachtgewicht für:
Ochsen . Ml. 80 - 87 Schweine . . Mt . 58 - «5
Ouenen . , 75 - 82 « Lider. . . . . «0 - 110
Liiere . . »
« uhe .

74 - *2
62 - 77

Schase . . , 70- 80

Unvcrkaust bleiben : 19 Schweine , 28 Schase.
Hamburg , Stenlschan - -Bi«h »iartr , 21 . Febr . Auftrieb

2082 Schweine . Rege >xräumt . Schiveine über 200 Pfd.
19 Mk. . 210— 200 Pft >. 18 Mk . , 200— 210 P !d . 10— 17 Mk .,
unter 200 Pfd . 10 — 17 Mk. (Geringere Ware 38— 12,50
Mark . Beste Sauen 15,50 Mk. Geringere Sauen 39—12
Mark.

Norddeutscher Llohd
„ Bonn "

, Willstein , nach Brasilien . 21 . Febr . 3 Uhr
nachm, in Lissabv» . „Büivw "

, Fvrnie » , von Lstosien , 21.
Februar .5 Uhr nachm, von Genna . „Berlin "

, Härrassowitz,
von «stenua , 2l . Febr . 3 Uhr morgens in Newhork . „Co¬
burg " . Groß , von dein La Plata , 22. Febr . l > Ukr vorm,
in Antwerpen . „Crefeld "

, A . Meyer , von Brasilien , 21.
Februar 8 .15 Uhr abends von Funchal . , ,<8eorqe
Washiiigion "

. Polack . nach Newvork , 22 . Februar 1
Ubr morgens

'
i » Rewuork . .Rorceruen "

, v . Düring,
von Brasilien . 2l . Februar 1 Uhr nachm , von Rotterdam.
, Prinz Friedrich Wildelm "

, Prebn , » ack> Newvork . 2l . Febr.
abcnvs von Cbervourg . „ Prinz Heinrich"

, Nakrarb , von
Genua , 21 . Febr . »achm . in Alerandrie » . Prinzrcgcni Luit
polb "

. Pesch, nach Aleraudrien , 2l . Febr inüaags von Mar¬
seille . „Prinzeß Frcnc " , v . Letten Pclcrsen , von Newvork,
21 Febr . abends von Algier,

Danivsschifsahrtsgelellschaft „ Hansa" ,
„ Akttnark"

, Haale , 2l . Febr . von Hamburg nach Ant¬
werpen , . Axcnscl» "

, Nchls , 21 . Febr . von Colombo , „Ehren¬
fels "

, Wevhansc» , 22 . Febr von Port Said , . Löwenburg " ,
Lövi» g , 20. Febr . vom La Plata nach Hamburg . „ Neuen
sels"

, Hcckel , 21 . Febr . in Bombay . „ Rhcinscls "
, A . Kücken » ,

22 . Febr . in Colombo . „ Rcicbcnsels"
, Kloppenburg , 22 . Febr.

von Algier . „ Siahlcck"
, Hartzog, 21 . Febr . in Settibal.

„ Stolzenfels "
, v . Tbülen , 22 . Febr . in Suez . . Trautenfels " ,

Hüpers , 21 . Febr . von Port Said . „Ubenfels "
, Srbo , 22.

Februar in Suez,
Oldenburg Portugiesische Tanchfschisfa-Reederei.

„ Gibraltar "
, Röser, 22 , Febr . in Gibraltar,

Alle mit diesem lästigen Zustande Behafteten können mit
größter Zuversicht ihre Zuflucht zu Aftmol-Asthma Pulvcr
nehmen . Bringt sofortige Linderung . — Seine schlaflosen
Rächte mehr.

Um die Wirkung zu erproben , werde» Gratis -Muflcr von
der Engel -Apotheke, Frankfurt a , M . , franko versendet. Eine
Postkarte mit genauer Adresse genügt . ( ISO)

rtckmMratMkilbiirg.
Am Sonnabend, de» 21. d,

M ., vormittags 11 Ubr , wird
m dem Hosraum der Fortbil
dungSsckiule an der Wallstraße
lin weißer , braun gefleckt . Foz-
onier an den Meistbietenden
vcttauft.

stör verschiedene Stationen
buchen wir etwa

Irtllimsllrbcittt
WM baldige » Eintritt . An-
ß-ngSlohn 2 50- 2Z0 . tz täglich,
l -ngend ans 87—96 . tz monal-
!>« , außerdem monatlich 2—6 >
N : ttzuschuß . Bewerber müssen
ccsund und dürfen nicht über 28
wchre alt sein . Meldung werl-
>-gs zwischen 9— 1 und 1—7 Uhr
w unserem betriebstechnischenduteau, Zimmer 2 des Eisen-
uctmdircktionSgcbäudeS

Oldenburg , 1«. Febr , 1912.
22»!scher z. Eisrnbahndirektion,

Loh Zu verlausen ein fetter

Stier»
. _ _ S . Ficken.

Ostrrnb , Z. v . 1 träch«. Ziege- shweizeij , sow . 1 f , n , Torf
greukl. U . H,nn », Herr.« «» 21.

Morgen und Sonntag wird
ein Ochse und eine Kuh

^u »aebaucn, da » Psd . 7V und
80 Nadorsterchauffee 13.

ttzroßenmeer-Barghorn . Vcrk.
bochtragendc Kub.

Z . Hinr . Deharde.
Oftcrnburg. Zn verlaus , ei»

fetter decksähtger Stier.
Cloppcnburgerstraßc 32.

" 5ftut erbalten, Ir , Handwagen
ecsucv » Lss, unter N , 60 an H.
Bischofs » Ann,-Exp,, Osternbg,

Twcelbäle. Zu vcrk , c . settcS
Bullenkalb, 11 Tage alt.

H . Wraggc, Brcmcrchaustcc 5,
^

Tungeln. Zu verk . eine sehr
gute Milchkuh , nahe am Kalben,

_ Foh , Radi n «,^
Bloherfelde. Zu verkauf, ein

schöne « Kuhkalb.
Hermann ESmann,

Zii verlausen 1 g» Kleider-
und Wäscheschrank , auch passend
s, Landlcutc, 1 längl , eins , S « -
fotisch , l kl . EiSschrank sür kk,
PrivaihauShali , 1 tkhaiselongue
mit Decke, Auguftstra ßc 1.

Zu vcrm, 1 P1rrd« ftall mit
Zubehör, Tonnerschweerstr, 13,

DietrichSfeld. Zn verkaufen
IM - 3 Kuhkälber. "WO

D. » h»rr «.

Af - Vtck»f.
Lchweiburg. Landmann Fried¬

lich Töven zu Wapelersiel läßt
am

ZMllbklii.
Sn A. Ktir . Ü. Z.,

nachm .2 Uhr anfgd^
bei seiner Wobming:

Htrilcht - Wse
II! Hllmnitl

entlich auf Zahlungsfrist vcr-
lse» ,
Kaiifliebhaber ladet freund¬
st» ein L . Führten.

« loherseldr. Zu verlausen
, e fette Kuh,

Wirt L , Huntemann,
Suche leichtes

Reitze«-
(cv , R-nnsattel) zu kaufen.

Offerten unter I , 79« an die
Expedition bieir» Blattes.

« »

äie ein ' i^e mit klLnäelmilck
ksrxestelits I' klunren - Lutter - ^larxariris

Ilnerrsiohter rein vegetsOiler Lntter -b-ristr

Xnr eobt in Orixsioal -Xorloopaokuox mit <iem !7smen5»uz
cks» Gei », -leZiriliillrat krvk . Or , 080 ^ 8 I ^ ILLKLILL

rr m » » » TgrLvlL rr

keslsursiit,
2 ? .

So ««abr«d «nh Tonntag : '

Großes Bockbierfest.
Slbend » K«ttt,Il»l»nä »r . « i,»sich»» » . Sanrrbrant.

GeltzeihtitSklUlf.
l schöne Garnitur , best , auS:

j Sofa m , Plüsch >» 1 Stühlen,
i Sofatisch, l groß geschl , Spie¬
gel mit Konsoltisch . zus . für nur
125 ^ l zu »erlaufen,

Wildelmftraß« 5
1 Pasten Gpteael ( in »erfch.

Sröst ) soll Lu» , »t» verl. » erb.
Achternstraste 16 1 . Etage.
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Nur noch kurze Zeit!

TW
Kommen ie, ehe es zu spät ist!

^ SLL - ^ ILSlaNSU
in vielen -ilneiliingen.

Fabelhaft billig!
Tamen - Hem!» >nü e !eg . Sliäerei - Pa ^ e . . . . THU ^
Lamen - SUcherei-Beiablei » . zeder Teil « ^ *0 -2

Zikinüiolleiits schmarzks Ltriltgara , lj .1' Pfund füc " "

! k ». A » W Me,cr
divrrskr

Rm»if« ! li,r - j
waren.

! Handluch . 6 21!» . ' ür VA ^
Hcindriiluch . . 6 Mir . >ür k»A 2,
Beitkanu » . 4 Mir. nir i»A 2-,
zzoiigrestston . 4 Mir . für VA ^

^BauinwoN - Schürzciizcug . l2ä cm , br. , 2 Mt, . sür k»A 6, j
l Blusen - und ttlcisei - Flanell ( ,»,«. », 2 Mir . für US 2,

Lammet in schwarz und >arbig . Mir. VA
LVcistcr .vlaiicU iinii. i, recht schurre Ware,

lz, Vtir. sür VA H j
^ Ztiridrrstone in schwarz und farbig . . . Mtr . VA ^

Mädchen - Reform Lchürzr » . bis 86 c>n lang,
aus gute», Sion . eleg . garniert . . Siel.

t ' chrne -Nieder Schürze . VA H
l schwarz « Wirrfchafts -Lchürzr . VA ^ I

^ I farbige Täudel Schürze mit Träger . . . . i»L
l sehr eleg . weiß « Tändcl - Schürze mit Träger

und Slicierc, VA 2»,

«legam garnier : . Stuck

^ uKallsurl VILLlAl
Rur so lange Vorrat!

kll . l^o Paar la Iül6!ton - !(inl1v^8okukv
chrope 27 - 36 , ,edes Paar nur

Ca . 00 Paar

oaraullorl Hananroste,
,«dc l- rob«, 40—4ü, nur

Ca . 100 Paar

» »11 u » «1 o » » v L. » oU « » ppv,
Vtc'be »6 - 4 ! nur

Rur so lange der Vorrat reicht:

oiilsrikiurs , nur -IsNIsrnsli ' . SS , neben der Dänische» Fischhdlg
Llchien T .e bitte genau an cirma ». ueirvlg von Häsen u . - Ir . Stil

i l grauer Uissenbrzug. an 8 Seilt » saubergebog -, St . l»A
! 1 Paar schivarze reinwollene grauen - Lrrüinptc l»A ^
l - Paar , wollplailiert« Zraurnstrünipse lür VA 2>,

l Posten -zuaben Lweatce . Slck . VA H
l grobe (iinii. ) Perser Bet « Vorlage . . Slck . VA T)
1 imü. ) Tuch-Tischdeckc . schön grob . . . Slck . SA H

Lebr . v . Aien,
Langeftraße 6 .

I>» r AuMrillig ! !
Die Unterzeichnete Fwangsinnung gibt hiermit bekannt,

-an nicht nur die städtischen Werke vorkomincnde Reparaturen
und Renanlagcn an Licht» und Wasseraulagen aussühren
— wie dies seitens der iiundschaft vielfach irriger Weise an¬
genommen wird — sondern daß die hiesige» Privat»
Installateure nach wie vor diese Arbeiten in sachgemäßer
und preiswerter Weise Herstellen . Ta die slädt Werke ohne¬
dies den stenerzahlcndcn Burgern erhebliche Konkurrenz machen,
so bitten wir nnserc Mitbürger, uns Aufträge in allen Jn-
stallationsarbeitcn zuzuwenden.

Hochachtend
Zmiigsilliilliig für ins Alcinpm- , Jnstallllteur-

und^ iiiiifkrslsimiedt -Sliiidivkrk , Lldttburg.
Äuf dem Marktplatz kommt Sonnabend

morgen ein grotzer Posten
L 1urri 6 nlLoti 1,

feste weihe Ware , billig zum Verkauf.

SaiLplälLS
! in der iiciic » Iahnftrnfie »v.
^Haarciiuscr nach dem Tobvcn
, abzwcigc»di zu verkaufen.

»Sstseitc: -
3 Baupläve l» ,» grob,
' Banplav 21X27 u> grotz,

«Eckplatz , Soimenscilc, nach
dem Tobbculcich».

- Westseite : -
2 Baupläyc 15 X 23 m grob,
2 Ptguplnve >7 X l!' » »
. Bauplay 2(>X47 in grob,

«Eckplatz , Sonnenseite, nach
dem Dobbcmeichi.

HlMcr de» an der Lftscitc be-
lcgcncn Bauplätzen führt ein
c»va 7 „> breiter Kanal zu den
Tobbeiiteichen, welcher f. Boot-
sabrtcn gccignct ist.
ssoh . Huoinann, Bauunterncbm ..

stjchtcilstrabc 2.
Verkaufe äußerst preiswert

weg. -lbgabc meines ltzeschästS:
l Pferd, sriichoponn , 7jährig,

durchaus sroniin,
I Rollwagen, Trgkr . 2<1VüPs.,
l amcrik , Sulkn,
l Pscrdrgcschirr und Heu.

v . Worns,
Varel, om Vcuinarkt.

U UM,
lltn -vn u . kollj ^ LtkN,

l - s » sost ^. 83 .
Weu . Zchnriicklachell,

optische Artikel
werden nur gut u. billigst

repariert.

SSir bOt » lliif unstrcm Loii-c

Pu vcrk . inekr väuscrfchwcine.
Ralle » , l* oerstc » , Wicnstr 16

2j » verkaufen:

:
"

> «» beste Ferkel
n . Läuser-

^ schivkink.
A . Itlestiier,

Tslcrnburg, (5loppciib»rgcrst. ,7.
Tclcpbo» 12» 6_

MHÄt
"

ÜlllMk»,
Tablicnknollcn, biüig.

Zlvlillgs» ttiv >iltu » l! Khle
T

Oilcrnburg. cerkel ;» verkaufen,
Cloppenburgerstraßc 26,

Gristede.
Am Lonnrag , den 3. März:

Tanzmusik,
wozu frcuilvllchfl cinladcl

) oh , Bohlen.

Ulül - fMVlW
aller Handmerker, Ladtaliciiljtk.
Äausleate a. ssastigea8eml>t-

treibea -ea
im Kandetskammerlaat

am

^ Tm -Lneiil
lrinigkkit.

Am Sonntag , den 3 März:

Schuiyeljagd.
Aden»,:

. . Ball. / .
Hierzu laden ergebenst ein
Ter Borstand st , Schlange.

Mantag , de« 2 l> . Fclir. l !»?.
abend- 8 '/. Uhr.

Stellli»W>m zaw iieveaeii Kk-
slt> I»i! lies taMags:

„EingekWene KkimlsensAfin
tKollsliiilbmitlk «sili.j

eiilluiliimenkraklflrl !ll IM'-
?rillgeitt>es krsor- erltis ist -as ltrschsitttl

Wrve kakr
rääer!

USve -̂ erKe

Not». Kamnitt- Kiirrichtg .,
best. d » s : 2 Bettstellen, 2 Racht-
iwr. m . Marmor , 1 gr. Wasch¬
kommode m. Marmor u. geschl.
Tpiegclaussatz, zus . sür nur ISO
Mark zu verkaufen.

Wllhelmstrah« b.

— gelegt . —

kinrick Zckellii »^.

Eversten , ^ slerkliiiiiis«>tg.

MUmeMükläüm^fi - ani<enkau 5en M
lgss.-uE 8

IllrllGVmill
LIteiiliulltol's.
Am S « «ula>, 2t. A» rU d. I ». :

ällilllitlirllkii
mit nach 'olgcudcm

« » «ltiLom.

Astrup.
Sonnabend , den 24. d . M . :

Vötlbierfeß.
wo;» frcundlichst cliiladct

tt . Kiosetien.

u. ttsn (!sl8verein v. l840.
ttSN (!6l8ltaMM6k'

kiln rtS8 ttsr-rogtum Oiltsriburg.
llLNljRKI ' I<8 ><LMMSI'

581° lts8 ttenroglum Olltönbufg.

JWege.
kseileii-ülud

üpollo.
Am Sonntag , den 3. März:

M H Hierz u lad«: freundlich

LallSchutt

Am Sonntag , den 23. Febrnar:

GrossesBockbierfest
»ist mnsikolische» Aufinhr« » > e «.

— Anfang ö Uhr. —
Hierzu lad- , freundlichsl ein _ H^ ü!öhl " >d" ^ ,

t -lcsuckt Tomen,enmeschl . ^
> 22« irniale. vangciir -bc^ !:

im Vercinslokal
Hierzu laden frcundlichst ein

De- Lorlttuzd. LUmh«,. ^
tonn abgcladc» werden Bau¬
stelle Bockftratzc.

H. Ltttttzun. Wällicrmi».

Präzision» Rcibzeag
,Richter»

pkcisivert zu vcrk. Rädere«
der LUtgle. Langestiaje A
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2 . Veiltttzr
zu ^ 53 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Freitag, 23. Februar 1SI2.

vrr fiaurbrlitzei'vei'iin Oldenburg
« eU Donnerstagabend im „Anton Gmitbcr " seine t'-iencral

»ersomnilung ab Ter zweite Vorsitzende, Rentner W,nk

l « r> erstattete den Jabrcsbcnchl . In Zuftmsl werden den

Mitgliedern wichtige Beschlüsse usw durch Rundschreive» mit

acieili Tic Miiglicdcrzabl ist von 8»>7 am I . Januar l !»N

gui !M am Ende lllll gestiegen ilfil2 sind dis , ctzl l8 Neu

anmeldunge » eriolgit , der Veste Beweis , das die Bestrebungen
»c» Vereins immer mckr ancrkannl werden . Die Mitglieder
werde» » der gebeten. für den Beirrm neuer Mitglieder rege
weiter zu werden : je gröber der Verein , desto incvr Erfolge
kann er erziele » . Im Benclnsjavre ist die «8eschäjlss>cllc von

d.'ll Personen , lixx» mevr als im Vorjahre » in Anspruch ge
nömmcn Vermittelt ivurdcn . , .53 Vermietungen , 14 Anleihen

und 4 Jmmobilvcrkausc . Ten Miiglicdcrn wird immer wie¬

der empiovlc» , schrisrlichc Mietverträge abzuschließen, nur

dann können die vielen Tisscrcnzcn zwischen Vermieter und

Llicicr vermieden werden , Das Vcrcinsvcrmögcn betrug am

I Januar d . I . .
'
»SM , kk, cs ist um 886 , <k Höker als im Bor

jalirc.
Um möglichste Sauberkeit der Treppen und Flure zu er

tkiibc » . sind M c r a l l sch i l d c r mn der Aufschrift . Bitte

Fuße reinigen' angcschassl. Tie werden zum Herstellungs
preis von 41» Pf in der Geschäftsstelle abgegeben, aber nur

an Mitglieder.
In der «ßeschästsstcllc ist für die Mitglieder ein Lese¬

zimmer eingerict rcl : stier liegen den Hausbentzersrand
inlkmsiereiideBücker uslv. aus , u . a . die Aoresrbücher aus
dem Herzogtum, Bremerhaven , Eniben . Geestemünde, Han¬
nover, Leer , Lebe . Osnabrück . Wulsdorf , und die Fern-
sprectVerzeichnisseper Ober - Poftbirektionen Berlin , Bremen.
Hvmdurg , Hannover , K-öln , L ldenburg . Den Mieksuche n-
den wird in der CststchäslsstcUc unenl gelt sich Aus¬
kunft erteilt . Für die Mitglieder betragt die Vermittlungs¬
gebühr bei Vermieniitgen ein stalbes Prozent der ersten

Jabresmieie, bei G« ldl>eichafftlnge» und HausverkLufen ein
Nenelprozent und Eriap der baren Auslagen.

In Angelegensteiteu des eigenen Haus und Grund¬
besitzes erhalten die Mitglieder auf st osten des Vereins
juristischen Rat und Auskunst.

Mir der P reußisein?n Nationalen Berckick>crungs -Ge'ell-
sckasi in Trenin sind wegen Hastpflichivcriichcrung und mit
der Aknc » - Gciell »ch rfr Haleusia in Halle wogen Glasver-
,
'iltcrung Vcrgünstigungsberrräoe abgeschlossen, lieber die
besonderen Vergünstigungen erteilt die Geschäftsstelle wer-

Kleiner Feuilleton.
rvilkenkcr,att. citeratuv una Leiven.

vom verlorenen mufikalischeii Gedächtnis. Eine Reihe
merkwürdiger Fälle, in denen ausübende Musiker urplötzlich
chr musikalisches Gedächtnis völlig oder teilweise cingebüßt
«eben, bcipricht Tr . Corning im . Medical Record' . Einer
der astenen Falle, den er aus der medizinischen Literatur hat
ausfindig machen tonnen, stammt ans den , Jahre 1852 und ve-
nijst drn Klavierspieler Prüdem . Eines Tages verlor der
Virtuose bei einem öffentlichen Konzert, wo er eins seiner
eigenen Konzerte für Klavier » nd Orchester spielte, mitten im
üpiel sein musikalisches Gcdäcßmcs Bon diesem Augenblicke
on börtc er die Musik nur noch als wirres Gcräujch: weder
con seinem eigenen Tpicle noch von dem des Orchesters tonnte
er irgend etwas erfasse » . Gleichzeitig bicrmit batte er die
nabiqtcit , nach Roten zu ipicicn, völlig cingcbübt. Bon diesem
Äu .elic erholte er sich ziemlich rasch . Am nächsten Tage waren
die schwersten Erscheinungen bereits verschwunden, er konnte
aber von da ab nur » och nach Roten spielen. Ein anderer Fall
»on .Amusic "

, wie Tr . Corning diese Krankbcit bezeichnet,
ähnelt diesem . Ter Tenor Barre. trat 1873 in der Komischen
Lpcr in Pari » auf. Mitten in der Vorstellung erging cs ikm
ähnlich wie dem Klavierspieler Prüdem : er verlor das musika¬
lische Verständnis. Er konnte weder crsasicn , was Tanger und
Orchester sangen und spielte» , noch selbst einen einzigen Ton
lmgcn . 2cinc Intelligenz war sonn vollkommen erkalten . Als
cr un Hause angclangt war . verstand er , was imm in gewöhn¬
licher Lprachc zu ihm sagte, aber alles, was sich auf die Over
bezog, in der er eben gesungen balle oder auch nur an irgend
etwa» erinnerte, was sonst zu seinem Repertoire gekörte, nicht
» ur Runt , sondern auch Worte, wer ihm völlig unsabbar . Dic-
ler Musilcr kalte tangere Zeit unter seinem musikalischen Ge
dächlnisichwund zu leide » , aber nach ein paar Monaten genas
er völlig und konnte seine Tätigkeit wieder ausnehmcn. Ein
dritter Fall, bei dem cs sich » m ein ' Musiklchrcrin handelt, zeigt
wieder ein anderes Krankbeitsbilv, bei dem das Hauptgewicht
aus Notcnbtindheit und Tontaubbcit zu verlegen ist . Tie Mu-
sillcbrcrin batte, wie jeder Musiker , Notenschrift genau so ge¬
läufig gelesen , wie ein anderer Triickschrist liest . Rach einem
deftigen Anfall von Migräne wollte sic sich nun eines TageS
ans Klavier setzen und spielen, und zwar aus dem Kopfe , Zu
ihrer groben Ucberraschungfühlte sie sich sehr unsicher und bolle
desweocn die Roten hervor, um danach zu spielen. Jetzt machte
sie die seltsame Entdeckung,, dab sie die Fädigkeit, die Roten
zu lesen, völlig verloren hatte, obwohl sie jede einzelne Note
deutlich sai , Ten Tcrt zwischen den Noten jedoch konnte sie
lesen, seltsamerweise war ihr Musikvcrständnis vollständig er
halten geblieben . Was andere spielten, erkannte und verstand
sic durchaus , ja, sic konnte sogar ohne Roten singen ! Noch drei
Tagen kehrte das Mnsilverständnis allmählich zurück . Zuerst
erkannte sie bei Notenschrift jedoch nur alles , was sich aus Takt
und RbNthiniirbezieht, dann kam auch das Verständnis für den
Tonbökenwcrt der Roten hinzu, so dab sie nach 5 Tagen wieder
»eläukig Klavier spielen konnte . Im Laufe seiner iitteresson-
ten Ausführungen kommt Tr . Corning zu den , Ergcbnissc, daß
diese Aedäctilmskrankhcit noch so gut wie unausgeklärt sei.

Tic Frau mit dem meisten Zchmuck hat ein Mitarbeiter
bas „Crcclsior" , Henri Tuvcrnois , ausfindig gemacht. Wie
man sich denken kann, ist cs eine Amerikanerin . Frau W . L.
Vaggcsscn in Turah Eftn , so teilt er aus Grund angeblich
sicherer Quellen mii , schlägt mit einem Besitze von Perlen
nn Wcnc von ü» und Tiamantcn im Werte von 8 Millionen
tlle Tchmuckrckordc . Alle ihre Tel mucksliickc zusammen wie
äft, ntch, weniger als 14 Kilogramm ., Wieviel sie davon aus

lere Auskunft . Wiegen Vergünstigung bei Versicherung gegen
Wasserschaden ist mit der Kvftuschen Attieiilleieiftchail ein
Vertrag abgeschlossen.

Ta » slaolftche Eiettri .zitalslverk hat die »einclzeil b „ n
der A . E . G . .zuzrst.rnüene» Vergünstigungen von ln Pro,,
auf die gesamten Koste» des Hcrusaiisch.u .ftc auch gewährt,
ebenso bleibt die Ermäßigung von 1t» Prag , aus Konen
der ZnilallarionsanlazM . Ticselbe Ermäßigung auf In¬
stallation gewahren den Mitgliedern die Firmen Büüng
u. Ev . , Brüning , Tuden , Tebbenjolzanns.

Vom Kassefühver Herrn isterde s - N oben wird dar¬
auf der Kaäe live rieht vvrieseii. Tie Einirabmeir betrugen
74Li VtO lvavon Ml . Milgüederbeilräge und , !24
Mark Einnahmen aus der Gcschüslsstefte) , dü Ausgaben
44l !ä Vdk. <darunter ,1158 Ml . Ausgaben in der triesclüifls-
svelle und Küi Mk , Miele », so daß der Ueüerschun A»d7
Mark beträgt . Tem r>!rscrvefonds sind im Berichtsjahre
2A» Mk . Einrrittstzelder zugcführk, er beläuft sich aus
h' 14ä Mk . jetzt.

Nach Verlegung des Revisionsberichts wird dem Kassc-
führer Enilasrung erteilt.

Bei den 2Hahlen gum Vorstand wurden dir Herren
Andrea « , Busse , Gerdes - Nöbc n , Tr . Meyer
und Odyc Wirdergvwählt , evenw die bisl »erigeii Rebisorini.

Vom Vorstände wirb beantragt , den bisher von den
Milglrcdern bei Einziehung der Beiträge bezahlten Boien-
!bhn vom l . Januar Il»I2 ab auf die Veveinskasse zu
übernelimen . Ter Antrag wird angenommen . Tem Ver-
schvnerungsvvrcitl wird der bislier- gezahlte Beitrag von
7,1» Mk . auch für 1912 bewilligt.

Geplant ist, in alle » Tlädlen Hausbesitzerbanken zu
errichten , um den Mitgliedern in Geldverlegenheiten Hel¬
sen zu tonnen . Für Oldenburg ist die Zache noch nicht
spruchreif.

Gegen Prcubrn sind in Oldenburg die Hausbesitzer
bei ersten Hypotheken benachteiligt , well in Preußen

'
die

Hhpvrheken auf ein ? längere Reibe von Jahren verlieben
werden . Verhandlungen des Vorstandes mir auswärtigen
Hvpolh -kdnbankc» haben ein Ergebnis noch nicht gehabt.
Weg?« der folgenden Hhpolbekcii schweben Verhandlungen,
die Gelder durch Psandbricfgc

'ellschafren bcizugeben.
Dem Vorstande ist vor kurzem ein Prospekt wegen

Pauschaleinfübrung von Leb eiben zugcsandt.
Herr Winkler macht nähere Mitteilung . Der Vorstand
wird sich noch weiter mit der Tackte beschäftigen. Bei Neu
schävunpen von Anbauten an alten Häusern zur Brandkasse

habe» die Hausbesitzer nur die Gediitirc, , , ur v,s - chavung
der Anbauie » zu bezahlen . In der Tladlrat .-koinmusion
wegen E l u g c m e i » du » g ist der V .neiu durch die Herren
Winkler und Tr . Mcuer vertrete, - Klar ist , vas die
Ttadt der der Ei » aemei» v» i>g Opfer brinaen mus; , dies«
find mir dann annehmbar , wenn Gegenwerte Vorbau-
den ,

' inv.
Ter W o h nu n g s m a r k , ,st zur Zeit , n Oldenburg

nicht günstig : cr wird » och ungünstiger durch die Bauten
iur die Elseiibabnbeamien lm B » mmersiedcr Aloor Es
kann nur gewarnt werden , durch viele Ncuvauieu oen
Markt noch mekr zu verichiechtcrn

Tas Braiiokassengeicz. enthält veischiedcnc recht eng
gesahtc Bestimmungen , wclctw die Arbeiten der Branotassc »,.
Verwaltung jedenfalls erschweren. Für Ii ' 12 wird wegen
der vielen Tchaven in liill ein hoher Beitrag zur Brand¬
kasse erhoben.

^ Nus 8rohker2ogtum.
Llöenburg , e euae

* Bahnhofsabvruch . Nachdem am letzten M » ! .», , . >e
Gülerabjertizung und die Bureauräume der Euenba
leügraphic nach dem neuen Flügel berlegt »iud,
l,Lt diesen l 'Pbäuden die letzte Tlunde geschlagen. Tie
alle Gülcrabieniguiig ist in den iveingcu Tagen fast ganz
gan,; twseuig: . Auch au den übriiw » nlcbäudel .üien wird
zicberiaft gearbeitet . Tie alten Materialien iverden , so
weil si ? noch gut sind, zu provisorischen Baute » wieder
verwtUtder, während das unbrauchbare Holz als Brenn¬
holz an die Eisenlabnbeamien verkauft wird

* In der so viel angefochtenen Kodaver VernichtungS-
Anstalt in Oldenburg sind >m Jabrc lüll aus dem Herzog¬
tum Oldenburg , mit Ausnakmc der Aemter Jever , Rüsrrin
gen und Fricsovthc , Vernichter worden : 61 »! Pscrdc , läl
Füllen , 1534 Kühe , lbwi Rinder . l3 !>1 Kälber , _>5«>I Tchwej-
ne , 68 , Ttiick Kleinvieh . Ferner 322 715 Kilogrgmm ver
schicdeneAbfälle und Rückstände, ini ganzen 1 ! 58 7«>5 Kilo¬
gramm . Tic hieraus gewonnenen Weite an Häuten , Fcrr
und Fleisclmicbl und verschiedenen Nebenprodukten stellen
einen Wen dar von ca , 25l> liOli .// , der dem National
vermögen früher durch Vergraben oder Verbrennen der
Tiere fast gan ; verloren gegangen ist , jetzt aber » » lerer
Volkswirtschaft in Gestalt von Löhnen usw . direkt ober

einmal an sich hcrumliägl . wird leider nicht angegeben , wobl
aber weih Herr Tuvcrnois zu verraten , vast Frau Baggesscn
wegen ihres vielen Tchrnuckes zu Bällen und anderen Festlich
keilen nur im Panzcrauiomobil fährt und sich dem Genus; des
Tanzes nur hingcbcn kann, wenn ihr Privatvcicktiv sic be
wactzl . Das Leven der rcichgeschmücklcn Frau kann dem
» ach nicht gerade beneidenswert sein, allein sic kann nicht
zu einem Feste ohne Tckimuck geben Das ist sic ihrem
Gauen schuldig. Ihr Go»? ist nämlich Geschäftsmann , und
wenn sic eines Tages ohne Tchmuck erschiene , würden die
Leute annehmcn , das Geschäft ihres Mannes stände vor
dem Bankrott . Gegen diese Frauen und Tchmuckpsnchologie
ist offenbar wenig cinzuwcndcn.

Kleine Mitteilungen . Der Plülvariiionischc Ekor in Ber
li» veranstaltete in der Hochschule für Musik umcr der Lei¬
tung von Professor Tigfricb OB ' S auf des Kaisers Be senk die
Ausjührung von „Judas M accabäu s ' . Der Kaiser er
schien in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin Ernst
Günther . Mitwirkcnde waren Hosopernsänger Kirchhofs,
Frau Roordcwics Rcddmgius , Frau v . Kraus Osvoruc,
.Kammersänger v . Kraus und NX » Knaben des Hosdomehors.
Die Aunühriiiig war i» allen Einzelheiten hervorragend.
Am Tchluß der Auflübrung wurde Professor Ochs znm Kai¬
ser besohlen, der ib » > seine vollste 'Anerkennung aussprach,
den Kronciiordcn drincr Klasse überreichte » nd ihm sotz' ic
allen Mitwirkcndcn herzlich dankte. Znm ersten Male trat
in Berlin das I n d >, st r i e m n s c » in an die Ocsscnl
lichkcit , dessen 'Ausgabe es sein soll , das Verständnis für die
Arbeiten der Industrie über die Fachkreise hinaus zu tragen
und auf dem Weltbaiivelsplatzc Berlin eine ständige Ucker
sicht liker die Erzeugnisse der deutschen Industrie zu bringen.
— Auf Grund einer Eingabe des Rektors und des Tcnals der
Universität Breslau hal der prcutzischc Kultusminister das
an den norddeutschen Universitäten , außer Berlin , noch be¬
stehende „A ii und AbIestieren von Porlcsun
ge » ab ge sch afft. Es soll nur eine einmalige Unter
schritt des Dozenten erforderlich sein. „ .Hinaus zur
Ehe" ist der Titel eines vicraktigcn Licbcsdramas von Otto
Grund , das vom Bielefelder Ttadllhcaier zur Aufführung an¬
genommen worden ist . Melitta Lcilhner vom Kölner Ttadt-
thcaier wird in der Ansführuny am 27 . Februar als Gast die
weibliche Hauptrolle darstellc» .

Intimes von der Kaiserin Tfusi , Daß eine chinesische
Prinzessin zur Feder greift und ein Buch veröffentlicht, ist et
was Ungewöhnliches : in London erscheint soeben das Buch
der erstc » Hofdame der verstorbene» chi » csiset ! en
Kaiserin Witwe Tsusi und die Verfasserin , Prin¬
zessin Der Lin , gibt darin eine fesselnde Schilderung jener
merkwürdigen Frau , die so lange über ein Volk von 4W
Millionen Menschen regierte » nd selbst von ihren Gegnern
und Kritikern als ein merkwürdiger und uiigewöhnlichcr Eba
rakicr anerkannt worden ist . Die Verfasserin Hai zwei Jahre
lang in unmittelbarer Rabe der Kaiserin gelebt und entwirft
eine lehrreiche Charakteristik vom Wesen der viclumstrincne»
einzigen Rcgcniin Chinas . Tsusi war eine eigenartige Mi

schvng vo» Gutmütigkeit und ungeduldiger Grausamkeit , von

aiigcborcncr Tchlauhcit und Klugheit und zugleich von einer
Unwissenheit, die auf ihre Kobe Tlcllung und aus ibrc Ab

geschlosscnbeitziirückzuführe» ist . Ihr ganzes Lebe» galt nur
dem einen Ziele , China zu einer mächtigen Nation zn er¬
heben, und sic litt stets unter dem Gefühl , nicht zu wissen,
auf welchem Wege dieses Ziel zu erreichen sei . Ost klagte
sic darübcr , daß die ganze Last der Regierung aus ihren Tchni
lern liege und daß sic doch nichts erreichen könne, da die Män¬

ner ihrer Umgebung alle ihre Bestrebungen zunichte machten.
To gab sie B . offen zu , daß kaiserliche Befehle für die An¬
griffe der Borcr auf die Europäer in Peking voiüanden
waren , aber sic bestritt es stets, diese Befehle selbst gegeben
zu haben . Tic halte keine ausgcsproctxiic Abneigung gegen
Fremde , aber sic fürchtete sic und ihre Religion . Tie wollte,
daß Ebina bleiben solle , was cs war , und einmal vertraute
sie ihrer Hofdame an , sie habe oft von sich gedacht, daß sic „die
klügste Fra » sei , die je gelebt habe " . „ Obgleich ich viel von
der Königin Viktoria gehört und auch eine chinesische lieber
sctziing ihrer Lebensbeschreibung gelesen habe , scheint mir ihr
Leben doch nicht halb so interessant und ereignisreich als das
meine .

' Dabei verfügte die Kaiserin über eine u »gewöhnliche
Menschenkenntnis und über ein sehr scharfes und sicheres U>
teil . Zn einem Gartenfeste im .Kaiscrscblosse »vcn einmal
auch eine englische Dame geladen , die in einem grobe» Wolt-
manicl erschien » nd mit den Händen in den Manteltaschen
umberwandcltc , „ als sei cs furchtbar kal«' . Dazu trug die
Engländerin eine wollene Mütze. „ Ihre Majcstäi fragte
mich, " so bcriclici die chinesische Hofdame in ihrem Buche,
„ ob ich die Tarne gesellen babc , deren Kleider aus „ Rcis-
säckcn " gemacht seien , und ob es nicht etwas ungcwöbnlich
sei , in einem solchen 'Aufzuge bei Hof zu erscheinen. Und
die Kaiserin fügte hinzu , daß die fremde Tamc , »ver immer
sic auch sei , sich sicherlich nicht in anständiger Gesellschaft zu
bewegen wisse . „ Ich fühle sogar, ' fügte Tsusi hinzu , „ ob dieic
Leute gewillt sind, die mir als Herrscherin zukommendc Ach
Nlng zu erweise» , oder ob sic das nicki sür nötig ballen . Ticie
Fremden haben die Idee , die Chinesen seien dumm und un
wissend, und infolgedessen brauche man sich bei ihnen nicht so
sorgsam zu betragen als in europäischer Gesellschaft" Eine
besondere Torgsalt widmete die Kaiserin Witwe sic'.s ihrer
Toilette . „ Tie hatte Dutzende von Flaschen mit Parssim
und auch parfümicnc Tcifc . Wenn sic ihr Gesicht fertig ge¬
waschen batte , was stets mit großer Torgsalt geschah , trock¬
nete sic sich mit einem weichen Tuche ab » nd i

'prime sich eine
An von Glvzcrin ins Gesicht , dos aus .Honig und den Tiauv-
fäden gewisser Blume » bcreiiet wgr Tann bedeckte sie ihr
Gesicht mit einem stark duftenden rosafarbenen Puder .

" T >e
Garderobe der Kaiserin war sehr umfangreich und sasi icdcs
einzelne Tiück eine Kostbarkeit. In der Frisur trug sic Vlu
men und Juwelen , wie überhaupt Perlen und Edelsteine ibre
besondere Vorliebe bildcic» . lieber dem Gewände trug sic
eine Art Cape , das aus gegen 3,5 <»<> Perlen gearbeitet war,
ja sic pflegte sogar goldene „ Fingcriiägelschoner " zu tragen,
die ungefähr drei ZoÜ lang waren . Abcr wie weiblich die
Kaiserin in Tingcn des Tckimuckes und Putzes auch empfand,
sic liebte cs sehr, als Mann angcsprochc» und behandelt :»
werden . Tic war ihrem Wese » nach auch viel männlicher
und tatkräftiger als ihr Tob » , der Kaiser , der immer von
den besten Absichicn beseelt war und dock » nie die Kraft l>c
saß, etwas zu verwirklichen. Tnrch das ganze Leven her
Kaiserin ziel» sich als irogisckicr Gegensatz ihr heißer Wunsch,
China „ zu Kelsen " , und das rührende Unvermögen , de » reckx
tcn Weg dafür zn finden . „ Ich bekomme fortwährend große
Denkschriften, in denen diese oder jene Rcsorm vorgci, , la¬

gen wird, " so meinte die Kaiserin einmal bald lächelnd, halb
verzweifelt , „aber cs scheint , baß wir nie auch » ur um einen
Tcbriit weiter kommen " To bietet dieses Buch der ck ftic
fische» Hofdame zum ersten Male ein menschliches Bild der
vieliimstriltene» .Herrscherin, die so oft in blinder Ciniciligkcit
als ei >» wahres Tcbeusal der Grausamlcft und Hcrrschgier
geschildert worden ist.
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Indira zugute kommt. Aut den Gesamiviekbestnnd des
Herzogtums Oldenburg gereckmc «, ergib » sich somu ein Ver¬
lust von » ur ca . l Prozent a . i Schweine » , 2,ö Prozeiu an
Pscldc » , ca . 2 Prozent an Nähen , Rcnoer » » na Kalbern.
Diese Wahlen sind vcrüäliilis .naßig sehr niedrig wen» inan
bedentl , welche besonderen Verlust« allein schon durch di«
schweren Leuchen entstanden sei » müssen Es ist darum
anzunedme » . daß iro » der sebr sncngen ges « yi,che» und
polizeilichen Vorschrisien » och iinoier Kadaver , besonder«
von Schweinen , vergraben oder selbst verwerte , werden.
Für Schweine z . B wird man >m allgemein«» mit einem
Verluste von mindestens 3 bi « 4 Prozent rechnen müssen.
Rach tz 67 der AuSfiibningsbckttmmungtn znm nc-uen
Reick,savveckercigeseye. das am l Aprii I9l2 in Kraft tritt,
Vars da» Vergrabe » vo» Kavavem nur zugelassen werden,
wenn die 'Beseitigung in einer lelinochemische» « eriuch-
ttrngsanstair iiiwi aussüorbar >si Da . wo also Venrage
mit staatlich konzessionierte» termischen Vernichtung«
anstalie » bcsicne » , ist das Vergraben oder Adväuien von
Ticren verboleu und strafbar . Erst vor ca . drei Wochen
wurden niedrere Landwirte im Kreise Verden wegen Ver¬
geben« gegen das Viebkenchengese- zu je einen. Tag « Ge-
sSngni» verurteilt . Auch im Herzogtum Oldenburg mustlen
ft, den lcvicn Wochen dieserbalb strenge Srrasen versüg«
werden Durw da» Avväuien und Vergraveic wird der
Verbreitung der Scueven nur Vorschub geleistet und deren
Bekämpf» » « erschwer» Jeder Landwirt muß deshalb
mir daraus achten, daß alle gefallenen Kadaver abgeliesert
werden , und stille , in denen Kadaver vergrabe » oder von
nicht konzessionierten Leuten enrväutet worden sind, den
zuständigen Behörden oder der Pernicdningsaistralr Mit¬
teilen , damit die Besitzer bestraf, werden und die Leuchen
endlich ganz ausböre » . Es sind z. B . auch die gefallenen
Schweine über acht Wochen anzumelden . für die von der
Bernichrungsanstalr eine Vergütung nicht gezahlt wird.

* Ter Raturheilvecein feiert am - mintag sein i9.
Stiftungsfest im - aale der Rudelsburg durch Ge-
seUschaftsabciid mit Ausführungen , wozu ein reichhaltiges
Urogramm vorgesehen ist . Der Ball ist diesmal am Sonn¬
tag darauf im Ziegelbof. »

r . Waddensermitteldcich, 22. Febr . Mit einem Kosten
auswanidc von ungrsühr 10 000 Mark wird oeab,ichligt , den
sogrnaniitcn „Mi neide ich " von dem Schulwege zur
Schule in Stollhammerwisch bis zum Bovinger Wege zu
pflastern. Tie Kosten werden tcillveisc von der (ste¬
il,ein" ? Ltollhamlu und teilweise von der piemeinde
Waddens aufgebracht . Tie Anregung zu dem schon oftmals
in Erwägung gezogenen Projekte ging von der Gemeinde
Ltvllbamm aus . Auf beiten Zeiten herrscht dafür große«
Interesse , so daß man wohl mit ziemlicher Bestimmtheit
ruf ein Zustandekommen rechnen darf . Wie durch Anlrö-
runz der Inleress .' nren festgestrllt Wochen ist sind die An¬
lieger ausnahmslos bereit , eine ziemliche Vorbelastung zu
übernehme» Tie Verhandlungen lvcchen eifrig betrieben,
um eine möglichste Beschleunigung der Sach .' zu erzielen.

D . Rorddutjabingrn , 22. Febr . Seit etwas über acht
Tagen war unsere (stegend wieder jeuchenfrri und schon hat
sich abermals die Knmkinit bemerkbar gemacht. Man ist
«zier allgemein der Ansicht, daß die Schädigungen , dir die
hiesige Bewohnerschaft durch die Sperrmaßnahmen erlitten
bat . de » dnrct die Maul - und Klaucnseuche direkt ange-
richreten Schaden weit übertrrffen . Vielfach , fa meistenteils
hat eine Ablieferung des verkauften Viel» , nicht erfolgen
tonnen und kann auch in absehbarer Zeit noch nicht ge¬
schehen . Wählend der finanziell gut gestellte Bauer Ter-
rrliges überstehen kann , ist die Sache für den kleinen Land¬
wirt bedeutend schlimmer. Ihm fehlt jede Einnahmequelle,
und der 'Pächter weiß kaum , wolier er die Pacht zum Früh¬
jahr nehmen soll, da loegrn der billigen Schweine- und
hohen Mehlpreise auch die Schioeinezucht nichts einbringt.
Hinzu kommt noch , daß die Ernte des Vorjahres nur mäßstze.
terliveise sogar knapp- Erträge gebracht hat , die sogar in
einigen Fälle » Fulterman .zei nahrleqc » . Wen» im kom-
mcuden Frühjahr die Leuche noch nicht vollkommen erlösche»
sein sollte , besteht alle Gefahr , daß sic durch den Weide¬
gang der Tiere eine nochmalige größere Ausbreitung an-
nimnit , da dadurch die Uebertvagungsmöglichkeiten eine
bedeutend« Zunahme erfahre « .

7'
. Waddens , 22 . Febr . Am gestrigen Abend fand in

Hustedes Gasthaus bierselbst das dicsiährigc Winterfest
des Iugendturnvereins statt. Um 6 Uhr nachmit¬
tags begann ein Schau und Prcisturnen . das einen flotten
Verlauf nahm . Ebenso fanden Freiübungen statt, die mit
großer Exaktheit ausgesührt wurden . Sämtliche llcbungcn
zeugte» von guter Schulung und machten dem Verein sowie
seinem Leiter alle Ehre . Es gelangten verhältnismäßig viele
Preise zur Verteilung . Kaufmann W . Reumann, der
seit einer Reihe von Jahren das Jugendttrrncn leitet, hatte
sich alle Mühe um einen guten Verlauf des Festes gegeben;
ihm gebührt für sein Bemühen allgemeiner Dank . Nach der
Preisvcrieilung folgte ein gemütlicher Ball , au dem sich die
Eltern und die Freunde der Jache zahlreich beteiligte» . Ter

von Anfang an gefüllte Saal legte Zeugnis ab von dem
großen Filierest» , da« man vier dein Turnen entgcgenvringi

- Fpwcgc , >ebr Eine La » darvciler Per
sammlung flttdci für die Orte Lpweoe . Loy.
Barghorn , Hank hausen und Z ii o c » d e im
Lokale de« Wirte» Bu » ie « zu Ipwege au»
Sonntag , den Februar , „ -ccmniliags .'» Uhr , statt , in der
Landtagrabgeordneier Schul , Ruf,ringen über die Lohn-
und Arbeitsvcrnäliilibe der Lauoarveiier sprechen ivrrd.

Neuartige Heilung von Gesck wii' sten Berlin , 22.
Febr . Der . Berlin . Lok Anzcig " berichtet ' lieber die
Beeinflussung und Heilung von Geschwülste » durch Einspritzung
chemischer Mittel in die Bluibahu berichten die Professoren
Renbcrg und Easpari vom iterphosiologifchenInstitut der Ber
liner iandwinfchastlichcn Hochschule in der . Medizinischen
Wochcnschrsi " : Ta « Neuartige ist, daß dictmal die angewandten
Mittel de » In bösartigen Geschwüren sich avwictcindcn Prozeß
der Einschmelzungsaulolvse so sehr steigern, daß e» zu einem
Beifall , zu einer Verflüssigung der Geschwülste kommt . S«
gelang den beiden Forschern nach zwctjährlger Arbeit, gewisse
Verbindungen der sogen. Schwermeralle (Gold, Silber , Platin,
Blei , Kupfer, Zinn ) zu finden, die , nach der Wastcrmannschen
Metbodc in die Blutbadn gebrach «, bei verdältnisinäbiger Un
rätigleit auf die Geschwülste direkt und nur aus diese wirkten
Die Untersuchungen wurden bisher »ur an Tieren vorgcnom
men In einer Reihe von Fällen glückte die Gcschwulstzcrstö-
ruag ohne jede Gefährdung de- Lebe » « .

Große Kälte in Rustlaich In Petersburg stet
das Tdcrmomeier auf 30 Grad Celsius unter Null . Den
Tag über bucä .

'ncifieii berittene Polizeipatrouill . » die c .il-
Icgenen Staducile . Eine Anzanl Perfoncu wurde mit er
störenen Gliedmaßen auftzefunden. Vier Pmoiien sind er¬
froren . Tie Polizeibehörde richtete Wärmstnbcn für Ob¬
dachlose ein . In allen Straßen brennen Feuer.

Der Flug in der Sahara Tie erster Flüge in der Wüste
Sahara machte» auf Farmun Zweideckern die französischen
Militärflieger Lnttnanl Lajforguc und Rimbert . Die bei-
den Offiziere stiegen nacheinander in der Oase Biskra auf.
Nachdem sie diese in einer Höhe von littst Metern mehr
mal « umkreist hatten , dehnten sic ihre Flüge nach der Oase
bei Belimora aus Leutnant Rimbert , der glatt landete,
vermochte sich vo» dem lockeren Terrain leicht wieder zu
erheben.

Humoristisches
Angenehme Entdeckung. . Wann » sind Sie

denn den ganzen Abend so melancholisch, Herr Amtsrichter ? "
— . Ach , ich habe den Ebering in der Westentasche! " — . Ra,
und ? " — . AVer in der Weste, die ich zu Hause meiner Frau
zum Bügeln gegeben habe ! "

(Jugend . )
Verschnappt. Bewerber : . Ich liebe Ihre Tochter,

Mr . Dolby ! Ich könnte mir mein Leben ohne sie nicht de»
ken ! Geben Sie sie mir und Sie machen mich zum glück
ltchstcn Menschen auf der Welt !" — Millionär : . Nun sagen
Sie mir überhaupt erst mal , welche von meinen drei Töchtern
wollen Sie denn eigentlich haben ? " - , OH , einerlei ! Das
überlaste ich ganz und gar Ihnen !"

Verfehlter Berus. . Die , Friseur , Sie hätten lic
her Komiker werden sollen. Sie können großartig Ge
sichrer schneiden ." «Lust . Bl .)

Unsere Kinder. Bobb » «nachdem er eben von sei
nein Vater tüchtige Prügel bekommen hat ) : . Mutter , gab es
so wenig Auswahl in Männern , als Tu heiratetest? " Mut¬
ter : . Aber , Kind , welche Frage ! " Bobby : „ Ja , ich meine,
warum hast Tu den» gerade Vater genommen ? "

Umgekehrt. . Miß B . wird alt ; ich glaube , sic nähert
sich schon den Vierzigern .

" — , OH nein , da sind Sic im Irr¬
tum - sie entfernt sich schon immer mehr davon !"

Unerhört. . Was fehlt Dir , Laura ? Du bist ja so
mißgestimmt . " - . Ach , denke Dir , gestern abend bat Alfred
mich um mein« Photographie , und ich weigerte mich , sie ihm
zu geben. Dann ging ich aus dem Zimmer , ließ aber , wie
auS Versehen , mein Bild auf dem Tische liegen . . . " — „Ich
kann mir schon denken: als Du zurückkamst , batt« er sich das
Bild cmgecignet." — „Rein , das ist es ja gerade , er hatte es
ruhig liege» lassen!"

Kritik. „ Frank hat Glück mit seinen Bildern gehabt ."
— „Hai er viele verkauft ? " — „ Zwei .

" — „ dkur zwei ? Und
das nennst Du „ Glück " haben ? " — „ Gewiß ! Ich habe näm¬
lich seine Bilder gesehen!"

Bitter. Sie : „ Ich lese eben, daß man graues Haar
davon bekommt, wenn man viel den Hut auf dem Kopse
behält . — Ich habe aber noch kein graues Haar !" — Er:
„ Nein , von Deinen Hüten habe ich graue Haare bekam
men !"

Ter Aermste. Mr . Shaw ( seinen Hund bettachtend) :
„Um Gottes willen , wie steht denn unser „ Frido " auS ? " —
Seine Fra » : „Ach , ich halt« ihn zu unserer Wäscherin geschickt
zum gründlichen Reinigen , und denke Dir , die hat ihn —
gestärkt .

"

^oNksdiknstliche Nachricht, ».
Um r »nutag Invocavit . de« 2» . Aebrn«« . » derttktrch» tn Oldenburg . I . va »» t,o, ., »»t^ „ „77P° i,°c tvilkens . -t . » . «ptgotte - d .. « ^ < ttt ^»cecheuralGramderg . Ktliyenchvr: Gn
Gefalle,n

, .4ll holen ich , . « . tNetn, Ter Hm
« iuderg »»»»«di,nst :< Uhr» Pastor «Silk »».
In der Aula der « äcilienschnlr . Kmdrrgottesdi »,.»Uhr, : Pasta. Schneider .

" < " >/.
Die Kirchenbücher werd, « tn Oldenburg , » ,» „« >»Pe . er, . raste lt . ( » ur au Werktagen don N d

'
.

'
z

cidtudurgischr « ria,oniff »» han« G>il,d « t»s,i„.Gottesdirns , lozz Uhr. Pastor Threu * ' " "«»UH«,
Garuisouttrchr in Oldenburg . Got „ ,diens, (wz. Uhr,

-Kogg
" " « '»der,on-«dienst <l , Uhr, . ? t»i

'
°n,W

Kirche , u Eversten . <10 U »r) : « ° ,teedienst darnach »,» decket«.> Kirche zu Oftrrnbur, . Golte «dienst ( lv Uhr ' : Hilslpredroer NSlle.
! ll.nd. rL

Ktrch« in Ofen , « ottetdievst (g^ Uhr).
«tu» » Fasteufrritag , de« t Mär,:

L, « berriktrch« in Oldeudurg Liturgischer P - sfto,«. « ^ .dienst G - . UH->- P°,wr P,r >. Fm
°

»7,alnß
'
7.7^Ädendinnhl » . ^

Kirche in Ob «,,lebe. Pasftonsgottesdienst nochmmo,« , llkKtrch« tu Ofen . VaffiouSgoticsdieust . 8 Uhr)
Katholische Kirche.

Sonntag « : 7 Uhr stille Mesje. 9 Uhr stille Melle wüPredigt . lv » 2 Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit.tagsauüacht . (Außerdem alle vier Wochen inoraen«
MilitärgotteSdienst .)

^ °
Werktaas : Stille Messen um 6 ^ 7 und 7H Uhr.

Baptistenkirche, Strinweg 21.
Sonntag , vormittag « '. i .Stt Uhr : Predigt : vonnittaat

11 Uhr : Kindergottesdienft ; nachmittags 4 Uhr : Prcdial.Mittwochabend 8,30 Uhr : Bibelstunde .
*

Gottl Waltet , Prcvigci.
Frirdrndkirche

Sonntagvormittag Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 1l Ubr : Kindergoitetdienst
Sonnlagabend 7 Ubr : Predigt.
Mittwochnachmittag 8 »̂ Uhr : Brbelstnnde.

A Schilde , Predig« .

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Am Sonntagabend 8 Uhr finden in folgenden Häusm,

Bibclbesprcchstunden statt : Äckcrstraßc 28 , oocn «Letter : HOttcn ) ; « ugustslraßc 49. ilnten ( Leiter : Buchhändl«
Eschen) ; Ehncruslraßc 39 . oben «Lcttcr : Wilh. Iaußenc

Dienstagabend 8,30 Uhr : Bibclsttindc in der Longin-
Halle , Pserdemarkl 10 : Pastor Thien.

Evangelischer Männer - und AünglingSvereii»
Longierhallr, Pferdemarlt 10.

Sonntagabend ,7 Uhr : Versammln »« . Andack
8,30 Uhr Pastor Lindcmonn ; danach Vortrag : Eine Rad>

> tour 'in die holsteinische Schweiz.
Dienstagabend in der Longirrlialle : Bibelstundt.

Evangelischer Männer - und Frauen -Verein Bürgerseld «.
Bibelbesprcchsttindc Mittwoch , den 28. Februar , 8 Ubr,

tm AnncnhauSsaalc : Donnerstag , den 29 Februar , 8 Uhr,in der Bürgerfeidcr Schule . Jeder herzlich willkommen.
Lesezimmer der SecinannSmisfion Nordenham, Midgardhaul.

Täglich geöffnetI — Besondere Veranstaltungen. ») Für
Seeleute! Sonntag , abends 8 Uhr : Gottesdienst. — Don¬
nerstag , abend« 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend, abends
8 Uhr : Unterhaltung . — b > Für Knaben (Pfadsinderablei-
lung ) ! — Sonntag , früh 8 Uhr : Ianirät «unierricht. — Don-
ner- tag , nachm . 5 Uhr : Bibclstundc. — Sonnabend, nachm. Dt

Geschäftliche Mitteilungen.

ÜS8 l§1 elo bö8S8 Llllie geve8ell!
Ich habe nie so viel getanzt, wie aus dem letzten Ball des
Kommerzienrat«, und nie Hab ich mich besser amüsiert.
Aber dann auf der Hcimsahrt dab' ich mich so erkält«,
daß ich mich vor keinem Menschen sehen lallen kann.
Und die vielen Einladungen , die man kaum absage«
kann ! Wenn ich doch wüßte, wa« man machen sollt! —
Ei nun , da« ist cinsach genug! Lasse» Sic sich and
der Apotheke oder Drogerie für 8S B, eine Schachtel
Favs ächte Lodener Mineral -Pastillen holen und Sie
sollen sehen , wie schnell die mit solch einer Er¬
kältung fertig sind . Hüten Sie sich vor Nachahmungen

I

eine neuartige Kaushaktseise
von

fabelhafterWaschkraft.
Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen , unbedingt einmal eineu Versuch zu machen , und sie soll zu

diesem Waschversuchempfindlichere oder besonders verschmutzteSachen nehmen . Man wird die Wäsche nicht wieder-
«Seime«» so schö« ist sie geworden.

Ein Stück Kavon -Seise (Preis 20 Pfennig ) genügt zu diesem Versuch vollständig . Mit einem Stück Kavon - Seift
kann man einen ganzen Haufen Wäsche und andere Sachen waschen . sAchtnngt Die Kavon - Seife gibt sofort Schaum
Starkes Ausdrücken wie ^ci anderen Seifen ist unnötige Verschwendung ' Bei richtiger Behandlung muß man mit hslö ^
Vir! S -

. iss i' -- i ' sonst cu - '
!>

Wer mit ttavon-KeiDe «w «"ol aewaimv» tzgt , m «mt keine avdere Heike wieder.
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»üst und iafitg,
Dutzend

von 80 En.

Bilrfterfclde.
Zur Erholung.

Auf »üqememen Wunsch

Sonntag » den Li ! . Februar:
Wirderb^ ung de« großen

Zluktion
in Ipwegermoor.

xaftede SU. « leevemann in
7 »wcger » ioor lädt wegen Auf

, ,de der Landwirtscbaft und
ban .'dciishaldcr am

LimitO » 1i!. N « i,
„ach -n l Uhr anfgd,

1 FuchSstnte,
l ticdige » uh,
I abgekaldre « uh,
« ,rächt . Schweine, Ans. Mal

ferkelnd.
st» junge Hühner,

> junge Schivei ^ r .Ziege
Inner : 2 Ackerwagen ll fast

neu», 1 neuen Ltellpflug,
Schtttten , 2 Eggen , 1 «rohen
Jauchetto« , I kl . do.. 2 Paar
Baaenlciicrn mit Decken, 2
Dorshecken, Waaendrelen, l
Dezimal n aac mit Gewichten,
I Staubmuble, l Tchweine-
kaften, 1 Kochtops , 85 Liter
fastend, l Quetfchn,aschine, l
große Meblflfte, 1 gute B»t-
terlarne , 1 neue » Jagdgewehr,
1 Koffer , l risch , s, Dtzd.
Stüble , l Tellerborte. iWand-
ihr , 2 Llurmlalernen , 1 Back¬
trog , »ersch. Schweinetröge, 1
- orf und l Gropenkarre, 1
Pferdegeschirr , 3 Vtndebäume,
2 Paar Reep«, versch . » eiten
und Taue, 1 Haarzeug, 3 Len¬
sen , Harken , starken, Hacken,
Srabber u . Torsgcschirr, sti¬
ften « alten und wa « sich sonst
»erfindet:

sodann : 1 stahrrad und 40 Pfd.
gute Pflanzbohne«,

auf Zahlungsfrist »erkaufen.
I . Legen, amtl . Aukt.

^ «» !« Uhr, r »ü
Xsppsn vroll » .

Anerkannt beste Ballmufik!
Auf, » , 1 » he uachwittag «.

Hierzu laden freundl. ern
zvog «.

Wotroruoj, . weschälisssttzrer.
tlslrrl , vietjeadörper.

ircxroooooovi- -AlW » ^ - -

kdkwktter
8k >>»lt» l>s -Pmii

e . « .
tzeiertl ' LerstininIiii!-

am Dienstag , de» 27 Februar
d . I ., nachm, b Uhr, in GehrelS
Gesthos zu Südcdeweckn

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht
2. stestjiellung der Rechnung

pro 1911.
3. Festsetzung des JahreSdei-

trageS für >912.
4 verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung sehr
erwünscht. Lee Vorstand

ROMelter.
Morgen. Sonnabend:

Kehlung Maler!
Unser Arbeitsnachweis befindet sich nach wie

vor im lÄewerkschaftShanse . Zimmer Sir. 18. Abends
von 7 bis 7 ' , . Sonntags von 11 ' , di« I » Uhr.

Die Kollegen »»erden dringend ersucht sich
hier z« melden.

_ Die OrtSverwaltuug.

ernste Qualität,

Wardenburg,
eure schwere,
kalbende Kub

D . Ttöver,

Zu verkaufen
in acht Lagen

Zu verkaufen ein
Dchuhmacherm.

Pferd,
fromnl und zugseft , 10 I alt.
">«ckha uferm» or . H . NienirtS.

Varel Zu Verkäufen

Wte Wirljlhiist,
Umsatz nachweisbar, Anzahlung
gering , Anlritt jcdcrzcü ; sehr
dafseiid siir Handwerker.

Nähere Auskunft kostenfrei.
I . Lükrn , Rchstllr.

iiobvnli'ägvi ',
ertra starke L8ar«.

Lammöl-Lürlol,
schwarz Gummi,

W I , ^ 1 .25 und 1.4» ,

Zoklirrsn,

.: iiulfvlivi 'n, ::
Stuck 1» Z,

« um Aus such « «.

Meinen verehrten Freunden und Be¬
kannten hiermit zur Nachricht, daß ich von

LoiMlitO , dcii Zkbruar 181L,
an meineWirtschaft von der Alexander-
stratzc IIS wieder nach der

Nackorsterstr . Nr. sr
— früher Nr . 13 —,

Dhöle ' schen Hause , woselbst ich die
Wirtschaft seit 12 Jahren führte , verlegt
habe. Für das mir bisher cntgegengcbrachte
Wohlwollen Kesten« dankend, bitte ich auch
um ferneren Zuspruch.

« »s« » g » Utz». »» de 2 Utzr.
Rommel.

stvfvsnsek ^ äedv!

Telepho«:
F . 34—»7

Oegrvndet
ISA

8ch « » chen. nerväsen Lor-
oonen. gopw- t von tto«
niwg . Iasit-' kk'N . '
'Zittern , nk-rvo -em Norr
lelopken , >°n

.e'
Drüdoinn.
schwäche. »chlochtonIrnu-

. man . Schiaksome ^ t . k-° >-

gen jugenckl . 3 orirru .8 -
srükroit . « annes -chv -icho . ^
dringt - scknt-Ns tt>>w.
26 !»kr . kraxi » . , ,
ll - i - r von , « awdurA » >

dies . 1 Trauring . Rebenflr. 22

_
Hahn. Abhanden gekommen

ein stahrrad , Marke Panther.
Dem Wiedcrbringer eine Be¬
lohnung . Abzugebrn bei

I . Schlange.

Oldenburg. Zu belegen ge
gen mündclsichere Landbvpoth.
z» 4 Proz . Zinsen StiOOO .«k,
eventuell auch geteilt.

B. T . OltmannS, amtl Äukt ,
BiSmarckstraßc 18.

/ ^kylUteNiea ge ŝitvk^

SOW Mark anzuleihen gesucht
zum 1 . Mai oder früher auf
erstklassiges Wohnhaus in bester
liegend Oldenburgs . Zinsfuß
»ach Uebercinkommen, Offerten
mtter 3 . 708 an die Expedition.

»elteaea
kisenrcbsktea

w«1ob » iwsor VV«»vhmiU « I lwsirt , ver »u >u. >>«u <1i«
8uuskr »u rum stäuäi ^ vu Osliraucb.

LLIk ^ Oi.
ü » s mvllfifnv , svIbsNLtigv V/Lrekmittvi,

roiiii^ t ohne kssontiere blühe die
IV' 1 -tche und hildet dadurch d»e

Lntrüvieen aller liauskrauen.

? 1^ 8 I 8
' ' Hk und nur 50 ? k>

^ , V» » —L— »
In Or1 « in,I-k>» ck » >ien

Oslwoick » s. L. llo Sruyn , Lmmsrlcb » . kb.
badrilee» in

flmmerich, Termuvcke. kae . rocke , Wien, Olten,
krllgge , Lpivck>.

Oeneralvertretung unck ^ » driieiager,
L. oI »»v« i »voL , VL «1 « i » d », » g ILi «.

ssvrnspr ivlk innorsr vsmm »4.

2 Damen such zu Mai Stag .-
Wohnung, Preis b . 100 .4 . Off
unter S . 762 an die iärp, d . BI.

! ffs >
^ 27 :7_

Everftc» . Zu beim zum l.
Mai fep . Oberwohnung, 2 2l,
Balkon, 3 ttauunern , « üchc , Kel¬
ler, Oias - u. Watscricir Preis
300 .4 . PereinigungSstr 4.

Achterustr . » 4.

Ajsmdmgerjflemüenblstl
Handel », « . « »rsrublatt Schiffahrt, . Zeit »»,

Vroße liberale Tageszeitung
Mehr als SO OVO Abonnenten stamiltea.
hlatl der besseren Stände Hamburg - Altona ».

Mit aktuellen Illustrationen in

Kupfer -liesürulk
In Norbwestdeuischland, Skandinavien u . Übersee

» - stark verbreitet - »
ReichhaUiges, gewähltes steiüllewn - An Neich-
haliigkeii uiiüberirostcii ^ Original - Telegramme
aus alle » wichtigenPiähcn - Jede Nummerenthalt
8— 14 Bogen - Bezugspreis durch die Post 2MK.
monatlich Probenummern gratis Als erfolg¬
reiches Jn 'erlionsorgan üb erall b eliebt u . geschäß t-

> m DirnStag , den 27 . d . Hi , I
nachm . 2 llkr anfgd., weiden die!

Eichen und
Birken

um Wege von Mansholl nach
Gristede, pass , zu Richelvsäblen.
Umlegden, steutruntz usw., ver-

Liebhaber wollen sich bei

Zu verm. 1 . Mai srdl. Ow.
sLi ., 2 Küche usw. i, WsslI,
Ga» . Pr . m . Wasser « . 160 .4.

Stedingerstraßc 67 unten
strcundl^ Logis, « urgstiaße 4.

Möblierte Stube und Kam¬
mer._ Haarencschstiaß e 35

Wieselftede Gaftwut Ernst
W'uls in Mollbeeg vcabsichtigt,
oon seiner Besitzung in Rastedr
die
Qberwohnung

aus niedrere stabrc durch mich
zu verpachten . Reflektanten wol¬
le » sich baldigst melden.

Brötje , amtl. Aukt.
Zu vermieten , . April oder

später große, trockene Lager¬
räume nebst Kontor, Stau 13.
ES kann auch -tn kleiner ab¬
geschlossener Raum davon ab-
getrenirt werden. Näheres

Haarcneschstkaße 2.

M . Z. m . B . z. » Rebrnst. 47, e.
Möbl . Zimmer , f . 2 j . Leute.

Ein schöner moderner

Laden
m . 2 Schaufenstern, an verkehrs¬
reicher Straße lSchattenseite» z.
vermieten. Größe ca . 40 O m,
kann jedoch beliebig vergrößert
»»erben. Znteresieirten wollen
sich mit mir in Perbindung
setzen.

Otto Becker , Rüstringen I,
Wiibeimsbavencrftraßc b6.

llntw . m . r> u L . Trebkrnft ^ .
Ofternbtirg Zu verminen zu

Niat im Hause Weidcnstraßc ?
vters. 1 Unterm. ( 1 Sr . , 2 « .,
Küche re .j nebst Stallr . u . Gar¬
tenland , an kl . stamilic . Miet¬
preis 190 ^lt . Nähere»

Sicdingcrstraßc 4.
Z. v . Lbeno ., St ., 2 « . . k . u.

Torfr. Oftcniburg, Sandstr . 57.
Ofternburg. Zu verm. eine

ger Obcrwohnung.
Cloppcnburgerchaussce36» .

in Gristede ver¬kauft.
LiesjedicrS
sammeln.

L' iekclftedr , 22 . stebr . 1912.
Ter Gcnieindrvorsteher:

Tapken.
tslegante» Prinzeßkleid sowie

glüneo PoilkNeid, fast neu, schw
Lirautzicdcrboa, billig zu vrrl.

Langestr. 84 . 1 . Elg.

Lc>v>vbeliivf
flauen - Vvpvin.
Versammlung am DienStag,

den 27 . Febr . d . I . , nachm . 4
Uhr, in MüggeS Gafthof ,u
Edewecht.

Tagesordnung:
1 Wahl des Vorstandes und

der Bezirkshelserinnen.
2. sifeststellung der Satzungen.
3. verschiedene« .

Damen, welche dem Peres»
„ och beizuireien gedenken , wer¬
de» herzlich gebeten , sich an die¬
ser Versammlung beteiligen zu
wollen.

Rastede. Anzuleihen gesucht
zum I . Mai aus erste Hypothek
ll»000 .4 . Gefl. Offerten an

H . Tsaftjk, Tchulstraße._
> «z«l» lh . ges. aus los. od . zum

1. Mai 8»KX- »</ , mündeli. Hiw.
Ost . u . S. 773 an d . Exp, d . Bl.^

Aus
^

l^ mündclsichere Land-
Hypothek suche ich 7300 .4 oder
8000 .4 zu 4 Prozent anzuleih.
De,' Tag der Auszahlung kann
der DarlehnSgeber bestimmen.
Offerten erbitte möglichst bald.

Jaderberg , den 22 . Jcbr . 1912.
G . kklareS, Auktionator

WMMWWWWSWMM » »
Geluchl ,« Llni . Eept. für jg

Ehepaar ein«
mod . Mttlvttinnilg

i»r Preis« von ea. 800 am
liebsten Würzburger oder Hoch,
bauserstr. Osterien unrer 8 . 78S
a» die l ' pped . d . Bl.

Herrsl - llfttiSicsWshihllvs
au angenehmer Lage hiesiger
Stadt , passend für einen Arzt
oder Rechtsanwalt , baden wir
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder per 1 . April zu
vermieten.

Köhler LBehnke.
Zu vm. kl . Ober« , an einz. D.

für 80 . 4 . Lambertistr. 20.
Zu vermieten zum 1 . Aprik

oder 1 . Mai eine schöne Lberw.
Donnerschwecrchaussee SO» .
Zu verm. 1 Ncinc Overwohn.,

1 Stube , 2 k ., Küche u. Wassert.
Nä b yrauBartz , Rad orster str .74

Z» verm. zu Mai modern
eingcricht. Obrrwohnung , GaS-,
Wasser - und elettr. Leitung.

Aug . Bohlkcn, Tischlerei,
Eversten, Hauptstraße 101-

Z. v. St . u. K Nclkcnftr . L», ob.
Zu vermieten zum 1 . Mai

« ine schöne
Oder ^voknun ^ .

D. Jaanr » > Timm «».
Lniuberiistr. 42.

Adichlb. '„ äumige dberwotzn.
mit Zubehör Gartenland , 270 .4.

Nordstr. 14.
Eversten. Zum 1 . Mai eine

tl . Wohnung in meinem Hause
an der Buckiffiraßc.

Ernst Hinrichs, Hauprstr . 10.
Frdl . Lägit. Haareüsil . 39»
Lsternburg. Zu verinicien z.

1 . Mai Wohnung mit 8 Sch S.
Land in Eversten ( Hundsmühicr
Chaussee'

W . Lchlcn z , EUersweg
sir . möbl. W. - u Schlasz . z.

1 März zu vm . Lindcnsir . 5.

Neuenselde b . ElSfleib. Kann
» och Vieh in Grasung nehmen.

Karl Ammermann.

Au vermieten wegen Anlauf
der von Herrn Bäcker Gent seit
10 Jahren benukte

große Lade«
nebst Kontor, sowie Wohn-, La
»cr und kellrrräum « , zum 1.
Rvv . evtl. 1. Mai 191L

Fra « H . Brader,
Heiljgrngeiststraße4.

KeAerrüume
in der inneren Stadt zur Lin
lagerung meiner 1911er Bor¬
deauxweine zu mieten gesncht.

Weingroßhandl Ernst Hoher.
Suche zum 1 . Mai 4 — 3räum.

Wohnung in der Stadt Olden¬
burg. Am liebsten mit ll . Stall
und etwas Gartenland.

Scheffler,
Gendarm
Möbl . Aimmcr, evtl. m

^ Kab.,
Auguststraßc oder Nähe gesucht.
Off, u . S . 786 a . d . Ezp. d . Bl.

Junger Beamter sucht zum 1.
April schön möblierte» Atmmer,am liebsten in der Nabe der
k.-tbol. Kirche Off. „ . P . 223
an die Filiale , Langeftraßc 20.

Zu verni. zum l . Mai kleine
Wohn. m . GaS- u . Wssl . Räh.
Filiale , Radorstersttaße 128.

Frdl . möbl, « stzn - u. Schl,,,
an bess. Hern, zu vermieten.

Zicgclhosstraße 12.
Zu vm. Sr . abschl Oberw. o.

Schrl. , Ball ., Siall , Grtl . Pr.
2Ü0 ^4 . Näh . Fil . . Radorft .ftr .1 '28

Hahn. Unter meiner
« eisnna ist zum 1. Msi
eine Heucrwohnung

Aach
zum 1. Msi d . I«

mit
Gartenland zu vermieten.

H . Reumann, Aukt.
Oberwohnung, veftcdend au«

.3 Räumen, Küche. Speisekam¬
mer , Keller , Spülklosett, Gas » .
Wasserleitung, sowie Garte » , z.
l Mai zu vermieten.

M Letten, Lindenstratze S7.

Zu vermieten schöne scparaie
Obrrwohnung mit Gas- und
Wasserleitung, Siall u . Garten¬
land . Preis 35« ^4 . Näheres

Ad . Wiemken , Jägcrstraße 13.
Telephon 1020.

StellearKesueKe.
^ lmger Klempner

sucht zum 1 . März Stellung als
Heizer oder Monteur . Offerten
erbeten unicr S . 7 -»1 an die
Expedition dieses Blatte «.

Jg . Mädchen,
22 I . , ii» Haushalt u . Näben
ersabr., sucht zum 1 . Mai Ticl-
lnng bet v . Fan». Anschluß »nd
Gehalt . Off . » . H . B . 100 post-
lagcrnd Augusischn erbeten.

Westerstede . Für ein

jllMS MÄlhtl,
reich ! . l7 Jahre alt , suche ich
I . Mai d . I . eine Stelle i >. ein.
bürgerlichen oder kaufmännisch.
Haushalt , bei Famllieno.nichfnß
und Gehalt . Nähere Aurk- nst
crlcilt auch b . Kaufmann Tier«
i :> Oiocnbur .z, '.'kadorstci . I« .
A, »»» Halem, Rechnz, » ^spllr.



i cn » i« i>Ae »< c

!lil! il!W88l>SIIl !! lIl>g krn8l Nllver . ll! l!l!«l !llir!l.
« ins r ^iiisis,

Dl !- ««d KmiWlkkillllkilchliiidl«»-,
1» brr R ö h e v r « m e > » ein lÜÜjsigkl 8ljstl gkjl ! l!l ^»

Re stestastlen, die ähnliche Stellungen »i >e haben uild ,»il
Vaiibknnecha ' i verkeine » töniien , werden bevor, »gl , Anirill per
I . 2lvr >l, evciul . l , Fnli d , I , Osterten ->uü S . <- . 14618 an
Rudolj Moste , Breme ».

Arnigts Mich».
16 Iadrc all , such » Stellung , wo

de» Hausdalt erlernen rann,
sckuick» um schlicht bei Famil,
Anscklnb , Ticnstinädchcn er
wünscht Off , unter Z . 790 an
die Erped , diese« Blatter,

Junges Mädchen,
>7 I , alt , in Haus - u , Handarb.
» lau mehr nnersatiren , sucht
Stellung , am liebsten in einem
groß , Hausball , wo Mädchen
t,ei>, w, , bei Fan », Anschl , und
E-cd, Offerten unter S . 789 an
die Erpcdiiion dieses Blattes,

Fräulein , 3,' Z, , sucht Ztcllg
als Haushälterin , auf bald oder
später , bei einzeln , Hern », oder
wo die Hausfrau fehlt . Gute
Zeugnisse vorbandcn.

Offerten unter B , 227 an die
Filiale , Lang estraße 20,

Gesucht aus Mai Stellung für
ei » 17jähr , Mädchen in Lldcnb,,
wo ibm Gelegenb , gebot , wird,
da « Kochen zu erlernen . Etwas
Gehalt erwünscht , Offert , unter
P , 228 Filiale , Langeftraße 20,

Junger Mann , 22 I, , sucht
Stellung als Schreiber od , auch
zur Aushilfe für andere Arbeit.
Off , P . 230 Filiale , Langeftr , 20,

Jung , ord. Mädchen f . April
o. Mai in einem kl , Haushalt
Stell , als Stütze b, vollst , Fam -
8>nschl,, gcg , etw , Geb , Off . a. d.
Filial Erpcdiiion Eversten erb.

3>>Ws
""" '

. -
welches Buchs,, Stenographie u,
Maschschr, crl , b, , s. Stellung.
Lss , B , 231 Filiale , Langeftr , 20

Zmger Mm
sucht , um 1 , Mai Stellung in
gutem landwirtschaftlichen Be¬
triebe , Lohn nach llebercinkunst.

Offerten erbittet
sodann Bruns , Zwischenahn.

Üllliuülckil ^ lkqiiijittutt
bei dohcm Berdienst gesucht,
Nicktsachleuie werde » cingear
beitci , Persönliche Porslellung
Freitag 5 bi« 6, Haarcnuser 2l

Ich bitte den Herrn , der be
reit , Zigarren an Wirte zu ver
kauf, gcg , dobc Pro » , o , 165 . h
Berg , p , Mt gleich zu schreiben,
Wilh ^ Bolckmann , Hamburg 39.

Gesuch» baldmöglichst ein ge^
Wandler , im Rechnungswesen
erfahrener

Schreiber.
Angebote mit Gehalrsanspruch.
unter 1234 an Fil, , Langestr . 20
Große Aktiengesellschaft sucht als

Mmrtretn
emcn Herrn , welcher gewohnt
ist, mit der

zu verkehren . Bei regem Fleißc
ist die Stellung , welche mit so
sortigcm festen Gehalt , Reise-
spescn und Nebcnbczügcn hono
ricr « wird , sehr entwickelungs-
fäbig und dauernd , Osten , mit
Lebenslauf u . Bild u . E . T . 437
an Rudolf Masse , Hannover,

Gesucht aus Mai d F,

2 Knechte,
nicht unter 16 Jahre » .

Nähere « durch
Großenmeer, Karl Haare,
Aus sofon ein

Geselle
f , meine Bäckerei » , Konditorei.

A . Raster , Fricvcnsplay,

Für ein besseres

jmges MDchei
wird eine Stelle gesucht, a , lieb
stcn zur Führung eines Haus-
Halts , zu April oder später , Ost,
A , B , postlag , Rodenkirchen,

Esenshamm , Suche z . l April
sür mein Manufaktur - , Kolo¬
nial und Kurzwarcn Geschäft,
verbunden mir Wirtschaft , einen
jüngeren , tüchtigen , firen

Verkäufer.
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten,

_ Ih , von Licnen.

Zunge alleinstehende Frau s,
z l , Mai ev , früher eine Stell a,

Wirtschafterin
in einem Gcschästsbause oder b,
besserem einzelnen Herrn . Off.
um , 2 , 73ö an die Erp , d , BI

Junger Mann,
Mitte 20. mit all , landwirtsch,
Arbeiten vertraut , sucht Stella,
zum 1 , Mai , Ost , unter S , 738
an die Eiped , diese s Blatte s.

Suche für meine Tochter , w,
Ost. die Schule »erl „ St , Ost,
B 2l0 Fi liale Langcstiaßc20,
Melker Ehep . sucht Stelle a , sos,
Off , L , 100 postlag , Edewech t,

Gesucht ans Mai für ein 22
jähriges Mädchen Stellung in
Oldenburg , wo ihr Gelegenheit
gegeben wird , an den Nachnni
tagen an einem RähkursuS teil
zunehmcn . Etwas Gebalt er
wünscht , Offert , unter Nr , IM
postl , Burhave >Oldenburg !,

2 Schüler f, z , Ostern gute
Pension gegen mäß , Kostgeld,
Ost , n , H, K , >20 postl , Oldb g,

Gesuch» zu Ostern eine gute
Pension s, I jung Mann sKauf
mannSlehrlings , Osterten unter
R . T , 22 poftlag , Oldenburg.

, iiSnnli «I»e.
Suche zum 1» , April noch einige

Kgckrbeittt

Hahn . Ich suche aus sofort
oder später einen

landw . Arbeiter oder Knecht.
H, Reumann , Aukt,

ttoksn Vsi ' lsivn 8l!
Hausierer für lohnend , Artikel,

Näheres!
Ehr , Kropp , Geestemünde,
Gesucht auf sofort tüchtige

Tchötikkr-Gtselleii
tz . Langheim.

gl . s Handticgelei bei gni , Lohn,
H. Pläger,

» et Ävstzrt * .

Bedeutende rheinische
Pstanzenbuiter - Fabrik
such ! für Plag Olden¬
burg »nt weiterer Um
gebung

lßihliW » tiozefihrtei
fol.

Osterten u . « . A . 7»77
an Rudolf Moffe , Köln,
erbeten.

Suche z. 1 , April für mein
Manusakturwarengeschäst einen

' „

sowie eine

Verkäuferin.
Nur solche mit guten Empseh

Zunge » wollen Oss, mit Zeug
nisabschr, , Photographie , Ge
haltsanjpr . einsenden.' L». » « m . Detmr - tW » ,

Für meiue Buch u Papier
Handlung suche ich zu Ostern
oder früher eine»

I-ekrUnL
mit guter Schulbildung
» arl Würde » , » » » , Stauftr 19

Seoseld . Suche auf iofon oder
spaier «inen älte «»

jslibk» Arbkiter
sür leichte häusliche Ai beiten

Mammeut Hotel.
Ponoerschwee . > ee e, l . Mai

1 Lehrling.
Peter G hmidt , e chnneoeinstr.

Ovolgoaur . virnichi zu Mai

Ralttlthrliiig.
T . Schuitthsr.

Lehrliug
Bäcker n. iiondnor , ^ ai n , v ' slr 15.

rtrebjm. »hmlllhkk,
Illlh SlklllM,

stiiden IN einem One inii irohl»
Nabender !I,» gege» n >i » cre
Elistenz . Wo ? zu erka ren unter
2 . 760 an die Orped . d Bl,

5 di» 10 .äk u , mehr im Hause
tagl , zu verdienen , Prosp , grai,

8 . Hinrichs , Hamdurg 15.
Suche sür mein Kolonialw,

Gefchäft per 1 , April einen jün
gcrcn , sloncn , redegewandten

Verkäufer
mit besten Empfehlungen,
Telinenhorft . Hrrm , Logemann

Gesucht aus sofort ein

TI-Mtgtstllt
aus dauernde Bcschästigung,
Ad . Büfing , Nordenham Atens,
Wützing . Ges , auf sos ein hiesig,

? iMM65gö86ll6.
Friede . Goralh.

Gesucht Mai

1 M Knecht oi»kr
jüngerer Arbeiter.

0 . Zlöltje,
Markt 20,

ösd ^ i8eken 3sin.
Geiuchi au dauernde ? lrdett

Z tjichtige Wlcr
(am liebsten vechciraisie.

Holzwerlizeiigsadrik
lotisnn v . Ullsnli 8ötine

Ter Vertrieb einer I » . Psian
zenkuttcr ist sofort zu vergeben,
Osscrtcn unter P , 22l an die
Filiale Langestraßc Nr , 20.

Gesucht Ansang März ein

kl^ Knecht
und zu Mai ein

Lehrling.
Andr e , Bäckermeister,

Tteinweg 6.
Gekuckt längerer

Hausbursche.
Haarenstraüe 55.

schlojstrgestlleii
für sason gesucht.

L Braud . rfi , Lrorgstr , 31.

Monteure
für elekir. Lichtanlagen sofort
gemcht,

S . Brand . rss, Georgstr . 12.
Suchen zum 15. Avril oder

l . Mai eine»

Lehrling
sür Kontor.

Mrlberei Oldruburg
eingetr . Gen , m . uube ckr . Haftvrl

Kräftige

Mbrikarbl'iter
bei hohem Lohn zum so¬
fortigen Eintritt sucht

8upvi -pko8phstssdi ',ll
ftoräsnksm.

Für ein hiesige « Engrot-
Geschäft suche ich einen

Lehrling
Mi' Berecksttgungsschein.

Otto Wulff , Stauftr . 14.

-chiitiderzestlle
ans Hosen und Westen,

» . > »»» .

weidned *.
Ges , » es , j . Mädchen s groß,

Laiidwinsckast bei hodei » Ge
ha. i 2 Maschen vorhanden . So
fort ges , kl Mädchen v lL bi«
16 Iadren,

Frau H Havekost, Stellenv,
Bürgin , 3l , Ecke tstassttk , ^

z I April oder l , Mai

ein Mädchen
in gesetztem Alter , welch einen
k. eiiie » bürgerlichen Haushalt
selbständig südrc » kann, Wtlwe
ohne Anbaiig nicht ausgcschloss,
Osterten mir Gehaltsangabc u,
Alter unlrr Z . 225 Filiale der
. Nachrichten "

, Barel,
Suche sür da « Sommerbalb

jahr ein

jüiges Mcheil
gegen Gcbali » , Famtlienanjchl,

Frau Landwirt Eorving,
Hiddigwarden b , Berne,

Gesucht aus sofort rine
tüchtige Aushilfe,

an , liebsten für den ganz . Tag,
Margarclcnstrastc 8,

Gesucht z» Mai kl, Mädchen
sür leichte Hausarb , Näheres
in der Filiale , Laiigcstraste 20,^

Gcsiickl zum I , April
^

für kl ,
best,, bürg , Haiishalt t2 Kinder)

kl» MlskS Mäijchkll
gegen Gcbali ; voni Lande bc
Vorzug », Oss, unter S , 795 an
die Erpcd , dieses Blaues,

Gesucht
j» m IS, April oder l Mai ein
Mädchen von i4 IS Z für die
Nachmiiiagost . Zu erfragen
_ Alcranderstrast « 8l , unte « .

Gesucht
zum l , Mai für unseren durgcr
sichen Sausdalt ein j , Mädchen
gegen Gehall u , b, Fam , Anschl.

Zetel , I , F , Fantzen.
Gesucht für mein Wäsche und

Ausfleuergrschäsl ei»

Ltlirfriiiileiii
>» t« guten Schulzeugnisien , geg,
monatliche Bergurung,

Theodor Frcese,
Hoflieferant , Achternftr , SL
besuch » z, l , Mai ein zuperl,,

saubere « Mädchen , Nachzusrag,
_ Stau 1» , l , Etage ._

Gesucht perfekte Schneiderin.
Osenerstraste 20,

Gesucht aus sofon oder zum
1 , Mai ein

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit
Lob » nach Uebcrciiikuns «, Off,
unter I , 100 postl . Wüsliiig erb.

Tüchtige
Minbtilmnitn

sowie Lehrmädchen für
mein ncucingericht , Atelier
sofort gesucht, Meldungen
» ebme bis 1, März Roggc-
mannstr , 9, vom l , März
Heilrgcngeisstrraßc , 2, ent
gegen , Paula Fink.

Anstelle eines errkankicn zum
balomöglichstc » Antritt ein an¬
deres tüchtiges

Mädchen
gesucht,

Frau Willi . MehrcnS,
Kastanicnallcc l.

Gef , z , Mai ord , jg , Mädchen z
Stütze g , iücb , u, ,San >, Anschl,
'Wascksrä» w , geh , Frau Hauprl,
Znjp , Sandftcdc , Käst, Allee 22,

Rastede , Suche zu Mai d , I,
ein gewandte«vi6N5tmä6otl6N
oder ei, , einfaches jg , Mädchen,
welches alle Arbeiten mit ver
richten muh . gegen gut , Gcbali,

H. Hocs , Rcchnungssieller,
Stundenfrau sür die Pormit

iagssluiidcn gesucht, od , junges
Mädchen von 15 - 16 Zabrcn,
d ^ s z» Hause sckstasen kan » . Zu
»ucld , abends zwischen 7 —8 bei
G , Brandes , Stcniwcg 8, oben.

Suche zum I , Mai sauberes

junges Müdcheu
mit Familienanschluß

Frau M . Ost- ndorf,
Zicgclbosstraße 77.

Gesucht aus 1, Mai oder spä
lik ein nicht mehr ganz »„ erfahr.

>«iigrs MW ».
W . Rohleder,

Poftbau » Ahlho rn,
Tuche z . 1 Mai , ev , früher , ei»

jiiimrkS Wichen,
welches das Kochen erlernen k,
Waschfrau wird gehalten

Frau Stabsveterinär Rode,
Eloppcnburgcrstr , 2 _

Gef , ein erfahrenes Mädchen
Fel . Brühl,

kleine Kirckxnstraße 6,

Pegen Gehalt , rieniim,, ^ -Vorhand Burger,
Lldriiburg , «nft,
T . 799 a » die Erheb d U

"
« e 'uchl ,u>„ ,'7„

'
d^ 777

kleiucs Mich,
für leichte hä„« i,ch , Ärb .uenwelche « auch h„ ^
Nahe » zu er erneu.

Offerten unter » SV poslh»Vronenmeer rr deren ^

gm
"
SLi

'
en.̂

Mädchen
Säße " "

Brake i , ^ r^ejum zuoder früher ein

klääcken
gegen hohen Loh»

Frau I , Ihofeliu «,
_ Bahnhosstrabe 24

Hüllstede »e , Westerstede Um
ständehalber gesucht , um l , « Zein zuverlässige« '" ' eil
für Hau - Halt und Laden,

l^aftwin G . Huniemai» .

jllnges
Suche per l , April oder l

Mai d, I,

sauberes Mchn
bei gutem Loh»,

Frau F . Boos« ,
_ Wcrbachstraße lvll.

Ein Stundcnmädchen a , gleich
gesucht, Adlerstraßc 12,

Gesucht für Wildesdauscu Pr.
sofort oder 1 , Mai ein

junges Mcheu
von 16— 18 Jahren , welches sich
allen häuslichen Arbeiten untcr-
zichr , bei Familiciianschluß und
Gehalt , Offerten unter S , 781
an die Exped . dieses Blattes,

Luche z , 1 . Mai s, unseren kl,
Haushalt ein einfaches junges
Mädchen von 14 —16 Jahren.

Frau Treher , Käst, Allee 3i).

Suche zum 1, April tüchtige «,
anständiges

Dienstmädchen,
w-s auch etwas kochen kann. Kl,
Haushalt , hob , Lob » , Wohnung
ist in Berlin - Schöncbcrg , freie
Reise nach dort , Meldung bei
Zierrath , Haarcnftraßc Nr 54
in Oldenburg,

Süllw , Wisch . Suche aus Mai

eineMeinmagd.
Herrn. Bottc,

Zum lL, April suche ein

junges MÜblhtl
sür mein Äolonialwarengelchäst,
bei Familienanschluß n , Gcbali,

Ebcnsalls suche eine

ältere Frau
zur Pflege einer kränklichen
Frau im eigenen Hausbali,

Frau Carl Christians,
Wangeroog

Gesucht , um 1, Mai ein
junge « Tienftmädcheu

für kleinen Haushalt,
Kaiserstiaßc 18II,

Küchcnvcrwaltung II , 91 sucht
mkhrktt ejilfttiikii.

Meldung am 25, 2 , 12 , von»
v , 10— 12 Ubr in der Kasenu
des zweiten Bataillon«

Moorjec bei Abbehause». Se
sucht aus Mai ein

Kmävl'ft'äulein.
Frau Sa gemüller

strin zviil tlnstriistt
geiuck tSchüttings »'. 2,

Äeltttts krstdr . Mch i.
wclck es kochen kann, zum I. Mm,
Lohn 210 —26 , ,s

Osterten unier 8. 77- a» du
Cxpetinon d. Bl.

Suche s , mein Geschästsbaus,
verbunden mit Gasiwinschiist,
zum 1. Mai d , I , ei»

juligrs Wüblbe«
zur Erlernung des Haushaltl,
in,tickst » m schlicht, Familien,
aaschluß und gute Behandlung
zugcsichert,

Frau R . Amthor,
Wildcshauscn i Oldbg

Ges , zum 1, Mai für eiuigt
Monate eins junges Mädchen
oder junge Frau.

Frau Lotto , Ellenserdamm.

Gesucht per sofort tüchtige

erste Verkäuferin.
AchteruKr. V . Hör » .

Vorurteile
zu haben, ist nicht mehr zeitgemäß. Das geben
Sie zu ? ! — lind doch hegen Sie noch ein

Vorurteil gegen Palmin ? !
Prüfen Sie Palmin , indem Sie einen Pfann¬
kuchen damit backen — dann urteilen Sie I Ihr
Vorurteil wird sich in Bewunderung verwandeln.

Lassen Sie sich keine Nachahmungen aufdrängenl
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zr. LanStag aer Srshheersgtumr.
12 . Sitzung . am 22 Februar 1012,

Um 10 Uhr crössntte Präsiden « Schröder die 12 Sitzung.
Lm Regicrungsiische : Munster Sche er , «steh . Ober

Mircstor Gr amderg, Geh . Oberregicrungsral Cat¬
me » er Schmedes, Geh Oberreflierungsrat Ruhst rat,
PMdcnl v . Finckb, Geh . Obersinan,rai Mevcr, Rcg .-
Messor Lodsc, Lder Rcgicrungsrar Muyenbechcr.

Ser Zusckauerrauni ist stark besetzt , u . a . sicht
man ein paar Kavallcrieossi ziere als seltene cstäsie.

Abg . Schipper verliest da» Protokoll und die Eingänge^
Ser Präsiden, teilt einen selbständigen Antrag des Abg.

Schulz mit, bctr. Aenderung des Schulgesetzes Tauer der
Stmipilichi nur bis ;» r Konsirmation - und einen selvstan
d«gcn Antrag ScstmidI Zciel wegen der doppelten Tiensi
wodnung der Lehrer , sowie einen sclbsunrdigen Antrag des
Ab- Santzen Siollbami » , der Landtag möge sich grund
sätzlich mit der Errichtung eines 2 . Seminars in
Larei einverstanden erkläre» «Präsident v . F i » ck b giv,
die nach der Geschäftsordnung notwendige Erklärung der
Negierung dazu. « Ter letzte Antrag wird an dem Verwal
mngsaussckuß vcrivicse» .

Ser Landtag wird bis zum 8 . Mär , vrrläiichn.
Beurlaub , such die Abgg . Müller Nutzbom und

Möller «wegen Krankheit ) und Abg . v . Frickcn
«Heiierkeii -.

Veranlagung der Kriegoveteranen zur Einkommensteuer.
Anikcl l . Bei der Veranlagung ,ur Einkommens,euer

is, den Kricgsvricrancn von ld »-- . lGil , >dM > und Id70, wenn
sie ei » sicucrpslichiigcsEinkomme » von ivenigcr als I800

'
. )t

beziehe » . von dicfcnl Einkommen der Betrag von 300 und
wenn sic ein Einkommen von weniger als >5t»o . st beziehen,
der Beirag von 500 .st ab ;usctzcn . Tie Absetzung bat von
«aus ivegeii zu erfolgen und ist von einem friste,ilausc nicht
abhängig.

Artikel 2 . Tiefes Gescy irin init dem l . Mai 1912 in
Kraft.

Ser Finanz . Ausschuß, Berichterstatter Abg.
Fcldhus, beantragt , dem Gesctzcniwurs seine vcrsassiings
mäßige Zustimmung ;u ericilcn . was geschieht, nachdem
Abg . Aeldhus ihn vesürworicl hat.

Ta « Eichwrsen
Nack der Reicks Matz und Gcwichlsordnung vom 30.

Rai i !)08 , die am I . April d . I . in Kraft Irin , sind die
Eichämter und die Aufsichlsbeborden staatliche Behörden.
Ihre Errichtung , Ausrüstung und Unterhaltung sowie die
Anstellung und Besoldung der Beamten ersolgt durch die
Landesregierungen. Während das Fürstentum Lübeck dem
Eichamte der Stadt Lübeck und der Aufsichtsbehörde in
Kiel angeschlossen wird , das Fürstentum Birkenscld ein
eigenes Eichamt in Oberstem erhält und dieses der Aus
sichisbedördc in Oldenburg unterstellt werden soll , beab¬
sichtigt die Staatsregierung im Herzogtum , unter Belastung
der Aufsichtsbehörde in Oldenburg , 4 staatliche Eichämter
an Stelle der gegenwärtig bestehenden 14 Gemeindeeich-
ämtcr zu errichten, und zwai:

in Oldenburg für die Städte Oldenburg und Del¬
menhorst und für die Aemter Oldenburg , Westerstede und
Delmenhorst;

in Varel für die Städte Varel und Jever und für
die Aemter Varel , Jever und Rüstringcn;

in Brake für die Aemter Brate , Butjadingen und
Elsfleth;

in Vechta für die Aemter Wildeshauscn , Vechta,
Eloppcnburg und FricSovthe.

Ferner soll in Jever und Löningen je ein Fah-
tichanit errichtet werde » , das sich nur mit der Eichung von
Fässern , abgesehen von Braniltweinfästcrn , die nicht cich-
hslichiig sind , zu befassen hat.

Der Finanz . Ausschuß, Berichterstatter Abg. Driver I,
mü Ausnahme des Abg. Ennek« ng , der sich gegen die Er¬
richtung des Eichamtes in Cloppenburg erklärt, stellt folgenden
Antrag:

Ter Landtag wolle für das Jahr 1912 zu Lasten der
Landcskasse des Herzogtums , abzüglich der Kosten für das
Eichamt in Vechta im Betrage von 5650 -L, die Lumme von
Li !»50 .st bewilligen und ferner der Siaaisrcgierung einen
Betrag von 12 450 .st «6800 und 5650 . stt in der Erwartung
zur Verfügung stelle» , datz außer den Eichämtern in Olden
bürg , Varel und Brake, sowie den Fatzcichämtern in Jever
und Löningen Eichämter in Rüstringen für das Ami
Nüstringen , in Delmenhorst für die Stadt Delmenhorst
und die Aemter Delmenhorst und Wildeshauscn. sowie in
Eloppcnburg für die Aemter Vechta , Eloppcnburg und
Friesoythe errichtet werden.

Abg . Driver I verbreitet sich im Sinne des ausführlichen
Berichts und tritt mit eingehender Begründung für die Errich¬
tung neuer Eichämter in Rüstriigc » und Delmenhorst
ein, sowie für Verlegung des Eichamtes von Vechta nach
Cloppenburg.

Abg . Enneking hält die Verlegung des Eichamts von Vechta
nach Eloppcnburg nicht für eine glückliche Lösung. Tic ange-
«uhrien Zistern stimmen nicht , nmncnllich nicht die Fatzzabl. Tie
werden von Anbeginn a» nach der laufenden Nummer gezählt,
und die Kat man dem Landtage aiisgcgcbc » . So kam bei einer
Brauerei die Zister 6000 heraus , Ivo vielleicht nur 700 Fässer
da sind. Er kenne das aus eigener Erfahrung . ( Heiterkeit .)

Geh . Ob . Reg. Rat Ruhftrai bestreitet namens der Regie¬
rung die besonderen Verhältnisse für Rüstringrn und Delmen¬
horst, die ein Eichamt notwendig machen könnten. Redner
kritisiert die Gründe des Ausschusses . Die Regierung wird
aber die Einrichtung von Eichämtern in den beiden Städten
roch weiter erwägen, wenn sic sie auch von gewissen Bedin¬
gungen abhängig machen muß und sich die Wiederaufhcbung
wrbehäli.

Ab « . Dansten-Stollhamm : Na » der Vorlage verlieren
einige Gemeinden ihr Eichamt , das sie seinerzeit mit ziem-
sichen Kosten eingerichtet haben . Wie sollen diese Ge¬
meinden entschädigt werden ? Zu welchem Preise sollen
die Gerätschaften übernommen werde », und nach welchen
Grundsätzen«

Geh . O R . R . Ruhstrat Die alten Geräte sollen tun
ltchst übernommen werden . Die Regierung steht weiter auf dem
Standpunkte , daß , wenn cm Ami in Delmenhorst neu cm
gerichtet wird , cs ziemlich einerlei ist , ob das nächste in
Vechta oder in Eioppenburg ist . Tas muß der Landtag
entscheiden.

Abg . Berding ist für die Beibehaltung des Annes ir,
Vechta und erklär: , die Ausführungen des Berichterstatters
träfen nicht zu «Na , na ! >.

Abg . Hug fuhrt Gründe an für die Notwendigkeir eines
Eictmm . es in Nüstringen und bittet um Annahme der An
träge des Finanzausschusses . Der Sr eil um d »e Kirch-
turrnspipe >m Münsterlande ist durch den Ausschuß sachlich
cn. schl den.

Abg . LLeflcndors tritt auch sur Vechta ein , wie Abg.
Berding ausgcfuhn hat «Unrichtig ausgcsüyn , ruft Abg.
Feigcl unter der Heilerkcii des Hauses «.

Abg . Jordan glaubt das Zahlenmaterial der Regierung
bez . Tclmeiryorst als u » richttg hmstcllcn zu können. Del
meniwrst u » o seine Gewervencivenden haben cm Recht auf
ein eigenes Amt . Rconcr macht besonder» auf die Nach
eickungeu aufmerksam und bebauen die Bedingungen , an
die die Regierung die Errichtung eines Amtes knüpft.

Abg . Hollinann regt an . daß die Gemeinden Hunt¬
los c u und Großenkneten nicht Delmenhorst sondern
Oldenburg zugclcgl werde » .

Abg . Lanje : Tic Regierung har die moralische Ver-
pslichiv.ng , de » Gemeinden ihre überflüssigen Eichgeräte ab-

zuilehmen . Aber es ließe sich überlegen , ob sie nichr an
Ort und Stelle verbleiben rönnen und der Eichmeister dahin
kommt zur Ausübung seines Annes . Tic Gemeinden wer
de» die Koste » gewiß gerne tragen.

Abg Feigcl tritt den Abgg . Enneking , Berding
und Wcslendorf gegenüber und rechtfertigt den Aus-

schußaittrag.
Ged . O R R . Ruhsirat erklärt , daß die Regierung schon

erwog «.» habe , ob dem Wunsche des Abg . Lanje nachzu
kommen sei . Tie Gemeindet : haben dann die Kosten für
gewisse Eickiage zu tragen.

Abg Tantien Stollbamni : Tie vorhandenen Gerät¬

schaften sind durchaus brauchbar und in gurem Zustande.
Sonst wäre unser Eickwesen ja in Unordnung ! Ter lieber

nähme der Sache» durch die Regierung slchl nach dieser
Richtung nichts im Wege.

Abg Enneking tritt den Abgg. Feigel und Hug

geg. iiüber , nameittlich des ietzieren Borwurf der Kirch-
turmspolilii . Lg -enn er die betreibe , so müsse er für Lohne
oder Damme eintreten (Heiterkeit ) , denn letzterer Ort habe
eine große Zukunft (Amtsgericht, wirb gerufen ) .
Braucht nichr geeicht zu iverben ! (Heiterkeit .)

Abg . König wendet sich gegen die geäugene Absicht,
auch tas Faßamr von Löningen nach Bechta zu verlegen,
indem er Löningens Bedarf ins rechte Licht setzt.

Ter Antrag wird angenommen.
Tann werden die bestehenden Bestimmungen aufgehoben

und der Gesetzentwurf genehmigt.
Bewilligung einer Rente an den Fifchereiaufseher

in Brake.
Für die Beaufsichtigung der Fischerei auf der Unür-

loeser ist von Oldenburg , Preußen und Bremen
ein Aufseher angestellt . dessen Kosten zu je drei Achtel von

Oldenburg und Preußen und zu zwei Achtel von Bremen

getragen tverden . Dieser Angestellte unterliegt weder der

Beriicherungspflicht nach Maßgabe der Unfallverficheiungs-
gefttzgcünng, noch auch kommen für ihn die Bestimmungen
des Zivilstaatsdienergesetzes zu Raum . Die Staatsregie-
ning erachtet es nun für einen Litt der Billigkeit , dem
Aufseher bei einem etwaigen Unfall eine Rente nach Ana¬

logie der UnsaUrersscherungsgesetzgebung zu sichern, um¬

somehr , als die Art seines Dienstes nicht gefahrlos ist.
Gleichfalls beanivagt die Staatsregierung , daß auch dem

Fiscbe re >aufseher in Grohn die Bewilligung einer Un¬
fallrente zugesichert wird.

Ter Finanzausschuß. Berichierst . Abg. Feigel,
teilt den Standpunkt der Ltaatsrrgierung und stellt den

entsprechenden Antraa , der angenommen wird.
Selbständiger Antrag Fcldhus,

betreffend Abänderung des Einkommensteuergesetzesfür das
Herzogtum Oldenburg vom 12. Mai 1906.

( Besteuerung der Geiiossenfchastcn .)
K 1 . Tie Ziffer 4 des Artikels i erhält hinter den Motten

. eingetragene Genossenschaften " folgenden Zusatz: . Die unter d

anfgcfühtten Gesellschaften und Genossenschaften jedoch
nur mit dem durch ihre Jahresbilanz nachgewiesenenRein¬

gewinn.
K 2 . Das Gesetz tritt sofott in Kraft.
Unterstützt durch die Abgg. : Hollmann , Koopmann,

Dannemann , Brumund , Hug.
Bei der eingehenden Beratung erklärie der Regierungs-

vcttretcr , daß die Liaarsrcgierung Bedenken trage , dem Antrag

zuzustimmen , uni so mehr, als sie beabsichtige , im Herbst 1913

dem Landtag eine Novelle zum Einkommensteuergesetz vorzu¬

legen, worin dieser Punkt mit berücksichtigt werden würde.

Im Finanz - Ausschuß, Berichterstatter Abg. Feldhus,
war man verschiedener Meinung tun über, ob die eingetragenen
Genossenschaften ganz zu streichen , oder ob dieselben nick» doch

mit ibrem Reingewinn -c . zur Steuer bcranzuzichen seien.
Die Mehrheit , die Abgg. Schröder , Hug , Heller , Fick,

Rebenstorf , Jordan , Mobr , Schipper , Brumund,
Ta ntz en Heering, Hollmann , Enneking und Feld-

bu s , steht auf dem Boden des jetzt abgcänderten Antrags Feld-

dus und stellt den Antrag 1 : den 8 1 des Gesetzentwurfs in

erster Lesung mit einem redaktionell etwas geänderten Wort¬

laut an, »nehmen.
Eine Minderheit , die Abgg. Driver I und Tappen-

deck, glaubt die Genossenschaften nick» ganz steuerfrei lassen zu

sollen und stellt den Antrag 2 : Dec 8 l des Entwurfs erbält

folgenden Wortlaut : Im Artikel 19 Ziffer 1» wird als zweiter
Absatz cingcsügt: . Z » den Gewinnanteilen der eingetragenen
Genossenschaften gehört jedoch nicht , wa >̂ die einzelnen Genossen

infolge ihrer Zugehörigkeit zur Genossenschaft an Betriebs-

«rleichtenmgen, Ersparnissen oder Vorteilen irgend welcher,Art

in ihrem eigenen, gewerblichen oder landwirtschaftliche« ve¬
rrieb erlangen usw."

Abg. Feldhu» verbreitet sich über den Zweck seine « An¬
trag » , Landtag und Regierung haben sich s. Zt nicht gedacht,
daß das Gesetz sich so handhaben Uetze gegen
die Genossenschaften Diese Möglichkeit muß arunv
sich beseitigt werden. Er habe auch dem Antrag
der Minderheit zusttmmcn zu können geglaubt , aber er meine
dock : Fori mit den Genossenschaften aus
dem Gesetz!

Abg Driver II begreift den Abg. Feld du« mch «, w:e
er seit dem vorigen Jahre seine Stellung verändert bat . Die
Molkereien zu erleichtern, dafür sei er auch, aber nick, für den
jetzigen Antrag Fcldhus , der sämtliche eingetragene Genossen
schäften aus dem Gesetz bringen will und direkt mittel
standsfcindlich wirft . Er bitte, daß der Minister sich
der Freilassung der Konsumvereine enrgcgenstcüen
werde , um die kleinen ttausleuie und Gewerbetreidenden zu
schützen . Weil die Konsumvereine den Mittelstand ickädigcn
durch ihre scharfe Konkurrenz , deshalb müssen sie voll zur
Steuer hcrangczogen werden . Ter Annag 1 ist zu verw.er
fen, der Antrag 2 gestattet auch , was Abg . Feldhus eigen»
lick wollte , nämlich die Erleichterung der 'Molkereien. Ter
selbe Antrag ist vom letzten Landtag mit 20 gegen 6 Stirn
men angenommen.

Geh . Obcrftnanzrat Bicher erklärt daß die Einkonrmen-
stcucrnovclle sür Herbst 1013 nur wahrscheinlich, aber nicht
gewiß sei.

Abg . Tappenbeck weist auf den letzten Landtag zurück und
erklärt fick für die Ausführungen des Abg . Driver II . Er be
bauen , daß der Finanzausschuß seine Stellung geändert
habe , wahrscheinlich infolge der Erklärung der Regierung , der
die Besteuerung der Genossenschaften ziemlich einerlei ist , die
aber aus Gerechtigkeit in der Behandlung der verschiedenen
Arien der Genossenschaftendringe . Er fordere gleiches Recki
für alle.

Minister Scheer antwortet dem Abg . Driver, daß die

Stoaisregierung erst Stellung nehme zu einer Frage , wenn
ein Anirag des Landtags vorliege . Er als Minister des In
nern halte es aber selbstverständlich für seine Pflicht , Handel
und Gewerbe zu unterstützen.

Abg . Dannemann : Er habe dem Anträge Feldhus
zugestimmt, um die Ungerechtigkeit der Molkerei-Besteuerung
zu beseitigen. Jetzt gehe der Antrag aber viel zu wett . Er
bebaue« , daß es keine gesetzliche Bestimmung gibt , hier
Wandel zu schaffen.

Abg . Feldhus erklärt , er komme mit jedem der beiden
Anträge ans Ziel.

Abg . Hug : Die Schuld an der jetzigen Mittelstands-
debane rrägr der Abg . Driver ll . An seiner Stelle saß ein¬
mal der Abg . Meyer Holle , der ganz anders über diese Frage
dachte. Also ist man in den Reihen des Zentrums auch ver
schiedcncr Meinung . Die Regierung war zuerst immer ge
recht, bis sie sich jetzt zu ihrer Stellungnahme drängen
läßt . Er bedaure , den Abg. Tappenbeck in ver Ge¬
sellschaft zu sehen . (Fühle mich sehr Wohl! ruft Abg . Tap¬
penbeck . ) Redner geht auf die Emwände der Gegner
ein . Tic Besteuerung der Konsumvereine ist eine antisoziale
Maßregel scl̂ immster Art und eine Ungerechtigkeit sonder¬
gleichen, weil sic eine dreifache Besteuerung der
Mitglieder bedeutet . Tie Molkereien erzielen Gewinne für
ihre Mitglieder , aber durch den freien Handelsverkehr , des¬
halb mühen sie versteuert werden ; die Konsumvereine er¬
zielen dagegen Ersparnisse >md machen Geschäfte, aber nur
im Kreise ihrer Mitglieder , und deshalb müssen sie srei-
bleibcn von Steuern . Handelt man anders , so mißbraucht
man lediglich die nackte Gelvalt . Eine solche Politik ist

auch unklug , denn sie schließt die Gegner stur fester zu¬
sammen . Was der Abg . Dannemann sagte , das ist
hier schon viel besser gesagt worden (.Heiterkeit ) , und es
ist auch nicht gerecht, denn lvas er von den Konsumvereinen
sage, das trifft genau auf die landwirtschaftlichen Konsum-
vereine zu . Er appelliere an seine Gerechtigkeit ! Er bitte
um Annahme des Antrags Feldhus.

Abg . Dursthoff : Ten Mangel an Gründen hat Abg
Hug durch eine ihm sonst nicht eigene Schärfe tvettzu-
machen gesucht. (Widerspruch .) Redner stellt die Einkaujs-
vercine mit den Koirsumverrinen in Parallele . Ter Antrag
Feldhus wird eine gerechtere steuerliche Erfassung de«
Genossenschaften ermöglichen . Sonst müßte eine Sonder¬
steuer cingeführt werben . Das wäre aber ein sehr gc-
fährliclzer Weg, den die Herren um den Abg. Hug doch
alkch nicht wollen.

Abg. Dantzcn - Stollfamm ist schon aus praktischen Er-

Ivägungcn für den Antrag Feldhus. Tie theoretischen
Ausführungen mögen ja richtig sein , allein sie haben kei¬

nen praktischen Erfolg . Redner bezweifelt , ob der An¬

trag 2 durckzuführc » itt , weil man nicht unterscheiden kann,
was für den landwirtschaftlichen Betrieb oder für d ' «i

Hausimlt gebraucht wird . Er behalte «ft!« einen An¬

trag vor.
Abg . Hollmann beabsichtigt , die Regierung aus ibrcr

Reserve berauszulocken und erklärt , er habe sie jo ver¬

standen ,
'daß, sie in der Novelle die völlige Freilassung

aller Genossenschaften bringen werde . Augenblicklich be¬

trifft die große Unrulm nnr die Molkereien :
'aber sic kann

auch auf andere Kreise ül>ergrcifen . Wir haben hier das

größte M olkere i wese n im gan .zeu deutschen Reich:

da sollten wir mit dem Antrag l reine Bahn machen
in der Steuerßrage.

Abg. Heitmann . Hier i » Oldenburg ist ein großei
Teil der Handwerker Mitglied des Konsumvereins : cs beißt
also gerechte Mitteiimndsvolitik treiben , wen» inan di?

Konsumvereine frei läßt . Die Liberalen h >bea sich in ibrec

Stellung zum Konjumvcrrin sehr bedenklich gewandelt Er

bedaure . daß 'Abg. Tirrsthofs sich zum Sprachrohr von
Ert rasselnngsstrner » «gemacht habe.

Abg. Dappenbeck bittet , auf den Antrag Tannen

nicht einzugchen, dann verliert der Antrag seine peakn che

Bedeutung . Man solle ihn unverändert annehmen
F ü r d en 4l n i r a g 2 stimmen die 14 Abgg . Berding»

Tann «« ann. Driver l . Driver ll . Durstboss, Feiges , Ger-
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» « . Hartong , König , Müller Brakc , Plate , Tappenbeck. Wes¬
sels , Wesicndors, Gegen den Antrag stimmen d »e

Abgg . : Bkumund . Bull . Torr , Enncktiig . Feldvus . Frck.
Hettnian» , Heller, Hollmairn , Hug , Jordan , Klee» . Koop-
-naiiii , Lanje . Meder , Modr . Rebenstorf , Schipper , S -ckmidt.
Telmendorsr , Swmldr Zerel , Schröder , -schütz , Srccirbock.
Tantzen Hecring , Tantzcn 3iodcnk>rchcii , Tantzeir Slolldanttir.

Der Antrag 2 der Abgg . T appenveck und Drrver
wird mit 14 gegen 26 Siuninen avgelevnr.

Damit wird der Amrag 1 de« « dg, Feldhus ange-
n »mme «̂

Bittgesuch von Gefängnisaufsedert - in Lldenvurg
und Vechta

a« Ausgleich von GcdallSüberholiingen.
In dein Oldenburger Bittgesuch« wünsche» die Petenten,

daß Ungleichtzeilkn bezw Uevervolungc » >«» Gehalt aus-
zeglickcn werde » . 'Nach den Erklärungen vcü RegicrungS-
oertrercr « lasse » sich Ungleichheiten nicht ganz vermeiden,
diese würden jedoch nach emer Neide von fahren iracv und
nach verschwinden. Die Negierung kan » dauernde Uebcr-
ivlungen ausgleichen , doch kommen dies , hier nicht in Frag «.

Tic Ungleichheiten in den Gehälter » der Pcchtaer Auf¬
seher sind zum Teil dadurch entstanden , daß die früher in
Hon» von Gratifikationen gezahlten Bezüge in feste » Gcdali
amgewandelt sind, vier konuncn also Uevcrholuiigcn durch
»as neue Besoldungsgesetz überhaupt nicht vor.

Nach Ansicht des Verwaltungsausschusses,
Berichterstatter Abg . Möller , ist di« Sraatsrcgicrung zur
.-seit nicht in der Lage , alle Ungleichheiten abzustcllen Ter
Aussckuß stellt deshalb den Antrag , üb r die Petitionen zur
Tagesordnung überzuzehkn , was beschlossen
wird.

Petition de « Bunde» deutscher Miliräranwärier , betreffend
Anrechnung von Militardienstzeit aus da» Besoldung«

dicnftalter.
Tie früheren Petitionen in dieser Zache wurden der Re¬

gierung zur Prüfung überwiesen Tie Regierung stellt sich
jedoch aus den Irandpunlt , dag aus die Petition der Militär-
tnwarter nicht eingegangen werden könne , weil die Regierung
den erlassenen Porschristen grundsätzlichkeine rückwirkende Kraft
«eben könne . Auch bei der jetzt vorliegenden Petition ist die
Regierung gehört, sic erklärt jedoch von dem eingenommenen
grundsätzlichen Standpunkt nicht oi 'weickicn , n können.

Im PerwaltungS Ausschub, Berichterstatter Abg.
Heitmann, wurde die Frage erörtert ob nicht die Petition aus
dem Grunde der Regierung abermals zur Prüfung zu über¬
weisen sei , weil cs nach der Gesckäftsordnung den Petenten
unmöglich sei , in den süns Jahre » der Legislaturperiode ihre
Bitte dem Landlag erneut zu unterbreiten . Ter Landtag hat
bekanntlich entschieden , daß der in jedem Iabre zu einer Per-
lammlung zusammcnrrctende Landtag innerhalb einer Legisla¬
turperiode einen Landtag mit verschiedenen Versamm¬
lungen bilde ES kann also eine Petition desselben Hegen-
standcs den Landtag in seiner Legislaturperiode nur einmal
beschäftigen . Diese Auslegung der Geschäftsordnung bedeutet
aber, nachdem die Legislaturperioden des Landtags von 3 aus
z Jahre verlängert worden sind , eine wesentlickreEinfchrän-
kung des PetitionSrechtS. Da nun dos Wahlgesetz
vom 17. April 1909 bestimmt, daß in jedem Jahre einordent-
licher Landtag stattsindet, glaubt der Ausschuß, daß die
oben angezogene Auslegung mit dieser Bestimmung dcS Wahl-
gcsetzes im Widerspruch steht , und daß es zudem ungerecht
sei, durch die genannte Auslegung das Pctitionsrccht cinzu-
schränkcn . Ter Ausschuß nimmt daher Anlaß , die Acnderung
der Geschäftsordnung, «>K 77 und 91, in Erwägung zu ziehen.

Hierbei kam zugleich zur Erörterung , daß wohl auch noch
andere Bestimmungen der Geschäftsordnung
revisionsbedürftig seien.

Ter Ausschuß stellt daher den Antrag 1 : über die Peti¬
tion zur Tagesordnung überzugehcn.

Zur sachlichen Behandlung von Petitionen innerhalb einer
Legislaturperiode hält der Ausschuß eine Aenderung der Ge¬
schäftsordnung des Landtags für geboten und stellt daher den
Antrag 2:

Ter Landtag wolle beschließen , die Staatsregierung zu
ersuchen , der nächsten Persammlung des gegenwärtigen Land¬
tags einen Gesetzentwurf, bctressend Abänderung der
Geschäftsordnung des Landtags , vorzulegen.

Abg . Heitmann befürwortet namentlich den 2. Antrag , da
sich mehrere Schwächen in der Geschäftsordnung herausgestellt
haben.

Abg. Müller -Brake hält die Geschäftsordnung für gut und
bittet um Ablehnung des Antrages 2.

Abg. Driver II tritt dem Aus ' ckußanlragc bei . Der Land-
tag muß z . B . doch einen Wahlprüsungsausschuß haben.

Die Amräge werden angenommen.
Wiederei,irichtung des Amtsgerichts Damme.

Ter Minister der Justiz erklärt im Berwal-
lungsausschuß, Berichterst . 'Abg. Tri der II , folgen¬
der : Eine unlängst vom Ober .' aridesgcrichr vrrgenommcnc
Visitation des Amtsgerichte Vechta l>abc ergeben , daß Lur
ordnungsmäßigen Erledigung der Geschäfte bei dem¬
selben eine dritte Aichterkraft und ein weiterer mittlerer
Beamter erforderlich seien. Damit sei setzt der Zeitpunkt
gekommen, der Frag ? der Wiedcrcinrichtuna , des Amts¬
gerichts Damme näger zu treten . Tenn Er,pa nüsse wür¬
den nun durch die Auibebung desselben nicht mehr ge¬
macht. Die Slaatsregierung werde dcslzalb aller Voraus¬
sicht nach der nächsten Landtagsversammlung im Herbst
dieses Jahres wegen Einrichtung des Amtsgerichts Damme

eine Vorlage machen, so daß K» am 1 Januar 1913 wie¬
der in » Leben trenn könne. Li .' glaube , daß der Ge¬
richtsvollzieher in Vechta demnächst auch den Dämmer
Bezirk mit lvahrneumen könne. Eine Prüfung in der Rich
tung , ob nicht einig« Teile anderer Gemeinde » dem Ge-
richlsbezirk Damme noch hinzu,zulcgeu seien , damit der
Amtsrichter in demselben volle Beschäftigung erhalte,
müsse sic sich vvuxch-ilren . Wenn schon in .nächster Zeit
dem Amtsgcrichle Vechta zu dessen Entlastung ein Hills
lichter zugeordnet lvcrde, so sei dies nur als provisorische
Maßregel aufzufaisen . und es sei daraus nicht zu folgern,
daß der drille Richter beim Amtsgericht Vechta bleiben
solle. Es solle vielmehr das 'Amtsgericht Damme wieder
eingerichtet lveroen.

Ter 'Ausschuß stellt den Antrag , die Petition der
Staats reglerung zur Berücksichtigung zu über¬
weisen.

'Abg. Driver II bezeichnet die Haltung der Regierung
als sehr erfreulich . Die Gemeinde Damme hat die Nach¬
richt mir Böllerschüssen und Fahnenschmuck begrüßt . (Hei¬
terkeit .) Redner ivarnr vor einer elwaig .' i, Vergrößerung
des Amtsbezirks , die die Regierung erwägen will . Da«
würde den Streit nur in anderer Form wieder aufleben
lassen

Abg Ennrking freut sich über den einstimmigen Beschluß
des Ausschusses Redner verliest ein Danktclegramm der
Damnier Bürgerschaft über das . freudige Ereignis " . ( Hei¬
terkeit,) Geh . Regierungsral Tültmann bat beim vorigen
Wahlkampf in einer großen Volksversammlung erklärt , so¬
lange Enneking im Landtage ist . wird das Amtsgericht
Tanime nicht wieder eingefübrt ! Das ist ein Vorwurf des
Persönlichen . Er freue sich, daß die Regierung in diesem bc
zeichneten Falle durch ihre rein sachliche Behandlung die per¬
sönliche Frage völlig ausgcschieden hat . Dadurch wird
der erkaltete Patriotismus wieder neu
belebt. ( Heiterkeit.)

Minister Scheer : Die Slaatsregierung läßt sich nie von
persönlichen Gründen leiten , nur von rein sachlichen.

'Abg. Weftrndorf erklärt , daß die Tinklagcr lieber hei
Vechta bleiben wollten , als etwa Damme zugeieil« werden.

Ter Antrag wird einstimmig angenommen.
(Ich danke Ihnen , meine Herren ! ruft Abg. Enneking.
- Heiterkeit.)

Petition des deutschen Handwerks - und Getverbckanr-
m-ertagcs über die Einrichtung einer

rricksgcfcülichen Regelung des Hufbeschlagwesen«.
Bei Beratung der Petition traten Meinungsverschicdcn-

dciien darüber hervor , was der Handwerks - und Gcwerbe-
kammcrtag mit der Eingabe erreichen will . In der Mehr-
heit des Vcrwallimgsausschusses , Berichterstatter Abg . Möl-
ler , wurde die Ansicht vertreten , daß , nachdem im Groß-
hcrzogninl Oldenburg die Ausübung des Hufbeschlaggewer-
bes geregelt und geordnet ist , der Inhalt der Petition so
auszulcgcn sei , der Landtag wolle die Ataatsregrerrrng er¬
suchen , in , Bundcsratc dahin zu wirken , daß eine Eingabe
des Handwerks und Gcwerdckammertage « an den Reichs¬
tag die Zustimmung des Bundesratrs erhält.

Eine Mehrheit, bestehend aus den Abgg . Ber-
ding,Driverl I , v . Fricken,Gerdes,Hartong,
Henn , Müller - Nutzhorn , Möller , T an tzen - Ro¬
denkirchen und Schmidt Zetel , stellt den Antrag , die
Petition der Slaatsregierung als Material zu überweisen.

Eine M inderhejt. bestehend aus den Abgg . Beh -
rens , Bull , Dörr , Heitmann, T a n tz e n - Stoll-
hamin . Stecnbock und Schulz, stellt den Antrag , über
die Petition zur Tagesordnung überzugehcn.

Für den Abg . Möller befürwortet Abg . Schmidt-
Zetrl Uebergang zur Tagesordnung, der be¬
schlossen wird.

Die Frauenpetiijon um das Gemeindebüvgerrechl
der Frauen.

Den Bericht des Verwaltungsausschusses vom Abg.
Schulz haben wir seinerzeit veröffentlicht . Eine Anzahl
von Fraucuvcreineti , so der Vaterländische Frau
enverein , der Verein der Freundinnen jun
ger Mädchen , der Kaufmännische Verband
f ü r w c r b l i ch c A n g c st e l l t e , der Verein Olden-
vurgi scher Lehrerinnen , der Frauenverein
Arbeitsnachweis - Rechtsschutz , die Frauen-
gruppe des Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Gcrränke und der Verein der Po st¬
und Telcgraphen - Beamtinnen, richten die Bitte
an den Landtag , die Gememdcordnung dahingehend ab-
zuändcrn , daß den Frauen das Bürgerrecht unter den glci
chen Bedingungen gegeben werde , unter denen die männ¬
lichen GemcittSeangchörigen es besitzen . Der Vaterländische
Fraucnvcrcin zog seine Unterschrift später zurück unter
folgender Motivierung :

Die Petition , betreffend Verleihung des Gemeindebürger¬
rechts an die Frauen , ist von dem Vorstand« de« Vaterländischen
Frauenvereins mit unterzeichnet worden . Der Vorstand hat
dies getan , weil er von einer Beteiligung der Frauen an den
Gcmcindewahlc» und besonders von ihrer Milwirkung in der
Gemeindevertretung eine Förderung des Vereinszweckes er¬
hoffte , welcher aus die Beseitigung und Verhütung wirtschaft¬
licher und sittlicher Not gerichtet ist . Dabei ist der Vorstand
von der Annahme ausgegangen , daß er bei seinem Vorgehen im
wesentlichen die Zustimmung des gesamten Vereins finden
würde. Aus weiteren Kreisen des Vereins hat sich jedoch

Widerspruch mehr oder minder grundsätzlicher »rt
Unter diesen Umstanden siet -t der Vorstand sich » ich , w

*
seine Unterschrift aufrecht ;u erhallen . ^ >

Ein Teil der Mehrheit , die Abgg Gerde «, Roll . ,
Ofternburg . Lteendock , Tantzen Rodenkirchen , r a n
Stollhamm , steh» der Petition der Frauenvcrcm» som»
tisch gegenüber und ist ber Ansicht , baß e « d,e wirffchMt ».und soziale Stellung der Frau tu Staat und Gemeinde re^
fertig», ihr da« passive Gemeindedurgerrecht zu geben

^
Ein anderer Teil der Mehrheit , die Abgg Bebten«

Bull , Heitmann , Schulz, will den Frauen über dm
Antrag der Petcntinnen und der gegenwärtig geltende » Belum
mung der Gemeindeordnuug blnauä ohne Unterschied der sou-
len und wirtschaftlichenStellung wie den Männer» dos olein»
aktiv« und passive Wahlrecht geben * '

Da von der gesamten Mehrheit in Anträgen di« Nevis,,»
der Gemetndeordnung auch nach der Richtung der Gewadrun«
des Frauenwablrechts gefordert wird , stell, sie den Amrag

Der Landtag wolle dir Bitte der Frauenvcreinc Lidem
burgs um Gewährung des Gemcindewablrech,» bei" einer
drmnächsttgen Revision der Gemeindeordnung als Mg
lerial überweisen

Eine Minderheit des Ausschusses, die Abgg. Berding
Driver II , v Fricken , Hartong . Henn. Mül
ler 9rutzhorn, ist gegen eine Uebenragung der Gemeinde
Wahlrecht« an die Frauen im Sinne der Pctentinnen
stellt den Antrag 2:

Der Landtag wolle über die Petition der Frauen»« -
eine Oldenburgs zur Tagesordnung übergeben.

Abg Schulz weift daraus bin , daß die Frage ja schon
bei der Revision der Gemeindcorduung behandelt sei TaS
Jnicrcssc an dem Gegenstand sei jetzt anscheinend — die l«
ren Bänke beweisen da« ! — erschöpf«. Er werde keine bloß
programmatischen Ausfübrungen machen, sondern seiner in
»ersten Ueberzcugung als Kulturmensch Ausdruck geben , er
werde den Frauen keine Schmeicheleien sagen, aber er hosse,
daß seine Ausführungen iknen doch lieber in die Edren
klängen, als die Seichtbeuteleien der Salons , Die Regie
rung spricht den Frauen auch das Wahlrecht nicht ganz ab
sie hält nur den Zeitpunkt für noch nich , gekommen . Ter js,
aber schon lange da , die veränderten sozialen Verhältnisse
bringen das mit sich. Die erschreckende Zunahme der Frauen
arbei » bedingt die Verleibnng des Wahlrecht- an die Frauen
Die Rechie und die Regierung bekampsen das Frauenwabl
recht aus Angst vor der zu störenden Harmonie des Fa¬
milienlebens . Aber das bar schon jetzt i » seinen Wirtschaft

l lichcn Grundlagen eine vollständige Umgestaltung erlabten,
und daraus ergibt sich ohnehin die Pflicht zur Aenderung
der Verhältnisse , Heute gibt es kein öffentliches Gebiet
mckr , wobei nicht die Interessen der Fra » berübri
werde» . Jede Kulturnation batdcr gebieterischen Pflicht zu gc
horchen , der Frau Gelegenheit , u gebe » , ihre Interessen selbst
zu vertreten , Redner pflichtet d -m Abg T a n tz e n -Heering
bei und tritt den Abgg, Driver II und Feldbur und ihren
Aeußeruitgen in der Debatte über die Revision der Gemetnde¬
ordnung entgegen. Viele Staaten haben die Wablrechtostoge
praktisch gelöst , und zwar in vollem Umfange. Bei dieser Pe¬
titton ist eine Unterschrift zurückgezogen , ich weiß nicht aus
welchem Grunde und welchen Einslüssen gehorchend ; die Loi-
sitzendc soll doch eine aufrichtige Frauenrechtlerin sein.

Minister Scheer : Der Vorredner kann den bürgerlichen
Frauerivcreinen Oldenburgs dankbar sei» , daß sie ibm (Riegen-
heit gaben, in einer so feurigen , poetisch angehauchten Rede die
sozialdemokratischenIdeal « zu vertreten. Aber er hat den
realen Boden verlassen, und er, Redner , werde dahin zuruc!
führen. Redner stellt die Konsequenzen der Prärien bei
Augen ; so etwa« ist in Deutschland noch nicht versucht ; ml
selbst aus die Gefahr hin, für rückständig gehalten zu werden,
könne er bei dieser Frage nicht vorangeden. Es führt zu den
seltsamsten Folgen , wenn der Petition nachgegeben würde . M
haben hier übrigens schon ein beschränktes Wahlrecht . Tu
Regierung hält es fiir durchaus wünschenswert, die Frauen
weiter als bisher zu den Ausgaben der Gemeinde hcranzn
ziehen . Bei einer Revision der Gemcinbeordnung wird man
die Kennmisse und Fähigkeiten noch weiter verwenden könne ».
Aber solche Neuerungen müssen schrittweise gemacht weiden
Jeder Mensch muß erst lernen , ehe er reiten soll

Abg Hartong hätte gewünscht, daß die Saebr mit der He-
batte über die Gemeindcorvnung abgemacht worden wäre . Er
habe nicht gedacht , daß die unterzeichnenden, verdienstboLen
Fraucnveretne sich aufs politische Gebiet begeben hätten ; einzig
der Vaterländische Frauenverein habe den Mut gehabt , di« Un¬
terschrift zurückzuzichen . Es wäre gut gewesen , wenn sich die
übrigen angeschlossen hätten ; die Sache würde ja
cvnchtn hier wieder besprochen worden sein Ten
Antrieb erhält die Frauenbewegung aus dein
Frauenüberschuß in Deutschland. Die SIL Mill. arbeitender
Frauen im deutschen Reiche bringen dem Wirtschaftsleben
großen Schaden . Soweit sich die Frauen in die öffentlich:
Betätigung begaben , haben sic segensreich gewirkt. Auch
aufs politische Gebiet haben sie sich , besonder« seit Erla»
des Vcreinsgesetzes, begeben und erstreben alle Reckte der
Männer mit dem größten Nachdruck. Es wird vielleicht
noch einmal die Zeit kominen , wo die Frauen an die Urne
gcßcn , aber sic ist noch nicht da , und er halte deshalb m>l
dem Minister Vorsicht für geboten.

Abg Dvrsthoff : Er könne den Frauen vereinen keinen
Borwurf au « der Unterzeichnung der Petition macken . Er
halte ihr Streben nicht für eine politische Frage , sondern für
eine menschliche Angelegenheit , die man nicht vom Pari « -

LvlioniiiUA «Isr '-LdtiininL
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bkunrilen soll» . S « sei ihm vollständig mr.
,̂ >ndli » , wie m - n den grauen oa» LLahlcechl ndspre-
o»ir könnte , wenn man gerecht sein wolle . Der naive mit-
Elterlich - Standpunkt in der Beurteilung der grauen

minkelwcrtia tiiugl auch au » der Aruferuug oes Re-
ewnae ' ommiilar » im Bericht . Diese Meinung empii » .

»n die Flauen , uns nicht nur die extremen Frauenrechl-
iimuicn . >edr bitter . Wieder Mann , wie er auch is, , Hai

Nahlrectl . und die hachsrcl ^ ndcn grauen , die
ichweuien Bcruse bekleiden, können e » nicht erringen

^ Vas muß tränkend wirken . Lelbitventändlich sind die
Ladungen von Mann und Frau verschieden, und da» ^oll

siel » berüchlichtigl bleilen . Aber eben deshalb soclte
E au » die Begabung brr Frauen für dir Oeffemlich-
, -il veriverlen, um die Gcsainlkräfle der Aalion für ihre
Förderung cinzuspannen . Da « Bedürfnis nach dem Araucn-
s'immiechl ist garniMr mcdr zu verneinen , wenn auch
pie ,Z rauen. dir einer früheren , ganz ander » gearteten Heit
-Mammen , diese Frage noch ablehnen mögen. Aber die
unzeren . vor alleni die arbeitenden Frauen , streben das
»e» l mit

' allen Kräften an . Die Gründe der Regierung
,nd nicht haltbar . Da » Böafsenlrägen der Männer als
Lrund dagegen anzufüliren , da» in völlig veraltet und
-mell hier, wo r » sich um das Gemeindewahlrechk handelt,
« chcine Rolle . Nur den wirtichasklich selbständige» Frauen
â» Labltecht zu geben, hält er für ein Unrecht de»
xrheiraielen Frauen gegenüber . Abg, Driver II , der
^ a dem Wahlrecht vermehrte Elnscheibungen befürchtet,
Mgegne er . er schaue zu sehr durch die schwarze Brille,
an Gegcmatz zu ihm , tstedner, der gewöhnlich alles rosen¬
rot » mehr , «veilcrkeit . s Der grvfze Herr Matthias Erz¬
euger ist übrigens kürzlich noch für die Frauen eingetreterr.
Mch ii'l diese Frage Sein« politisch« , sondern eine Frage
xr Siereäu igkeir.

Abg , Müller Brake beantragt 2chl» ß der Debatte.
Abg , Fcldhus spricht gegen die politischen Frauen.

, zr» n un Pus hört in r Huss - Redner weist aus die aus-
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Zwllcheuah». Ter sie den Kaufmann Georg vqler « in
Zwticheaahn wegen Verkaufs seines Leichäst « abgehaliene

Riiumungsverkauf
>li noch nicht beendet und soll am

Sonnabend , den24 . Februar,
und «m

Donnerstag, den 29. Februar,
jedesmal nachm. 1 Uhr anfaugeud»

m Haalies 1F, . Lil «rs > Wirtehan » brerselbü fortgesegt werden.
Vs komme « namentlich wieder »uni Verkauf:

Herren -Joppen » Herren « u. Knabeu -Anzüge,
Nuaben .Bluscn , Buckskins i» großer Auswahl,
Damen -Jacketts u . -Bluse «, Kiuder-Jacketts
u -Kleider, Unterröcke, Damen - u . Kinder-
Tchürze» , wollene u. baumwollene Kleider-
» . Blusenstoffe , Seidenstoffe » Wollwaren,
LSuferstoffe , Matten , Felle , Ronleanx u.
Gardinen, Herren - u. Knaben - Hüte u.
Mützen , Tischdecke « in Tuch-, Wall-, Plüsch-
u Waschstoffen, Handarbeitstaschen , Korsetts

uns Reste aller Art.
Sämtlich , Sachen sind noch neu und größlenIciU! modern

u » d wersen fast zu Schleuderpreisen verkauft.

keläduL, Mtiotttor.
8 >m„ rst,», , -̂ erkaufe diähr. I Zu verkaufen 1 Real«. 1 schö-

chwere »rage, », G,ut « . I ne « Begrlbauer mit 3 Wald-
verm - Ahlar«. IvSgel«. Pkerdemarf» Nr . t.

wärngcn Zeitungen hin , die falsche Slnikel über die Lache
verbreite » haben . — — —

« >̂ch . O , R R . lralmeqer -rchmedee : Die Regierungs-
venreier sinv nicht für die Wiedergabe ikrer Worte in, Be
riMi: verantwortlich Er babe die Aeußcnrng bei - des Was
femragen « ander » getan , al « hier ausgestivn Redner legi
den 2 >andpu »ki der Regierung klar . Die Frauen müssen
dem politischen Kampie entzogen werden . Hier drangen
die Verhältnisse noch nicht dazu , den Frauen das Wahlreedi
zu geben . Redner rechnet für das tileoßherzogtum Olden
bürg im ganzen nur ein geringe » Berhätmis der gewerb
tätigen Frauen zu den etwa wablbere .hrigten heraus , und
von diesen wenigen wollen viele das Wahlrecht no» nicht
einmal . Gibt man e » aber diesen, so müssen e« auch dce
verbeilaieien baden und auch oie übrige » erwachsenen
Frauen . Aber darin sollten wir doch in Oldenburg nicht
vorangehen . Die Regierung trete für die lfNveiternng der
Rechte der Frauen soweit ei » dak sie z B . in die Armen¬
kommission zu wählen seien. Wenn man das gewünscht
hätte , so wäre die Regierung darin wohl entgegen ge
kommen.

Nach abermaligem L-eblnftantrag spricht noch Abg.
landen Heering und bestreitet die Aeußerungen des Abg.
HarIong. Die Frauen in England haben sowokl das pas¬
sive wie auch das aktive Wahlrecht. Wer da fragt , wesbalb
der B a t e r l ä n v i s ct> e Frauenverein seine Unter
schrist unter der Pctttio » zurückzog , der braucht sich auch nur
an die Regierung zu wenden . Was das Familienleben an
beirisft, so ist doch wobl die Frau die beste Mutter , die sür
die Dinge der Ocsfenilichkcir Verständnis Kai . Tic Frau
erreicht die Höbe ihres Persönlichkeit»» » »«:» nur durch die Völle
Frcikeii , die erreicht sie aber nur , indem man sie so sehr wie
möglich teilnebmen läßt an den Dingen des öffentlichen
Lebens.

Abg. Harlong stellt noch einige Acußcrungen der Gegen

redner richtig, so bez. der Nbgg Tan > en - Herrin - »» e
Durst hass

Minister Lcheer : Es war bisher inchi Brauch , dir 'An¬
gelegenheiten eine« privaten Lettin » vier im Landtage zu
diskutieren Er mache de» Abg . Tan « « ,, Heering daraus
ausmcrksam, daß die oldenburgische Regierung aus Män¬
nern bestehe , und die baden in « Vaterländischen Frauen-
vercin kein Ztimmrecht Wenn dort eine Krise ausgcbroche»
war , so kan « es seines Wissens daher , daß e » «c Anzahl von
Milgtiebern sank», daß die Unicrschrisl sich » >chi «in Einklang
besinde mit de » Layunge » des Vereins

Abg Müller Brake meint u a , die Weltgeschichte werd»
Uber den Frauenrechlskamps hinweggehen.

Abg Tannen Heering erklärt den« M » i >stcr gegenüber,
baß »n Vorstande des Vaterländischen Frauenverclns ett>
hoher oldenburgisch - r Beamter sipc , der du
Unterschrift der Petition sür richtig gehalten hoi

Abg . Schulz erklärt , daß er nicbis dagegen habe , weich«
geistig - Note der Abg . Müller Bra -e sich gebe. Er tritt
m seinem Dchlußworre bei « < legcnrediiern und dem Regie
rungsvenreler entgegen . Was die Einflüsse beim V a
rerlöndtschen Jrauenverein anvelangt , so ist
Mui durch das Zurückziehen der Unterschrift nicht bewiesen
und vaterländisch ist das auch nicht. Jedenfalls müssen
aus die Vorsitzende die stärksten Einflüsse geltend gemacht
worden sein, sonst hätte sie sich dagegen gestemmt, wie er
sie kenne . Man könne aus soziale» und gerechten Grün
den nm die Lösung der Frage nicht bcnimkommen , und
darum möge Sie Regierung sich dan .' ch richten , was der
Landtag beschließt.

Für den Uebergang zur Tagesordnung
st im men nur 15 Abgeordnete , sür Uebcrwei»
sung der Petition an die Regierung als Ma¬
terial 2 3 Abgeordnete, «BravoU

Tckluß nach 2> . Uhr . Fortsetzung Freuagmorgen u«
IN Uhr.
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«väkrenä äer bei jeäer Ltelie üblichen Ueschättsstunäen snl t -runä äes bei jeäei Lislle erhsltlichen znmeläekormulsrs
entgegsngenommea . vis Lostimmung äe » Zeitpunkte » , bis ru cvelchem am lebten Zeichnung,t »ge Zeichnungen entgegen-
genommen veräen , bleibt äem Ermessen jeäer einreinen Stelle vorbekslten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt

Rliinel ««»

Xür » k « re

ie . lii»«!«»

87 >7.
rurügbch t" , Stüchrinsen vom 1. b' edru . r 1212 ab : susseräem bst äer Zeichner äen Stempel äer Zuteilungsschlussnote
2U tragen.

3. Lei äer Zeichnung ist auk Verlangen äer Zeichsnstelle eine Kaution von ö«/o äes gereickneten Leirages in bar oäer

börsengängigen , von äer ketrekkenäen Stelle kür rulässig erachteten Wertpapieren ' ru binteilsgen,
4 . I)is Zuteilung , cveläis sobalä als möglich nach Schluss äer Zeichnung äurcb schriftlich« Lenachriäitixung äer Zeichner er^

folgt , unterliegt äem freien Ermessen jeäer einreinen ZsichnungsstsUe . Zeicbnungen , «velcke unter b' eber-
nakmo einer Sperr verpkiicktung abgegeben cveräen , kinäen vorrugsveise Lerück-
sicktigung.

5 . Der kaulprei» äes rugeieilten ^ nleikebetrages ist bei äerselben Stelle , bei äer äie .Znmeläung erkolgt ist , in äer Zeit »om
t , di» «pitesiens I >. lKärr er , einruraklen ; vom letzteren Tage ab gelangen äie Stücke nur Ausgabe.

kerlln, im Februar 1912,

lleuttclie8an!i . Serliner Nsnilels-lresellseliaN.
NiNeläeulseke Lreillllisnli. Iseouier L Seeurius.

Ziegelei ob . Mühle ni . Li «e-
«verk , auch Btckerei ob . and, «r.
induflr. Unternehnien »es. Makl.
vcrbei. Off. u. 2 . 723 Erp , d , B.

Lanbftrle ob . Landhaus , zu
Schweine , u . Hühnerzucht , reiß-
net, vom Besitzer - es. Makler
vrrbet. Off . L . TN EM . d . « l

Reuenbrak. Zu verkaufen
ihrig « beste

Zuchtstute
lukratle II "

, trag , v , Ammon,
»mm im Geschitr.

Gerh . Etühmer.

DedeSdarf. Die Landwübider
Hcngft - Haltung» « Genossen¬
schaft sucht einen

Hengst
zu leihen rrsp. zu kaufen.

Offenen werden erbeten.
Der Vorstand.

Zu verkaufen l Glaswand,
3,30 Mir . hoch, 5 Rtr . lang, mii
einer Tür , mtten l Mir . Höhe
ohne Glas , die Einfassung ist
au» bestem astfreien Holz, fast
neu, billig.

A . Raster, Friedensplatz l.

Etzhorn. Zu verlausen ein
zweijthriste» Rind.

will, . Freetc

I Bürgerfeld« Zu verk . eine
nahe am Kalben stehende Kuli.

> » . Loschen.

l-olloiuobile,
26— 2S Pferdekraft, Syst. Lanz,
mit ausziehbarem Röhrenkessel,
für 1000 zu verkaufen . Däg-
licv im Betriebe z» sehe» . Ois
unter S . 787 an die Erp . d . Bl.

Zecht Motor,
8pserdig, für Ergin oder Ben¬
zol mir Verdampfungskühlung,
wenige Fahre im Betriebe, bill
zu verkaufen. Offenen unter
L . 788 an bi « Expcd. d. Bl

Sonnabendabend 8 Uhr wird
1 rchwein « «gehauen, Pfb . «0
und SS H . Ichützenwea 7.

Oldenburg . Zu verk eine lg
sc ' tc Kuh_ Ziegelbosstraßc S8.

Zu verlausen ein sehr gut cr-
ballener Krankenftuhl. Radcrcs
_ Baumgartcnstraße lö

Osterndurg. Tn » an bester
Gcschästslaac von Herrn Satt
lermeister Meisick bewohnte

HSRL 8
tBremerstraßc Il > bcabsichtigZ
zu verkause » ._ Otto Krcnr
^teufüdende Zu verk eine fette
Kuh. Heinrich Unger

D . rfkasten . Lcckbrett , 2 Wand¬
bilder, Ltetzlampe, chinf Tisch,
Fns. -Extra -R^ m . Fg,, Kaiser-
bild. »aff . s. Rrstr,, zu verk

Aleranderstraße 1081k,
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Butteldorf London « Hrrm

ststlers daselbst laßt Wegzug«
»alber am

- reitlil' , 1. März d. L,
« och » , l Uhr anfangs

13 milchende , liedige u doch
tragende Küste,

4 zivcijastr . bcl . Oueurn,
1 Uniftsucr,
l zweijästr . Ochse».

14 Kust und Ochsrinder,
>l Milchlälder:

8 Pferde » als:
Istjästr Zuchlstute „ Nadle«

chcn"
, N34 . '>, bcl . v . . Ester ".

7jästr Zuchlftuic „ Ella VI " ,
14 » 18 . bck . v . „Ebrcnscls ",

ljästr Znchtstute „ Bluse II " ,
17 0^ 1. bei . v . . Edrensel « ",

3jästr. Stute , M . . Nadle«
chcn"

, V . . Wieland ",
stämttich zugsrst und froniml,

,'jästr Lluic , M . . Stolpe "
, V

. Edrcnkiiabc ",
Stutentrr , 4)! . . Radieschen ",

V . . Ester ",
2 trächtige Linie,
1 trächtiges Schaf,

40 Hüstncr.
3 fast neue Ackerwagen mit
eis . Achsen, I bolz , do ., Oppen
deimcr , Treschmaschinc mit
Göpel . Mäbmaschine , Hark¬
maschine . Reißwols . Häcksel
Maschine, Slaubmüstle . sowie
sämtliche landw . lOcrätc, Back
trog , Klcidcrschraiik, Küchen
schrank, neue Dczinialwage,
ca . l <l >«> Pfund Ef > u . Pflanz
kartosteln und was sich sonst
vorsind . i,

össcmlich nieislbieicnd verlausen.
Das güfte Viek kann unent¬

geltlich in Fütterung bleiben.
iOrekenniecr . (5 . L K . Haake

Ncuenbrok Landniann Iah.
Cordes daselbst l .iß « am

Sonnabend,
den 2 . März d. Is .,

nachm. 1 Ilde anfang .,

beste Butj.
Zuchtschafe

össti .llich lneistbiclcnd verkaufen.
Großenmeer . E L St. Haake.

Großenmeer . Landwirr Fricdr.
Hillmer zu Wotlstraßc vierscldft
läßt wegen gänzlicher Ausgabe
der Landwirtschaft am

Mont« g , 4. Mär ; !>. Z
nachm . 1 Udr anfang .,

5 liedige und milchende , wie¬
der bel . Stüde,

4 vel . Quencn
2 Rindochsc »,
3 Kustrindcr,
8 <t » d und VullkSlher,
st trächt. Laue,

AI Hübner , 3 Gänse?

3 Pferde , als:
löjälir . Znchtstute, Ewicna II,

Ar . 9583, bcl . v . Engelhardt,
sicherer Einspänner,

Llutsüllen , a . d . Ewiena II,
v . Engelhardt,

ILjädr . Stute , zugseft und
fromm,

8 Ackerwagen mit Auszeug,
Fcdcrwagcn , Dreschmaschine
mit Göpel , Hcukrcuke, neues
Einspanngcschirr und sonstiges
Pscrvcgcschirr , Forken . Har¬
ken , Schüppcn , Lotben und
sonstige landw . Geräte:

2 .Sklcidcrschränke, 2 vollständige
Bette » , Sparherd , Räh
Maschine, Tische und Stühle,
Joch und Wasicreimer , Trip¬
pen , Reepe und Tauwerk,
Milchfarmen . Kälberstappen
und was sich sonst vorsindct;

ferner:
15 — 20 Eichen,

schiere, schwere Stämme,
Bau , Wage » und Hcckholz,

isfcntlich meistbietend verkaufen.
Das güste Pich kann, solange

Hutter reicht, unentgeltlich stehen
bleiben.

E L Sk Haake.

Großenmeer . Gebr . Gebkcn
zu Moorseitc lasten bei Icheel-
jes Gasthause bicrfclbst

Dienstag,
den r . März d . I .,

nachm . 4 Uhr anfang .,

.il> bis00 beßk Blltj.
teils mit Lämmern,

Ssfentlich meistbietend verlausen.
E . L St. Vaake.

sscksleth. Zu vcrk. mehr . Ilddl
Pf Pserdebcu . Gebr . Glostftcin.

Moardaufen b . Wüsttng Zu
erk . eine schwere, nahe a . Kalb,
ebende K » b. Gode.

knilllNkil-SMkiltt,
ferne Länger , bill . Rebenftr . » .

Grohenineer Landwi« iüerh.
von Häsen zu Lonermoor stier-
srlbsl läßt wegen Perkletnerung
der Landwirtschaft

Mittwoch, li . Mär; i . I.,
nachm. 2 Uhr anfang ,

3 hochlrag . Stühe,
1 milchende do .,
2 Rindqucne »,
2 Stuhrinder,
2 Siuh und l Bullkalb,
7 trächt Säue ( davon 6 nahe

am Ferteln «;
Staubmudle , Waschmaschine,
4 Zocheimcr , Gropcnkarre,
mehr . ftci» . u. bolz . Schweine¬
blöcke . neue Kiepen nnd Mol
len , Kiste» nnd Kaste» , Milch
kannc» , Forke» , Harken, Lote » ,
Schüppen . Srielbol ; und sonst,
land und hauswirtschastlichc
Geräte;

ferner:
ca . 14(4 « Psund beste rote Eß

karlokscln,
6» Rrn . tan » . Dielen usw

öffentlich mcistbielend verkaufen.
Da » güste Bieb kann unent¬

geltlich siebe» bleiben.
E st St. V aake.

Reuenbrok . Hausmann I . B.
Schild « daselbst läßt wegen
gänzlicher Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

Donnerstag,
den 7. März d . Is .,

nachm. I Uhr anfang .,
öffentlich meistbietend verkaufen:

ili» - 1ii >k Hmmeh:
14 milch, u . belegte Kühe,

st zwcisähr . bei Ouencn,
7 dreijähr . Ochsen,

10 zweijähr . do .,
12 Kuh und Ochsrinder,
14 .Kuh und Bullkälber,
6 trächt. Säue , dann nahe

am Ferkeln:

6 Pferde , »IS:
7jähr . Zuchtstute, Benedikta

III , 18 W7 , bcl . v . Edwin,
3jähr . do ., M . Benedikta HI,

V . Engelhardt,
2jähr . Stute , M Benedikta

lll, P . Engelhardt,
4jähr . schweren Wallach , vor

zügl . Wagenpferd,
Hengstfüllen , a . d . Benedikta

III , v . Engelhardt,
Ltutfüllcn , a . d . Benedifta , o

Ammon.
ferner : 1 Oppenheimer , sechs

Ackerwagen mit Aufzeug
«davon einer sehr stark,
mit Patentachscn «, Fedcr-
wagen , Mähmaschine , Hark¬
maschine , Dreschmaschine mit
Gävel , Häckfelmaschinc, Staub-
mühle und sonstige landw.
Maschinen und Geräte.
Das güste Vieh kann unent¬

geltlich stehen bleiben.
Großenmeer . E . L K . Haake.

vonnsk -stsg . 6en LS. fsdrurr: ^ WG
SvlLlALSlS

«los —

dllliVbiL Angebots
— von —

kMl>sii-
, 8lWOu . KIs» eii

preitiv orsickllick in cken oralen ch Schaukonstero.

koräiiiLiiL Sover,
Uaumgartoiiütr . dir. l — 3a.

Burwinkcl . Hausmann Ar.
von Segger » daselbst läßt

Sonnabend,
den9 . März d. I .,

nachm. 3 Uhr anfang ..

»0 bis80 bkßt Biitj.
Zlilitilbase

(tells mir Lämmern)

>»b kiaiae Samilkl
öffentlich meistbietend verkaufe » .
Großenmeer . C . L K . Haake.

Großenmeer . Haussohn Ioh.
Lchwarling fr . läßt bei olim
Addicks Hause in Kuhlen

Montag,
den11 . März d. I .,

nachm . 4 Uhr,

U bejle K»tjgbiM

8 tkillstißk Tiiilt
öffentlich meistbietend verkaufen.

C . L S . Haake.

Paradies b. Altenhuntorf . Zu
kaufen gesucht 4V Aiehmen

gutes Wreit.
Ar . Münstermann.

Nachfuge
In der für den Landwirt « .

« dden in Borbeck am

Montag, den 4. MSrr,
nachm . 1 Uhr,

ftattftndenden Auktion kommen
mehrere neue Herren - «nd
Damenfahrrider

mit zum Verkauf
» aste»^ De »« , am« , » nkt.

Inventur- Lnsverllsus
kinellsii. lilin M meiiisiilwstlüi.

VUo Vieedmallll.

Torfstren,
gute Ware , große Lallen , frü gepreßt. La. 200 pfd.
schwer, pro Lallen 2 .00 Mk . , bei 10 Lallen 2 .10 Mk.

ls Moostorfstreu
in Lallen , das belle, was es gibt. Größte ^ufsaugiuigs-
fähigkeit . pro Lallen 3 . 00 Mk . , bei 10 Lallen 2 .75 Mk.

Zn diesem Preise wird frei Haus geliefert.
M Lager Lonnerschwer pro Lallen 20 pfg. billiger.

Fernsprecher 474.
Kohleo, Ztlhtnkoks, Lrilets, rors v « i> Torfstreu.

Varel . Wegen Horrzugr läßt
der Kaufmann Karl HcinNcnin
Barel seine an bester Geschäfts¬
lage der Stadt beleg . Besiyung,

Geschäftshaus , große Leger¬
räume mit 60 sr Gründen

am Montag , öeil l t . Marz,
nachm. 8 Uhr,

in meinem Geschästslokale zum
Antritt aus Juli oder spälcr
öffentlich mcistbielend verkaufen.

In dem Hanse wird seit 1st72
Getreide , Düngemittel - Hand
lung . verbunden mir einem slot
ten Ladengeschäft u . Schwarz

Graubrolbäckerci , betrieben.
Die Besitzung kommt im gan¬

zen und auch in beliebigen cin-
zelmn Abteilungen zum Aufsatz.

Rädere Auskunft erteil « der
Unterzeichnete u . wird bemerkt,
daß nur dieser eine Verkaufs-
lermin beabsichrigt ist.

Hölscher , Aukt.

Mtisil i> Lslbklldt.
Rastede. Landmann Hinr.

Schütte in Rastedcrsüdende läßt
wegen Verpachtung seiner Stelle

tlil §aiilittstiig,U . Marj,
nachm. 14h Uhr ans .,

2 belegte junge Milchkühe,
1 tied . Oliene , Ende Mai

kalbend,
1 NLiSSik. Rind.
2 Kuhkälber,

80 junge Hühner,
1 neue Dreschmaschine mit
Göpel , 1 Itaubmüblc , 2 Kar¬
ren, 1 Klciderschrank , 1 Kom¬
mode , 1 Schrotmühle , 2 Milch-
transportkannen , 1 Lchweine-
kasten, 1 Waschmaschine und
sonstige Gegenstände

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen , amtl . Aukt.

Fleisch-Mauf
Ofternbrrrg,

Sonnabend morgen von 10
Uhr an verkaufe ich bet Wirt G.
ArohnS , Bremerstroße : fette«
« albfleisth , ä Pfd . 70 U. 80 Lj.
Schweinefleisch , ä Pfd . Ost und
88 H.

k. HeutM, WS-iii-.
Zu verkaufen 2 Bullllilher , 4

u . .d 6 Man . alt , und 1 jung«
belegle Kuh

Ar » riser Lehntden noor.

Rcuenscldc . Die Erben de«
weil . Gail und Landwirts
Heinrich Sparke in Reuen 'cld«
lasten am

Montag,
deu 2 .) . März d.

nachm. 1 Uhr anfgd .,
beim Hause des Erblassers:

17 etölk Soriioieh,
als:

22 tragende und belegte
Milchkühe,

davon ciuige Küh« nah«
am Kalben.

8 Kuh- und Gchsrinder,
8 Kuh« und Lullenkälber,
9 zweijähr. Schien,

sowie:

6 Pferde,
nämlich:

I trag . 8jähr. Ltute,i ^r-hans
1 gülle Ijähr. Linie,s'z° j^
2 2jährigc Linien,
2 tjengllenter,
ferner:

1 Oppenheimer , 1 so gut wie
neue Mäbmaschine , 1 neuen
Fcdcrackerwagcn , 2 Ackerwa¬
gen , ca . lvo Psd , Maschinen¬
öl , Milchiransporikannen , 1
Düngerhaufen , sowie über-
Haupt die sämtlichen land¬
wirtschaftlichen Geräte , Mo¬
biliar nnd Küchengeschirr,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhabcr lade ich hier¬
mit freundlichst ein.
Elsfleth . Ehr . Schröder . Autt.

Junge Ital . -Hühnrr , weiß o.
rcbhuhnfarbig , , u kauf, gesucht.

Ziegrlhpfstr . 77.
Sofa zu verk. Haarenstraß « 11.

üsutlkillsn!
I Klock. V«»epM0r, . Ick , ckde fI xerne ko,i »nto« Xuskmilt,I vie vi«Ie p«r»onen von ätckckBN!
I lirtlxeri l.eiäen drtreit I

KrckGkcknKekvBrtB*
HVIckckdcksen6 tSZ

-I1koIckS5ls«ückL

Laniiarbtittt -Kttsaiiiiiilvßs
für die Arte Zp»e,e. tz » llkh>,se> , L,,,

-
»ul> Südrndr

am So » » la >, de« 28. Aedruar . nachm , b Uhr. f« .
Wirt Smije « zu Ipwege .

" ' ^
Aartr « , de« LandtagSabg . « chul, -Rüstet,, » ,

Loh « ' « ah Arlieitrotrhältaiße her LMikbkitkk.
Zu dieier Versammlung werden alle Lcdarbener und d«» vIZrauen sreundftchst eingeladen . Der vi » d,r,sn.

^ lurnverein
Lim Sonnla, . den ». Märr d

Schauturnen
u. Lk Ball. Z8

Än ' an, 6 U r.
SS laden ireundlichst em

Ter Tur,c,l n»d
Liede. Schräder.

ÜMillkvMttW
Lstrn der Landgemeinde

Oldenburg ."
Gt » kllll-vkrs,INIlUllllIg>

a «n 25. Februar , « achni . 4ij Uhr,
im Rrahuderg.

Tagesordnung
1. Rcchnu «ig « ablage,
2. Wable » ,
3. VerichiedrueL.

Um all >eiugcs Erscheinen wird
gedcle » .

Tie IabreSrechnung lieg ! zur
Einftch : der Bliigliedcr vom
26. Februar bis zum >2 . Mär«
dem « Schriftführer R . Grahl,
Scheideweg 4l , au « .

Ter Vorstand.

WllilttgksaMkktill
WkOkrhiilt.

Am Arritag , den 8. März:

ZsngerbsU
Anfang 7 Uhr.

Es laden sicundlichst ein
H. Willer « . Der Vorstand.

Lsnllksttsn.
Gesang - Verein

„Germania".
Am Sonniag , den 3 . März d.

I ., abend » 7 ' - Uhr:

Großer

»ist rctchbaltigcm Programm.
Es laden freundlichst ein

Ter Vorstand.
_ Ioh Wührmann.

^vllclelok l.
kaclfaiu'vi' vvfvin

Am Sonntag , den 28. gebr . :

Großer
KWenball.
Enireee 30 wofür Kappen.

Es laden freundlichst ein.
Ter Vorstand . I . D . Krcyc.

lilt . Jeiei»
Elsfleth.

Sonnabend , den 24 . d. Mts .,
abends präz . 6 Uhr anfangcnd,
Versammlung in Gräpers Gast¬
haufe zu Bardenfleth.

Tagesordnung : 1 . Vortrag d.
Rechtsanwalts Herrn Schiff-
Oldenburg : „ Wie wahrt der
Landwirt sein Rech, beim Vieh-
Handel". 2. Rcchnungsablage
usw . Auch Nichlmitgliedcr sind
hiermit eingeladen.

Der Vorstand

6vmi8vkt6 k
' 6kon.

Halm.
Am Dienstag , 8. März d. I . :

vtiftWsfeß,
bestehend in GefangsvortrSgcn,

» ufführunacn u . nachs. Ball.
— Anfang 8 Uhr . —

Es laden freundl . ein
Der Bsrstand . H. Reumann

2 etwas getrag . Herrenanzügr.
ä 9 .41, und neuer Konftrman-
d«« « ,, « , . iS .4k.

Haaren eschstraßr 0.

^ ! «rn - P
Mkijksiilsis.

Am Sanutag , den 3. Mär,:' Ball ::
mit

tnmrWnÄuWrvW.
Der Torikiii

Es ladet ein

ISIMlllllH.
Am 2ou » tag , den 25. Zedr.

Ball .'.
der

Biochemischkn Pereino
Neusüdknde,

wozu freundlichst einladcn
Der Vsrstan » . A. Psdili «.

SLol ».
Tountag , de« SS. d.Mts.

Sali.
NachmütagSzuq ab Oldrndurr>

S. I0 Uhr.
4s,2 Uhr Abfahrt eine« Limen
wagen « vom Julius Molen
platz. Fahrkarten hierzu, l> Per
son 28 ä , sind im Eose Spolö

hoff zu staben

MnklW.
kallfaki'. - Vök'öili

„ fnolis'
inn ".

? lm Sonntag , d . 28. I . Mli .:

ISDeo - M
wozu ireundlichst emladen

Der Vorstand . H Nrenitk

lllsü- GlleM
klotiefsellle.

D. r.
Am Sonntag , de« 25, S. Mir.

, » d » » » » »» » ^ -
im VereinSlokal <E . Tchildl),

bestehend i»

Schauturnen
der 1' iänncr - u. Sch lcral>.- >l»n

niit nachfolgendem

- -
Anfang der Balle » 7 Uhr,
de« Schau,Uinenr » , .

Hier,u ladel ircundli -bU <>'
Der

Oldenbr- I Aliendor ' 6»
eine nahe am Kalben sieb
schwere «

ub^
Ku verk. ein Bullenkalb

- eiür . San »« . ^
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4 . Beilage
zu 53 der „Nachrichtenfür Stadt und Land* von Freitag, 23. Februar1912.

3Il .»U am I . Januar 1912 395,74 Tie Umer
smtzungskasje Hane am I . Januar I91l einen Kasienbc-siandvon 492.3« .kl . am 1 . Januar 1912 597.34 Tie Llerbe
kassc Hane am I . Januar 1911 einen Kaisend es«and vonII « 2,1ie> am 1 . Januar 1912 1269,71 -ck Vc-rslorben sindm, verflossenen Jahre fünf Mitglieder Diese Kasse , die
bisher Landmann Boschen verwaltete , der auch diesen Be.
rieht erstattete , hat jetzt Malermeister Adolf S t o l le über-
nommcn Alle drei Kassen sind revidiert und alle« ist u>
bester Ordnung befunden worden , sodaß die (Entlastung der
Kassierer erfolgen komtte Für die vorn Deutschen Krieger¬bunde geplante Einrichiung einer Krieger Hrljs und Kran
kenkasse für den ganzen Umfang des deutschen Reiches zeigte
sich lebhaftes Interesse.

* Metjcndors . 21 . Febr . Der hiesige Mann er ge.
sangverein beging am Sonntag im Lokale der Gcbr.
Frerichs die Feier des 19. S l i f t u n g s f est e s . Trotz der
in der Umgebung geborenen Festlichkeiten hatte sich ein zabl.
reiches Publikum eingesundcn Auch Sie benachbarten Ge¬
sangvereine waren gut vertreten , besonders der Nadorsier
(Gesangverein . Der scstgebcndc Verein bot ein schönes (he-
fangsprograrnm . Die einzelnen Liedervorrräge klappten
rettn gm und wurden beifällig ausgenommen.* Neusüdrnde , 22. Febr . Ter Kriegerverein
Neusüdende, der im Jahre 1992 gegründet wnrde , ist
in der kurzen Jett seines Bestehens außerordentlich rührig
gewesen und hat sich zu der stattlichen Mitglicderzabl von
« 5 Kameraden ausgeschwungcn Bor mehreren Jabren
schasste er sich eine schone Fadne an und im vorigen Jahre
setzte er seinen im Kriege 1879 71 gefallenen Kameraden ein
herrliches Denkmal , daS weit und breit als das schönste
Kriegerdenkmal bezeichiret wird . Der Verein beruft seine
Mitglieder zum 24 . Februar zu einer außergewöhn¬
lichen Versammlung ein , in der Hanpttnann d . L.
Lohse aus Oldenburg , der vielen Kriegern bekannt ist,
einen Vonrag zu halten gedenkt über seine Erlebnisse im
Feldzüge 1879 71 . Die Versammlung wird sicher stark be-
sucht werden.

* Hahn , 23 . Febr . Für den Norden der Gemeinde
Rastede beabsichtigt man einen LcichenbestattnngS.
verein zu gründe » . Ein gleicher Veicni ist vor einigen
Jahren auch im Lüden der Gemeinde gegründet worden,
der einen eigenen Leichenwagen besitzt und zu allseittger Zu-
sriedeuheil arbeitet . Ter süc den nördlichen Bezirk anzu-
schafsende Vercinswagen soll seine» Liandort in Hahn er¬
halten . Zwecks Gründung des Vereins ist eine Versamm-
lnnng auf nächsten Sonntag , 25. Februar , nachmittags
5 Uhr , im Habner Hof einberufen . Für mehrere Ortschaften
bezw . Lchulachten bestellt seil mehreren Jahren ein Leichen-
bestattungsvcrcin , und die Nechnnngssührnug lag bisher in
den Händen der Tchuljuraten . welche die jährlichen Beiträge
gleichzeitig mit den Lchulumlagen einzogcn . Da nach dem
Inkrafttreten des neuen Lchutgcsctzes die Lchuljuratcnstellcn
cingegangcn sind und dadurch die Rechnungsführung , na¬
mentlich daS Eirisammcln der Beiträge , schwieriger gewor¬
den ist , wird beabsichtigt, die bestehenden Vereine cingehen
zu lassen und für den ganzen nördlichen Bezirk der Ge¬
meinde einen Verein zu gründen.

Stimmen sur Sem puvMum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
ManacNport.

Me aus den „ Nachrichten zu erfelicn ist, soll hier
Nncdernm ein neuer lliaoiahr - Verein .gegründet werden , so
das; daun in der Stadt Oldenburg vier Vereine bestanden.
Ich glaube , daß dies ein Uutcrueguten ist, das nicht dazu

beitrügt , den Radsport und die Züsainnreugeiwrigkeil im
(hau li zu fördern , denn durch forNväivmdc Neri gründunge»
werden nur die Kräfte zersplittert und die Geßmäve >« r-
sck>ärst . Tie hier bestellenden Radfahr - Vereinc oo . i 1884
und 1889, sowie „ Germania " haben bewiesen, daß sie alle¬
zeit zur Hebung des Radsports tätig lvaren , die schönen
Erfolge bestätigen dies , .und was der Verein von 1889 im
Touren , und Vkniderfahren i» den lehren Jahren zzeleinel
lmr, ist >ool,i zur Genüge bekannt , er l»al vorbildlich . im
Gau II gewirkt . Es dürste sich also empfehle» , stch einem
dieser Vereine cmzuschließe» , statt neue Vereine zu grün¬
den , die voraussichkiich sinne lange Lebensdauer haben
dürsten . Im Jmeresse des Ga lies ll sollte mau sich die
Lache reiflich überle,gen, zumal setzt auch die Gründung
des Jugendbundes im Werke ist. B.

Organisierter Msflenaustritt au » de»
Lantleskircke.

Ucber diese Frage brachte die Presse in den letzten
Tagen idle „ Nochrichten" in der vorgestrige » Nummer - eine
Mitteilung , wonach ein Komttec „ Konfessionslos " umer
dem Vorsitze von Professor Tr . Ludwig Gurliii den
Masscnauslriii aus den La » desk>cchen , namentlich dcr Leb
rcr . Bcamic » und Personen i » össcutticvcn LicUuiigcn,
organisieren will . „ Massenausrrin aus der Landeskirche!
Das ist der Talisman , der an den kirchlichen Gewalten ein
wavres Wunder vollbringen soll . " Mi ! diesem Latz beginnt
ein Artikel im „ Dissident"

, dem Zentralorga » für die Jnler-
essen aller Tisjidcnicn »Nr . ll »». Ter tzlriikel bringt dann
den in den „ Nacvricmeii" geschiloenen Fcidzugspian . fordcrr
die dem Weimarer Kartell angcschiossencn Vereine zur Mil
arbeii aus und schließt mit den Worten : Freiwillige vor
die Front ! Wird dieser einsachc Plan gur dnrchgcfühn,
so erhält die christliche Kirche eine tödliche Wunde.

Leine Llcllnng zur Kircheiiaustiittsbcwcgnng soll je
dein gewährt bleiben . Tie religiöse Linke will auch Tissi
deuten die Möglichkeit verschaffen, sich zu gleichberechtigten,
freireligiösen Gemeinden zusainincnschlicßeil zu tonnen
«vergleiche Preußens kirchcugcsctzemwnrs und die Forde
rungen des Bundes süc Rcsolni des Rcligionsumerrichtes ) .
Die Gewissenssrcihell soll jeder» gesichert sein. Wenn je¬
mand glaubt , innerhalb einer der bestehenden Landeskirchen
seine Befriedigung nicht finden zu können, so soll ihm der
Austritt nicht erschwert und mit Nachicilcn irgend weicher
Ark vcrknüpit sein. Obgleich ich meine , daß ancn die llr,
zusriedcnen in der Kirche bleiben sollten weil dann umso
eher eine Reform herbeiznsührcn ist . Tic religiöse Liiikr
wird sich aber bedenken müssen, solchen Tüsioenten . g«
wordenen und noch werden wollenden cnlgcgeiizukvnlmcn,
die die AuStrittsbeweg, „,g betreiben , wie Professor Gur
litt cs in dcr Flugschrist des Komitees „ konjcjstanslos"
lVerlag Eberhard Frowcttr , Berlin V > für gut besinöcr.
Professor Gurlin schreib! Vor » auf Leite 3:

„ Unser Volk befindet sich heute den Kirchen gegenüber
im Zustande dcr Notwehr . Die Kirch . will uns veglückc » ,
aber wir fürchten uns vor ihren Wohltaren . Je !« halte als
Kind am meisten Angst vor alten Tanten , die mich küssen
wollten ; ich lief von ihnen weg , mit fliegendem Atem,
als wenn der Teufel hinter mir her wäre . Aehnlich cmp
finde ich heule als Mann den Kirchen und ihren Dienern
gegenüber . Ihre Arbeit an unserem Volke kommt nur vor
wie ein Ltück „ aufgeklärten Despotismus "

, nur mit dem
Unterschiede, daß dieser freundliche Despotismus nicht der
Aufklärung dient , wie der des großen „ Fritz "

. Man sagt
uns , er sei notwendig und nützlich , aber unser Gefühl
sträubt sich dagegen . Wir wollen lieber krank sein nach
unserer Bestimmung als mit Giften nach fremdem Willen
gesund gemacht werden.

verkekrrstoekungen.
Die Staaisbahnverwaliung hat nach Zciiungsmeldungen

den Bahnhos Hmnburg für die Ausnahme von Wagcn-
ladungsgutern gesperrt. Wenn diese Maßregel auch hoffent¬
lich nur einige Tage andauett , so ist dieselbe doch , nicht nur
für di« unmittelbar dadurch betroffenen Geschäftsleute, son-
dem auch im allgemeinen Verkebrsinreresse sehr zu beklagen
und man mag sic mit einigen Reklamanten als „ unmodern"
deze «b»cn ; daß sic aber ein noch nicht dagewesenes Vorkomm¬
nis bildet , ist ein unzutreffender Vorwurf . Vor der Herstel¬
lung der neuen Bahnbossverhälmisse m Hamburg , die doch
erst wenige Jahre zuruckliegi, wer diese Kalamität eine all¬
jährliche , z. B . nach der kanosselernic austreicnde Er-
scheiming.

In Verbindung mit dieser Verkehrsstockung wird aus die
Ztörung durch den Wagen Mangel im letzten Lommer
zurückgegrisscit und dabei angeführt , daß dcr Llaatsdahn
wageiiverband >»> Lommer I9l l zwar I 997 232 gedeckte und
2472 39 !» osscne Wagen <>.»6 88 !» bezw . 214 895 mehr als
im Vorjahre » gestellt habe, gegen die Anforderungen aber
immerhin um .3999 gedeckte und 11 96.3 osscne Wagen zurück¬
geblieben sei . Was man sich bei der letzten Angabe eigentlich
denkt , ist nicht verraten . Tie Güter , zu deren Transpon die
«tagen vergeblich angcsorderi sein sollen, warten doch
nicht etwa noch beule auf Foriscbassung , und ebensowenig
können die VerkebrSinieresseme» aus die Vcrsrachiung verzich¬
tet oder dieselben «von ganz verschwindenden Mengen abge
jeden > ans andere telwa Wasser , Wcae geleitet babcn ! Es
handelt sich vielmehr in Wirklichkeit, wie in den Nachrichten
der Zeit in einem längeren Aussatze naeitgcwicsen wurde,
nur um Verzögerungen in dcr Wagen-
geslrllung , und gerade die oben angegebenen Ziffern nicht
gestellter Wagen bringen wiederbolic oder zissern-
mäßige Zuvielforderungen für dieselben Transporte
zum Ausdruck, die durch einmalige sverspäicre» Gestel¬
lung befriedigt wurden.

Nur aqm Srohberrogtum.
Oldenburg , LS . Februar.

* In der letzten Borftandssitziing des Oldenburger La»
des Lchrervereins war ein Punkt der Beratung die Feststel¬
lung des Jahresberichts. Der Jahresbericht für 19ll
wird «eben den üblichen Berichten und Mitteilungen drei
größere Arbeiten bringen : 1 . Was wird aus unserer Volks¬
schule? Von Haupt !ehrer Risiken, NordenI -am -Arens.
2. Die Bedeutung des alten und neuen Schulzgesttzes für
die oldenbuvgische Volksseirule und ihre Lehrerschaft , von
Haupilehrer Stührenberg, Rüstringei ! . !>. Rundschau,
von Hauptlehrcr Lch wecke . Oldenburg . Die Aufsätze wur¬
den in ihren Hauptpunkten eingehend besprochen und dar¬
aufhin einstimmig gutgeheißen.

* Bürgerfeld « , 23 Febr . Der Gesangverein!
„Eintracht" begeht heute abend in Woges Lokal sein
diesjähriges Stiftungsfest, bestehend aus Konzert , Ge
sangsvorrrägen und Ball . Es ist ein schönes Programm
ausgestellt

* Bürgerfelde , 22 . Febr Der Bürgcrselder
Krieg er verein hielt ,m Veieinslokale <Joh . Woge)
seine Monatsversammlung ab , die vom zweiten
Vorsitzenden , Herrn Jod . Klarmann, geleitet wurde.
Vom Kassierer, Tischlermeister Slug. L l o l l e , wnrde der
Rechenschaftsbericht von l9ll bekannt gegeben . Die Ver
cinskasje Hane am 1 . Januar 1911 einen Kassenbesrand von

Lairad.
Marokkanischer Roman von F-rcdcrick M . Smith.
Autorisierte llebersitzting aus dem Amerikanischen.

Von Tr . Arthur Schrmmerpfcnnig.
k ) IRachdrutt oadMMZ

lFortsttzuutz .)
5 . Kapiter.

(veröde als dcr heulende Knabe an Burrvughs vorbei-
raiintc, war der Franzose mit dem Glasauge auf den
riünstler zugeireren.

„ Sie lurben sich im Wege geirrt, " begann er ijöslich,
während er gleichzeitig einen Briefumschlag aus der Tasche
zog, aus dessen Rücksertc er rasch ein paar Lrstci-e machte.

Lehen Lie , dies ist der Weg, den Lie hätten cinschlagcn
sollen, " fügte er hinzu.

Burrortghs beugte sich vor , um sich die Zeichnung
Mjusehen, aber im gleichen Augeirblick drückte ihm eine
Land von rückwärts die Gurgel zu . und ein Turban wurde
ihm über das Gesicht geworfen , so daß sein Schreckcns-
schrei völlig erstickt wurde . Ein mächtiger Neger packte
>h» mi den Schultern , dcr Franzoe ergriff ihn an den
Beinen , und die beiden schleppten ihn rasch wie der Blitz
in jenes kleine Sackgäßckien , neben dessen Eingang er ge¬
standen hatte . Das alles hatte sich in einem Augenblick
abgespielt , und das geringe dabei entstandene Geräusch
wurde durch das Geschrei des Knaben übertönt . Zlvar
dmuiple sich Burrvughs zu lochten , aber die Hand , die
chm die .stehle zuschnüric , war so kräftig , daß er einen
Augenblick lang fast die Besinnung verlor . Ivährend die
beiden ihn schon durch die Tür am Ende des Sackgäßchens
mndurchschoben und dann die Tür Himer ihm verschlossen.
Draußen waren inzwilchen die Schreie des Knaben ver-
stmnint , und der Künstler , der wieder auf den Füßen stand,
riß die Binde von seinen Augen . Im Halbdunkel sah
kst baß er sich in einem schmalen Gang und in den Han-

von drei Männern befand . Draußen ließen sich jetzt
Fußtritte hären , und er vernahm , wie Elise an dcr Tür
rüttelte und sich bemerkbar zu machen versuchte. Ter
Innige Neger drückte ihm .jedoch von neuem die Kehle zu,

^ ^ in Schrei zu einem fast »» hörbaren Gurgeln wlirlw
wie schritte draußen entfernte » sich wieder , und der Griff"st »einer kehle wuroe lockerer, die Männer schoben ihn

nun den Gaiig entlang nach eurem kleinen malt beleuchte¬
ten Zimmer , wo sie innehielrrn , um zhn zu fesseln, ihm
einen Knebel in den 'Mund zu stecken und ihm den
Turban so sek ums Gesicht zu binden , daß er fast daran
erstickte.

„Rasch," hotte er einen der Schurken auf Französisch
sagen. „Die Frau konnte vielleicht unerwartet Unter¬
stützung finden , deslralb müssen wir ihn irgendwo hin-
schaffcn, wo man uns nicht stött ."

„ Ich had's D >r ja gesagt es toäre besser gewesen,
alle beide zu sangen," enrgegiielc ein anderer.

„ tzstrf einmal ist einer gerade genug," versetzte der
erste, an dessen Stimme Burrvug !»» den Mann mit hem
Glasauge wiodererkannic . , ^Jch glaube , er wiri > uns auch
so schon alles , was wir brau -ckum , ausliefern ."

Ein Mann auf jeder Seile und einer hinter seinem
Rücken, so schoben sie ihn eine Treppe hinauf , bis er an
dem Luftzug an feinen Händen merkte, daß sie sich drau¬
ßen auf dem Dache befanden . Jetzt begann eine Flucht,
wobei man auf den Gefangenen »venig Rücksicht nalpn.
Er wurde von einem Dach aus ein anderes geschoben,
über Wände und Brustwehren gezerrt , die die einzelnen
Dächer voneinander zu trennen schienen, und mußte schließ¬
lich wieder eine Treppe herrmtrrsteigen . Dann ging es
durch ein oder zivei Zimmer , und schließlich wurde die
Binde von seinen Augen entfernt . Nun konnte Burroughs
znm ersten Mal seine Angreifer genau ins 'Auge fassen.
Der eine, den er bereits kannte , war der Mann mit dem
Glasauge , der andere ein kleiner untersetzter Franzose mit
spärlichem Schnurrbart , und der dritte , dessen Finger,pur -cn
noch an dem Halse des Amerikaners sichtbar waren , war
ein riesiger Neger . Dieser letztere mußte Wohl außer¬
ordentliche körperkraft lesiren , denn ans seinen nackten
Armen zeigten stch gewaltige Muskeln . In dem Zimmer,
in dem sie sich jetzt l>efaiidcn . stand eine eiserne Bettstelle
an einer LSand und ein länglicher Tisch in der Mstte , ans
dein französische Tageszeitungen , eine Schachtel mit Zi-
garettcntabak , Zigarrttcnpepicr und ein Spiel Karte » la¬
gen und eine Petroleumlampe stand . Dieses scheinbar von
Europäern bewohnte Ziminrr hatte zN>ei durch Vorhänge
verdeckte Tönen und Web nach kalten' Tabaksrnuch.

Der 'Reger schob Biirnongh -r- ans ein seichen von dem
Mann mit dem Glasauge in eine» Liuhl neben dem

Lisch und verließ dann das Zimmer , so daß der Künstler
nun mir den beiden Europäern allein blieb , die seine
.Handfesseln lößen , ilM dabei aber einen Revolver vors
(ßesicktt hielten . Dann setzten sic sich ihm gegenüber an
den Tisch, wobei immer noch der silicvoloer aus ihn g.
rickstrt war . Sobald Burti »igl>s etlvas frische

'
Lust ge¬

schöpft harre , fuhr er los:
„Was zum Kuckuck hat das zu bedeuten ? "
„ Es iä ganz zwinklos, hier erst Lärm zu machen,"

entgegnet « der grünere der beiden Männer , „denn hici
ist niemand zu Ihrer Hilfe da , und bevor Ihnen » och jcniaud
helfen könnte , lststte ich Sie schon lange nieoergeschosscii"

Der Amerikaner blickte ihn kühl an : er hielt das alles
für einen Raitboersuch und überlegte deshalb rasch, wie
er vielleicht einen Dell des bei ihm befindlichen lßeldes
retten könne

„ Sie sind völlig in unserer Gewalt .
" fuhr dcr Mann

mit den: Glasauge fort , „ und je rascher wir uns mitcin
ander verständigen , um '

so besser ist es . Dir Sache ist
ganz einfach, ich wünsche den Ring dort am Mittelfinger
Ihrer linken Hand . "

„ Ter Ring kann keinen großen Wert haben, " ciit-
gegneic der K-ünstler , der Elises Eigenlum nicht so vmie
Weiteies hcrausgeben wollte . „ In meiner Tascbe lßibc ich
Mn Gold »Nicke und eine goldene Uhr . ich schlage Ihnen
deshalb vor , Sie nehmen diese und lassen nnr flott den n
den Ring . Ich schätze ihn aus ganz besondere,> Grün¬
den , die für Sie Wohl kein Interesse habe» dürsten .

"

„Der Ring sollte für mich kein Jnicrrsse Ihiben !"
schrie der Mann mit dem Glasauge , wobei er feuerrot
wurde Und auch der andere Mann blickte Biirrmugiw
ganz verblüfft an.

„Halten Sie uns doch nicht für Narren, " meinte dieser
letztere schließlich. „ Wir wissen den Wert des Ringes Wehl
zu schätzen , und auch den Grund , weshalb Sie ib» behosten
wollen ."

„ (heben Sie den Ring heraus .
" fuhr der andere da-

zwiscl -en . „Glauben Sie etwa , wir würden hier so lange
warten , bis das Mädchen jemand herbeigehrlt hat . der uw:
hier belästigen könnte ? Heraus damit allo . und dann wc,
den »vir sehen , was wir mit Ihnen »veiler nnstiiigen "

Biirrou .
'.hs blickte noch einmal anf den » orgel^ steiicr

Revolver mid ick-ob den beiden dann den Ring über den
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. Mil Giften ! * ' Ta sehe Iw schon die geröleien Köpfe
in » die gequollenen Aua »» der Gott Gcsalvlen , der . Twr-
hähne otoucv '

. wie sic Friedrich Ntctzscke ilcnni . Sie haben
ja die Wainheii , s>, oaven ewige Wal, : »eilen i >- sicher cm
Besitze, , ic . sind' wohl gar die Wabrve »» und sic mn >a
alle» nur um der Lieve Wille« , um der Lied« willen , — wr«
damals meine .ttic-tl Tan .' en

Was ich yegen die Kirckun habe ? Weshalb ich aus der
Landeskirche, der evangelischen, ausgeirclen bin ? Ja,
wem , ich darauf erschöpfend antworle » soll so wird ein
dickes Buch daraus . Mir mißfall » an idncn alle« ! Ich
empfinde sie als einen unerträglichen Anachronismus . Sie
kommen mir vor wie ein dunkles Stück orreittalischen Alter¬
tums inmitten unserer bellen Gegenwart . Ich müßte daS
WirNich einmal ganz ausführlich begründen in einem
Buche, daS beißen soll : . Mein Unglanbensbckemttms ' und
doch ein Belenncrbuch lverden soll , in dem ich mein Denken,
Fühlen und Nichrglaubcn mn der rücllialllosen Offenheit
vorMige » will , die ich für Manncspslicht halt «, zumal in
unserer schlaff und feig gewordenen Zeit

Hier vorläuslg die Frage : . Wie schützen wir unser
Volk , unsere Kultur vor den Kirchen* ' Die christlichen
Kirchen find im germanischen Voltskörper , - müßigen Sie
Ihren Schreck , meine Herren Pastoren und Kleriker ! — , ein
störender Fremdkörper . ' usw . : >n schönsten Ton.

Pfarrer T . E . Foerstcr kann da in der . Christlichen
Welt' (Nr . 7, 1912! wobl mit Recht fragen : . Was eigent¬
lich die treibende Kraft dieser Bewegung ist , ob WirNich
nur daS Verlangen nach staatsbürgerlicher Gleichberech
tigung , oder vielmehr der Haß gegen di« bestehendem
christlichen Kirchen und der Wunsch, sie zu ver¬
nichten? Glaubt man denn , mit einer solchen Agita¬
tion , wie die hier angezeftelte . dies Ziel zu fürder« ,
und ob sie dann nicht sehen, daß sie gerade auf diese Weis«
Gründe schaffet », die widerstrebenden Politikern zur Recht¬
fertigung dienen und Fürsprechern innerhalb der Kirchen
den Mund verschließen? ' Ich weiß nicht, ob D . Foerster
auch daS obige Zitat ans der genannten Flugschrift bekannt
ist , er hätte vielleicht schärfere Worte der Abwehr gefunden.
In Nr . 99 — 1911 — der . Nachrichten' Hab« ich Professor
Gurlitt einen . Allerwellssckmlrefvrmer' genannt , und heute
grnieße ich die Genugtuung , daß sich zum Kirchenaustritt
kein einziger Volksschullehrer verpflichtet hat ( siche
die gestrige Notiz der . Nachrichten' ) Vielleicht trifft der
Titel .AllerweltSkirchenreformier ' besser zu ? !

In der Flugschrift 2 des genannter Komitees lech Kom-
vellenkapitäii a . D. Traugott von Koppelow seine Gründe
für den Austritt dar , allerdings in anderer Weise. U . a.
führt er aus , daß die Persönlichkeit des Kaisers den
letzten Anstoß zur AuSirittserklärung gegeben har:

» Mein Schicksal sühne mich in einem Kommando auf
deS Kaisers Jachl , die . Hohenzollern ' So schwer es mir
wird , dies hier niederzuschreiben : Des hohen Herrn Per¬
sönlichkeit Hai es verursacht , daß ich ganz mit der Kirche
zerfieü

Dein« Majestät pflegt am Sonntag die vom Hofprediger
entworfene Predigt selbst vorzulesen . Wenn mau beobach¬
tet , wie der Kaiser jeden Satz , jedes einzelne Wort korr-
trollien auf seinen Sinn >md seine Hingehörigkeit — man¬
cher Satz wird zum zweiten Male wiederholt — , so achtet
man überhaupt nicht mehr auf das Vorgetragene , sondern
beschäftigt sich lediglich mit der Person des Allerhöchsten
Herrn . Was gehr in diese,» Fürsten vor , wenn er sich
mit Gottes Wort beschäftigt? Man fühlt ordentlich —

wenigstens damals , Ende der 90er Jahre , war es noch
so — , wie er an manchem aufbäurm Es klingt ihm
fremd , unfaßlich . Aber er will eS erfassen, denn der Staat
und sein Rcgicnmgsgeschäsl verlangen es von ihm . Was
unser Kaiser will , das setzt er durch Er Hai sich zum
Krrchenglauben gezwungen , weil er genau wie der Groß¬
grundbesitzer auf dem Lande sühll : Wenn ich mich wankend
zeige, Ml alles mn ! Die rasende Energie Seiner Majestät
gegen seine eigene Person mutz ihn dazu gebracht haben,
durch Aittosuggestion diesen Standpunkt zu erfassen und

Tilsch hin zu . Während der Mcurn mit der rechten .Hand
immer noch den RMvlver auf Burrvughs gerichtet hielt,
nahm er den Ring in die linke Hand und verwüstete
wchmerksam den Stein . Gerade wollte er Lin in die Tusä -c
schicken, als sein Begleiter die Hand zmch dem Ringe h-in-

hielt . Nicht ganz ohne Widerstreben überließ er ihn ihm,
und dieser betrachtete sich nun den Ring ebenfalls ganz
genau.

„(Ls ist der richtige, " sagte er und blickte dabei Bur-

roughs von zdvp-f bis zu Fuß durchbohrend an . „Mou
Dien , glcntbst Du . daß er es getan tzctt ?"

„selbstverständlich : nur er kann es sein," erwiderte
der andere , „Seim er har den Ring . Welche wetteren Be¬

weise verlangst Lu denn eigentlich ? Glaube chm einfach
nicht«, was er auch sagen mag ."

„Dann soll er uns seine Tal auch büßen. Nun aber
lstr mit den Briefen , die müssen wir ebenfalls zurückhaben?

. .Wahrscheinlich wirb er es ableugnen , von den B rieft»
überhaupt etwas zu wissen," versetz « der andere , während
er Burroughs dimer anblickte und dabei seinen langen
» nebelbart strich

Burroughs hatte inzwischen genierkl , daß er es nicht
mit gewöhnlichen Räubern zu tun hatte , die ihm nur
fein Geld ab nehmen wollten : dir Sache mußte ingeist» wie
anders ziistnmnerchängen und er hoff« auf einen guten
'Ausgang.

„Mein lieber Alphoirst, " warf er de»l« lb leicht
bin , „irgendwie stimmt « was nicht ganz , denn augenschein¬
lich verwechseln Sie mich mit jemand andevem . Ich Hab«
nicht die leiseste Mnung . wovon Sie üüerlnrupk sprechen.
Wahrscheinlich haben Ae den falschen Mann erwischt ."

„Das weroen wir ja bald beraushaben : Herr , haben
Sie gewisse Briefe in Ihrem Besch, die Ihnen nicht ge¬
hören ?"

„Ich weiß nicht« von solchen Briefen ; ich bin ein
Amerikaner , der erst Heu« nachmittag von Gibraltar au»
nach Tanger hcrübergefahren ist , und hob« kein« Ahnung,
was die Geschichte mit den Briefen und dem Ringe aus
ff» hat .

«
„Ae besaßen aber den Rtno . wollen Sie da » etwa

ableugnen ?"
^ Jch kaufte ihn . '

„ Sie kauften ibn ? ' entgegne« der Mann mit dem
GIarc >' : c - > durchbohrenden Blick zu¬
ck :'

daran festznhalten . Leine göttlich« Mission hat er in letzter
Zett verschiedentlich bttoni . während er »in Jahre l9l2 noch

in Görlitz wörilich sag« : „Fr . ivel , für das Denken, Freiheit
in der Wettervildiiug der Religio »» und Freiheit für unsere

wissenschaftlicheFor »chung! Da» »st die Freiheit , die ich in

Sen» deutschen Volke wünsche und »hm erkämpfen möchte,
aber nichr die Freiheit , sich nach Belieben schlecht zu re¬

gieren . '
Ich kann mich de« Eindruckes nicht erwehren , daß

Majestät heute die Mystik uno den der,uschenden Pomp der

katholischen leuche zu bevorzugen beginnt vor den» vervält-
»iistnäßig eiiisticbei » Protestantckchen Küchendienste . Man
deiüe an die Worte des Knijer » in Beurou . Selbst der

konsequenteste Monist sühll sich in dem Weihrauch und Klin¬

gen und Singen eines katholische« Gottesdienstes besangen.
Laßt man sich geherr, so ist man unrettbar verloren . Hyp-
iroiisch wirkt da» Aeußere diese» Gottesdienstes , dem ich
mich auch fieis wieder nach einem Besuch« am Rhein ent¬
winde » muß.

Wäre der Kaiser nicht durch seine Herrscherpflicht in

diese Bad, , gedrängt , so stände er nach meiner Ansicht in

unseren Reiben '
Ich muß gestehen, obne an dem Urteil « üb- - Ke« Kaiser»

Persönlichkeit an dieser Stell : Kritik zu üb« . , oaß ich hierin
keinen entscheidenden Anlaß zum Austritt auS der Kirche
erblicken kann. Wenn in irgend erwaS . so ist das schlechthin
Maßgebende für eine solche Enischiießung nur in einer so
starken Differenz der religiösen Anschauungen de« Einzel¬
nen eiirersetts uird der »nrche anoercrseit « begründet , dir
daS Ausscheiden au « der Kirche geradezu zu einer ethischen
Pslichr machen kann, aber nicht in dem Verhalten eines
anderen.

Die religiöse Not ist groß , das leugne » wohl keiner;
sie abznstellen, sollen wir mithelfen innerhalb der Kirche.
Da » sind wir nicht nur uns persönlich schuldig. Durch
den „ Massenausttitt aus der Landeskirche ' , insbesondere,
ivenrr er in der von ocm Komiree „ Konfessionslos ' propa¬
gierten Weise in» Werl gefc ^ , werden soll, wird der Kirche
keine „tödliche Wunoe ' oeigebrachr, aber die , Reforma¬
tion der Kirche' auch nichi gefordert , nur den konservieren¬
den Bestrebungen wird Vorschub geleiste»

W. Jacobs.

vrr vcrul ües eisenksrmerr.
Für viele Ellern ist es schwierig, den richtigen Beruf

für den schulentlassenen Sohn zu finden . Sie wünschen sich
für ihren Sohn den Beruf , der ihm nicht nur gcsälli, sondern
auch Uiögllchsi bald Verdienst bringt und die nicisic Aussicht
für die Zukunft har Nur wenige Ellern wissen, daß kaum
ein anderer Berus die beiden lchieren Forderungen so erfüll ! ,
wie der des Formers oder Kernmachers . Es wird vielfach
angenommcn , ein Nachteil des Formerberuscs sei die schlechte
Lust in der Gießerei und die Beschäftigung sei uirgrsund . AVer
die Berufsgenossenschaft und die Gewerbeinspekiion sorgen
schon dafür , daß alle Verriebe Lei Industrie , auch die Gieße¬
reien , dcn Anforderungen en .sprechen, d»c die Gcjundheir der
Arbeiter erfordert . I » der Formeiei kommt eS hanpisächlich
aus die Handjettigleit des Arbcucrs an . Zwar haben man¬
cherlei Maschinen auch den Eisengießcrcibctricv erleichtert, und
unter ihnen bat die Jornuriasannc dem Former den Ausbau
der Form für viele Waren abgcnommen : aver der Hand
sonncrei bleiben große Gebieie der Eisengießerei , vor allem
das Formen von Maschineiiguß , Vorbehalten . Mau har wohl
den Wett der Arbeit für die Persönlichkeit des Arbeiters da
nach abgestufl, wie sehr die Leistung von der persönlichen Ge¬
schicklichkeit, der geistigen Beherrschung der Ausgabe und der
persönlichen Befriedigung über ein wohlgelungenrs Werk
abhängt . Gemessen an diesen Voraussetzungen und Wirkun¬

gen sicln zweifellos die Arbcil eines Handformers sehr doch.
Die Eisengießerei gehön daher auch zu den Industrien , die
ihren Nachwuchs selbst sorgfältig ausdilden müssen, »veil sic
in keiner anderen Industrie und in keinem Handwerk vocge-
bildeie Leute finden , di« sie ohne weiteres übernehmen kön¬
nen . Daher ist die Lehrlingsausbildung in der Eisengießerei

,Fl>vr einer Stunde bei einem Goldschnricd. Was .hat
es denn mit dein Ringe eigentlich auf sich ?"

„Es klingt IPchft lvahHcheinlich . daß cur Goldschmied
gerade diesen Ring zum Berkaufr stilhaltcn sollte !"

höhnte der Kleinere von den beiden. „Wer Sir sind , »st
uns ganz hleichgulrrg , aber heute morgen fanden wir Bom-
pard in seu« u Bette ermordet vor , und Ring und Briefe,
die er in seiner Obhut hatte , loa reu verschwunden . Sic
haben nun dcn Ring , warum nicht auch dir Briest ? Und
können Sie beweisen, daß nicht Sic Bonrpard die Kehle
d-lirchschrrittcn?"

„Ich dum Ihnen nur nochmals versichern , daß ich
ein amrriLuiischer Vergnügungsreisender bin , der vor eurer
Snrnide mit einer jungen Dam « in den Laden einer Gold-
schnrieds trat und dort den Ring lauste . Begleiten Sie
mich einfach in jenen Laden , und ich werde Ihnen die
Wahrheit meiner Worte beweisen , oder falls Sic imch
meinem Hotel gehen wollen , können Sie sich auch dort
von der Wahrhaft meiner Worte überzcrvgrn.

"
Die beiden flüsterten miteinander cm paar Worte,

dann mciltte der Mann mit dem Glasauge:
„Ihre Geschichte mag ja wahr sein, jedenfalls ist eS

einfacher , wir sehen erst selber einmal nach , ob Sic die
Briest besitzen. Ich halte Sic jedenfalls für schuldig, und
wenn Sie das noch so oft ab leugnen ."

„Sehe ich denn aus wie jemand , der herumschlricht
und den Leuten die Kehle abschneidet ?" fragte Burroughs.

„Sie weiden zmS -sicht weiß machen, daß Sie ein
gcwölmlicher Vergnügungsreisender sind," entgegnete der
andere . „ Zunächst sprechen Sie fließend Französisch , und
das ist bei Amerikanern nickt gerade häufig . Dann mischen
sich neuerdings auch Ihre

'
Landsleute überall in Dinge,

die sie nichts angehen . und Nordasrika steckt voll von
amerikanischen »lbenteurern . Außerdem kennen Ar auch
meinen Namen , und das beweist Ihn - genaue Kenntnis
von Tanger .

"
,Hck sollte Ihren Namen kennen ?' rief Burroughs

aus . „Ich habe ihn nie im Leben gehört !"

„ Ae nannten mich vorher Alphonse . "

„Das Ivar reiner Zufall, " entgegnete der Künstler
achselzuckend . „ Unsere amerikanischen Zeitungen nennen
scherzhaft des öftere« d !e Franzosen so .

"

(Fortsetzung folgt .)

, eine wichtigere Ausgabe der Betriebsftldr « . wie m
anderen Industrien , und man flicket lxuie vielfach befunden
Schulen und Abieilungen für die Ausbildung per vchrli »- »

! denen m jeder Weise gcholsru wird , dann , sie lu -tmge F,r
mer werden . In viele» Betrieben erhallen di« pilirlmae
schon im dritten und viettcn Jahre Prämie » für
sningen. Die Löhne , die die Former beziehen, gehören «
den böcksste» . die die Industrie überhaupt zahl«. Das Gleich,
gilt sur Kernmacher . Die Erlernung der Formerei oder der
Kernwackerci in den Eisrngießereie » erssrdcr , iraiüriich einen
säingen , geweckien und körperlich gesunden Jungen
dir Ellern ihren Sodn ;u einer anrrlanm guten Firma in
die Lehre geben , so haben sie die Gewißhett , daß der Im«
schnell ein tüchtiger Facharbeiter werden wird , wenn er sewft
nur das Seine durch FlciS und Aunnerksauckeii dazu tut

* »
'

*

wr Hpotftesten.
In einer der letzten Nummern dieses Blatter befwwj

sich eine Notiz , nach welcher der Avgeordnete Tanye» ft«
besondere Wenzurvachssleuer mit steigenden Sätzen vef he»,
Verkaufe von Apotheken anstrcben will.

Die« ist gewiß eia sehr gesunder Gedanke, dessen wett«
Verfolgung für den Landtag erne dankenswert « Anstich,
sein durste.

Nur müßten die Erträge dieser Steuer nicht in dte
Staaiskasse fließen , sondern es rnüßir aus ihircn ein Kapital
angesammelt werden , aus dessen Zinsen an Apotheke », dst
in kleinere« Orten errichtet werden , um den Eingesessen«
diese» OtteS und dessen wetteren Umgebung den Bezug der
« rzeiieien möglichst zu erleichtern, ein Zuschuß gelechet wer-
den konnte, sallS es solchen Apotheken aus besonderen Grün,
den an genügendem Umsatz mangeln sollte

Hierdurch würde man am ersten dem jetzigen Zustwche,
bei welchem es manchen Apotbekeninhabern ermöglicht wich,
kolossale Einnahmen ans dem Betriebe sowohl , wie auch
aus dem Verkauf der Apotheken zu erzielen , em Ende ma.
chen können.

Soll es doch Apotheken nrtt einem jährlichen Netzr««-
wrnn von 80 000 und mehr geben . Es ist diai kam
Wunder , wenn IS 000 bis 20 000 Einwohner eines Bezirket
ihren Bedarf an Arzneien au» einer Apotheke enrnchm«
müssen.

Zu Nrugrmrdungen von Apotheken wird nur in de»
selrensicr, Fällen die Konzesfton erteil » Man scheu« aus
diejenigen , die älicre Apotheken zu unerhörten Preisen er-
wo . sen haben , mehr Rücksicht zu nehmen , wie aus die Bolks-
kreise , welche die Arzneien für ihre Kranken nur unter Zw
rücklegung wer,er Wege und unicr Aufwendung von Zeit
und Reisekosten beschaffen können.

Ta dem Landtage wieder e»ne Petttion wegen Errich¬
tung einer Slpothetc vorliegr , darf man gespannt sein, »b
die Stellung , weiche er hierzu einncvme » wird , aus «ine
zweckmäßigere, den Interessen der Bevölkerung dienlich« Btt-
icilung von Apotheken im Lande von Einfluß sein » ich.
Hoffen wir esl L

„Trost" für 8rcst«r?
Ein Herr P . Mever such , in Nr . 44 d . Ztg . durch zwei

Beleg : fcsizustellen, daß das berüchtigte Plakar , das auch
in nuserem Lanoc aus einer ganzen Reibe von Wirtschaften
durch die Polizei entfernt worden ist . »naiifecvwar sei. Dem¬
gegenüber kann nickl eifrig genug davor gewarnt werden,
dcn Machcilsckwfien der Himer diesem P . akai sichenden
flrupellcsen und offeirbar kapitalkräftigen Attoholutteressal¬
ten aildcrs als eilt cm groben Massenbetrug zu
begegnen.

Der „Vortrupp " - Halbmonatsschiijt für das Deutsch
tum unserer Zeit ( jährlich S . ss . bei Georg Wigand , Leipzig)
— schreibt über diesen dummdreisien „Trost " u a . :

„ Dieses Plakat „Trost für Zecker" stellt ungefähr das

Frechste dar , was an Riesenschwrndeleien in den letzt«
zehn Jahren begangen worden ist Jeder Satz darin ent¬
hält in irgend einer Art einen groben Betrug : Betrug sil

schon gleich die Behauptung im ersten Satze , der Ausschuß
der „British Medical Association ' bade „vor kurzer Zefff

geragt : geragt hat er tatsächlich >ni Jahre 1S88 . Betrug

ist weiter die Bevauptung , der Ausschuß habe irgend etwas

ermitteln sollen über die DurchscknittslcdmSdauer der Ad

stineltten : der Bericht , dessen englisches Original in unseren
Händen ist, sagt ausdrücklich : „ Wir besitzen in unseren Er-

bedungen nicht das Material , das zu einem Schluß über

das Verhältnis der Lebensdauer der Total Abstinenten z«

der Lebensdauer der gewohnheitsmäßig Mäßigen berech¬

tigt .
' Betrug ist es drittens , wenn das Plakat st Ml,

als gäbe es in seiner Tabelle von fünf Zeilen dcn „Bericht

des Ausschusses wieder . Der Bericht ist elf engbedruckte

Quarlsciten lang und enthält u . a . 28 Tabellen, wahre«»

das Plakat nur fünf Zeilen aus einer dieser TabcLm

herausreißt Betrug ist ferner die AN, wie dies « Ml

Zeilen selbst dem Publikum vorgesetzt werden : es fth»

nämlich der in dem Berichte selbst der Tabelle sos »n

hinzugefügte Erläuternngssay , der die Tabelle erst

stündlich macht, und der den für die Abstinenten nngunsNgw

Anschein, den sie erweckt (d . h . diese eine Tabelle von «

Tabellen »n einem Berichte von elf Qnariseiten !) . l«!^
>

vernichtet . Gemeiner Betrug ist endlich die Beüaiw-

tung , der Bericht habe ein für die Abstinenten rmgmlstiS

Gesamtergebnis ; ganz ttn Gegenteil sagt der Bcnch«

drücklich und nachdrücklich, daß der Altobolgenuß das L«

verkürzt.
In hohem Maße anzu -rkenncn ist die Tätigkeit, die

eine Anzahl deutscher, besonders preußischer Bchorven »

gen das Lügcnplakcrt entfaltet haben Zunächst y«

preußische Minister der öffentlichen Arbeiten die Eittscrn^
des Plakat » au» allen Warte,äien und Rahnbosswlttlcha^

'

angcordnet (Uebrrgens bezeichnend für die

für die Httttertteppenkenntnis der dunklen Ehreirmanm>-

die hinter dem Plakate stehen, daß sie den ^ chnnm" « .

nächstsogar in Staaisgebäude bineinbrinacn
' Eien . i

in verschiedenen Städten tHalbcrstadt , Münster usw. ) ya

dt« Polizeibehörden den Aushang überhaupt unttri s

der durchaus zutreffenden Begründung , daß der

Plakate - unwahr sei und der Bollerei Vorschub leqre ^ ^
Herrn P . Meyers Rechtfertigungsversuch >st °u"

wohl auch genügend gekennzeickmct Ist der Herr
« lkoholttnereffent ? - ! ! „ z .Mmmm
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taq läßt am

Tonnabend,
den 2 . März d. I.

nachm. Z Uhr anfgd.,
in Sränings Gasthause hierf. :

»»- »« «räch« ,«
Schafe,

einige Hammel,
20 Ferkel

Nsentlich gegen Meiftgrdot »er
lausen.

ilaiifltebhaber ladet frdl. ein
_ Stechmann. Aukt.

kchmttburg . Die Witwe des
randmanne Diedr . Lthvlt zu
Zeverkreuzmoor läßt am

Mittwoch,
de« 6 . März d. I .,

nachmittag » 2 Uhr,
« resp. bei ihrer Wohnung:

2 « ilch . »ud wieder
belegte Kühe,

2 hochtragende dito,
1 do L.iune,
1 Knhriud»
1 Stierkalb,
8 FUtterschweive»

8t Hühner,
1 Hanshund,

l Soffer , I gr . Bettstelle,
SinderbettfreLe . S Tisch «,
Zlühlc , Kommode, 1 Vteh-
leffel , 4 Milchtrantpottkannen,
1 Tragejoch , I Buttertarne,
vollff . SchlachtergerLt, iJagd-
Mm«, l Gropen» und I Borf-
k-rre . i Wanne, I Schleifstein,
Harten , Fort «», Schuppen,
L»th, Haumesser , Sensen, Si¬
chel. Dreschflegel . Gaffel,
Tvrffpaten , Torfstecher , l
Torfhnl, l stet», und 4 hölz
Schweineblicke , 1 Kückenkvrb,
Balffchlecten , Dielen, 1 Hil¬
lenletter nnd viele s»nstig«
Sachen , anch ttwa 2 Fuder
beu , 12 Sch Taathafer , 1S00
mlegr. Runkelrüben und ein
Quantum Kartoffeln,

offwtllch gegen « eistgebm der
kaufen.

Saufliedhader ladet frdl . ein
_ Stechmann, Aukt

Schwei»« ^ Die Witwe
« . « nhlmann

>)a»ertrr«zm»,k läßt am

Donnerstag,
den 7. März d.

nach« . l Uhr « f, »„
k> resh. bet ihrer Wahn«»,

S hechtra,endeKühe.
5 fr» h»edi,e d,„
2 ffthttedtge O« « n.
« N»hr. Ochsen,
S » ludmhf« .
^ Suhrinher,
i» Atiichktiher.
l Rindstler,
» dchchn,« Schwei« ,

des
in

I

n Pferde»
all:

1 Wichte « tute „Lalvara " ,
de leg« »»« „Ettmar ",

» Sjshrigc do . „Peterfilie",
beleg« von, „Gustav",

1 br . Hrngftsülen ans der
„Petersilie" v. „Rom»las ",

S Ackerwagen, 1 Federwagen,
1 Wüppc , 1 Dreschmaschine m.
Göpel. 1 Harkmaschine, 1
St - udniühle, 1 Rüb .schneide-
Maschine , l Mislschlitten, 2
starren , 2 Pflüge . Eggen,
Einfpanndeichs., Btndebäume,
Tauhölzer , Pferdegeschirr«,
Reepe, Setten , Hacken , For¬
len , Schüppen, 1 Futterkiste,
Milchtranspottkannen , Back¬
trog . l Gin» , und i Steider-
schrank , l Dutzend Stühle . 2
vollst . Betten, 1 Bettstelle, I
FIlktterfaß , i fast neue - Her¬
renfahrrad und viele sonstige
hausgerätlicht Lachen,

öffe»ttltch gegen Meistgeboi ver
kaufen.

staufliedhader ladet frdl. ein
Stechmann, Aukt

Schweibürg. Der Landmann
Gerhard Wessel « in Sehestedt
laßt am

Freitag,
den März d. I .,

» »chm. 2 Uhr anfgd.,
in resp . bei seiner Wohnung:

5 milchende und wieder de
legt» Kühe,

1 hochtragende stuh,
1 frühttedigr Queue,
2 zweijihttgr Ochse»,
1 stuh u»d Ochsttuder
4 « ilchkälder,
4 trächttgr Schafe,
2 dtto Schwei« ,

30 Hühner.
1 9 jährige Fuchsstute.

belegt vom . Erbe ' , bester
Einspänner,

» Ackerwag .. 1 Pflug , 1 Egge,
Lauhölzer , 2 Einfpanndeichs.,
1 StaubmLhle , 1 Mtstschlitten,
1 Schweinekasten, 1 Paar
Torfhecken , 1 Sandtrog , Balk-
schleeten und Dielen , » erd«
gcschtrre , Stränge , Ketten, 1
startoffelraspe, 1 Soffer , !
Tische , 1 « iehkeflel . 2 Oefen
und sonstige Sachen, auch ein
Quantum Est- und Pflanz-
kartoffeln,

öffentlich gegen Metflgebot ver¬
kaufen.

Saufliedhaber ladet frdl . ein
Stechmann, Aukt.

Schweibur, . Der Landmann
Snt . Reinkrn zu Jaderautzen
deich läßt am

Montag,
dev11. War; I ..

nach »». 2 Uhr « tfgd„
in resp. bet seiner Wohnung:

6 milch , und wieder
belegte Kühe,

2 hochtragende do*
2 do. Queuen,
4 Kuhrtnder,
7 Milchkälber,
7 trächtige Schwetue,

10 Kerle !,
6 trächtige Schafe.

1 Federwagen . Srädr. Hand¬
wagen, 1 Staubmühle , 1
Schweinekaften, 1 Heukreuke,
1 dollst . Lorfgerät , Sensen,
Hacken, Forken, Schüppen, 2
hölz. Schwetnekofrn, 4 Meter
lang , 2«/ . Meter breit , Sollst
Pferdegeschirr, 1 Dezimal-
wag «, 1 stleiderschrank, 1 Kos
fer, 1 Tisch , 1 Nähmaschine, 1
Kinderbettstelle, 4 MilchtranS
Hortkarmen u. sonstige Sachen

öffentlich gegen Metflgebot ver¬
kaufen.

Saufliedhaber ladet frdl . ein
_ Stech« »»«, Aukt

Heck, « rhrere « mcheudiel « . i
vollst . Torfgerät , > Schwei« -
blöcke, 1 Mehlktft «. l « affer-
fehraud« und viele sonstige
Sachen,

össeniltch gegen Metflgebot per-

Saufliedhaber ladet frdl . «in
_ Stechmann, Aukt.

Schweiburg. Der Landmann
Her« . Fallen » zu Neustadt
laß« am

Mittwoch,
den 18. März d. I .,

nachm . 2 Uhr a«s,d„
i resp. bei seiner Wohnung:

1 hochtr . stuh,
2 milch , u. wieder bet. stütz«,
2 frtschmilch . d».,
1 frühttedigr Que«
1 stuhrind,
3 Suhkälber,
S Schwein« , al4d. « . Ferkel».

13 Hühner,
3 Betnhecken , Balkschleeien u
Dielen, Lothe , Haumesser,
Sense, Sichel, Harken , Forken,
Schuppen, Futterkiste, 1 Klei
verschränk , 1 Kommode, i
Tisch , 2 eich. Soffer, 2 eiserne
Oefen, 1 Sparberd , l Bied
keffel, Tcllcrborie und viele
svnstige Sachen, auch 1 Fuder
Brennholz u. 2 Fuder Tors,

öffentlich gegen Meistgeboi per
kaufen.

Kausliebhaber ladet frdl . ein
_ Stechmann, Aukt
Schweiburg. Der Landmann

Diedr . Baumann zu Meutzhau
se« lässt am

Donnerstag,
dev 14 . März d. I .,

«»chm. 2 Uhr ansgd„
in resp . bei seiner Wohnung:

fl milch , »nd wieder helegte
Kühe.

1 » «HI« .
1 Slierlalb,
1 trächttgr» Schaf,
l dit , Ziege,
8 dit» Schwei« ,

4« Hühner.
1 Hund (Daloiat . ) ,

1 fast neue Dreschmaschine mit
Göpel, 2 Band - und 4 Bein-
Hecken , 5 Borskarren, 2 Gr»
pcnkarren, 2 vollst . Torfgeräte,
mehrere Bankendielen, 1 Was¬
serschraube, 1 Heukreuke , Ball-
schienen und Dielen, Harken,
Forken, Schüppen, Lothe,
Haumesser, 1 Kleiderschrank. 1
Milchschrank , 1 Hangschrank, 1
Dhd . Stühle , 2 Tische , 1 vollst
Bett , 1 eis . Ofen, 1 Sparherd
Eimer und Stoppen und viel«
sonstige Sache«»,

öffentlich gegen Meistgeboi ver¬
kaufen.

Kaufltebhaber ladet frdl . rin
Stechmann, Aukt.

kan« » , » tmer, S4»»p«n , st»f.
fer. stiften, Brotichneidema-
fchin « , Bohn .schnetdemaschtn «,
1 Filttierfaß , Eiiimachefälser,
Blumrnbeetcinfaffung. Blu-
men oiit Sudel und viele ton-
sttg « haut - und ackergerätllche
Sache«,

öffenllich gegen Metstgrvoi der-
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . rin
Stechmann, Aukt

bthweidurg . Die seither v»ü
dem kürzlich verstorbenen Land¬
mann Diedrich Lthvll ». Jade,-
kreuzm »»r pachtweise benutzte

Köterei
des Landwirt » >nt . latzke» da¬
selbst zur Größe von 7 Hektar
3l Ar 3l Quadratmetern slk
Fück ) sehr ettragreilde » Klei- u.
Moorländerrien soll noch nttt
Antritt zum 1 . Mai d. I « . auf
2 oder mehrere Jahr « verheuert
werden.

Besamt finden sich 4 Sch .-S.
mit Roggen.

:li, ' ' sichHcueriiebhaber wollen
recht bald an mich wenden

Stechmann, Lust.

Schweiburg. Der Landmann
H. Gerde« zu Neust»»» läßt am

Dienste«,
» e, 12 . » ilk, d . ? .

nachm. 2 Uhr aufgd.,
in resp . bet seiner Wohnung:

1 h»chtr»« ndr »nh,
1 frühtiedt« « »h.
1 do. Quene,
1 Rindque« ,
1 »vrgem. 11 M »«»te alten

Nindstier,
2 Stierkilber,
4 trächtige Schwein« ,

1 bolz. Sckweinekosen, 3^ w
lang , 2 >,2 n> breii , 2 Torf
Hecke «, fl Larflarren , 1 Tors-

Schweiburg. Der Hausmann
Heinr. Ahler» zu Jaderb »lleu
Hagen läßt wegzugshalber am

Freitag,
dev 15 März d. I . ,

nachm . 2 Uhr ansgd„
b milch , u. wieder brl . stütze,
1 frühtiedige Que« ,
1 Histe da..
3Sjihr . Ochse»,
6 stuh und Lchsenrtudrr,
S Mllchtälber.
4 trächtige Schwei« ,

4L Hühner,
4 Puter,
1 wachsamen Ha«»hu«td,

3 Pferde
als:

1 7jähr . Prtmtenflute „Ra¬
kete", belegt vom Elimar,

l 6jähr. Fuchswallach, fram-
mer Einspänner,

1 ölterr Stute , gute« Arbeits¬
pferd,

4 Ackerwagen , darunter 2 fast
neu, 1 Federwagen. 1 Oppen¬
heimer, 1 Erdwüppe , 1 Mift-
schlitien , 2 Pflüge , 3 Eggen,
1 Krümmelegge, 1 Ackerwalze,
1 Jauchepumpe , 2 Pserdekrtp
Pen , 1 Heuwagen, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, 1 Siaub-
mühle, 1 Torsstreumaschine, 1
Heuwender, 2 Gropen- und 2
Borflarren , 2 Sandirögc , 1
Schweinekaften, 2 Futterkisten,
2 Pserdegeschtrre, 1 Einspän
nergeschtrr mit Reufllberde
schlag , Reep« , Setten , Harken,
Schuppen, 1 Partie Tannen
holz zu Richclpsählen, Schlee
len rc . paffend, 1 ar . eich.
Kleiderschrank , 1 eich. Pult m.
Aussatz , 2 eich. Bettstellen mit
Matratzen, 3 vollst . Betten, 2
Waschtische , Garicnbank. Tors
kästen , Stühle , verschiedene
Spiegel, 1 amerik. Wanduhr,!
Hängelampen, 2 Kochtöpfe , I
Saichtröge , 4 Milchtransport - 1

Schweiburg. Der Landmann
Hiiirich Blanke zu Mentzhausen
läßt am

Dienstag,
den i » . März d. I .,

»»Ihm . 2 Uhr ansgd .,
ln resp . bei seiner Wohnung:

1 hochtragende Kuh,
1 flüytiedige dit«,
1 dito lSnene,
1 dito Aindt>ue»e,
1 Aindquene,
L trächtige Schweine,
1 Schwein.

al» d «» « mit Ferkel »,
1 « achsamenKanshund,

SO Kühner.
1 Kleiderschrank, fast neu, 1
eichenen Koffer, l Dezimal-
wage mit Gewichten, 1 But-
terkarne, 4 Milchtransvortkan-
» cn , 1 Tragejoch, Eimer , 1
Bohnenschneidcmaschiue, I
Fleischhackmaschine , 1 Spinn¬
rad , Haspel , Gantwinde , I
Staubmühle , 2 Torstarren,
Torfstecher . Torfspaten , 2
steinerne Schwetncblöcke, Git¬
terdraht , 1 Schleifstein, Dielen
und Bretter , SVO neue Steine,
Partie Dachpfannen, Lothe u.
Haumeffer und viele sonstige
Sachen, auch eine Quarttiläi
Speck , Pflanzbohnen , Heu und
Stroh,

öffentlich gegen Meistgeboi ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
ltchst ein

Stechmann, Aukt
Schweiburg. Der Landwirt

Diedr . B »ltr zu « enstadt läßt
wegzugShalber am

Sonnabend,
dev 23. März d. A,

nachm. 2 Uhr anfgd„
in resp. bet seiner Wohnung:

14 milch „ hochtrag, und h«.
legte Kühr,

b hochtragende Quene»,
1 2j »hri,en « tter.
» Milchkälber.
2 trächtige Schafe,
4 d». Schwei« ,

SV Hühner.
1 8jährige clcgaute Fuchs-

flute, frommer Einspänner,
1 Federwagm, fast neu . 1 do.
Ackerwagen . 1 Sullh , 1 Egge,
1 Pflug . 1 Staubmühle,

Slei-erMle,U»liltt,
WelMle, Clhlektei,
10!) Villd Ilse» vsw.

öjscntttch gegen Wetstgehat ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl « in
_ Stechmann , Aukt.

Schweiburg. Ter Rentner « .
G. « hlertz zu Jade läßt weg-
zugshalbrr am

Donnerstag,
den 28 . März d. A,

nachm . 3 Uhr <msgd„
in resp bei seiner Wohnung:

1 Breakwagen, last neu, 1
Karre. 1 Futterkiste, 2 Schwei-
ueblöcke, Harke » , Schuppen, 1
Hobelbank, l Tezimaktoage, I
eich, und 2 «ann . Kleider-
schränke , 1 Eckschrank, l eich.
Koffer , 1 eicki Pult mit Auf¬
satz, 1 Sekretär , l gr . mahag
Ausziehtisch, mehrere ander«
Tische , l Sofa , Stühle , k
Kommode» , 1 Büfett. 1 Pia
nino, 3 Bettstellen mit Mali .,
2 vollst . Betten, 1 Badewanne,
2 gr . Hängelampen, versch.
Stehlampen und sonstige
Sache» , aucb l Fuder Heu,

öffentlich gegen Meistgeboi der
kaufen.

Kaufliebhaber lade» frdl. ein
Stechmann, Aukt

Schweiburg. Für Rechnung
dessen , den es angeht, werd« iw
am

Donnerstag,
dev 28 . März d. 3-,

nachm . ü !4 Uhr,
in Brumunds Gasthaus« zu
Jade:

1 Pult . ^ Dtzd Stühle , 1
Liegeftuhl, Kontorbock . 1 eis.
Bettstelle mit Matratze, 1
Waschtrog, l Waschbalje, 1
Wringmaschine, 1 Dezimal-
wage, 1 Blumenbotte , 1 Blu¬
menständer. eis . Töpfe, Kaffee-
brenner, Brattöpsc , gr . Figu¬
ren, 1 Herrenfahrrad , mehrere
Jahrgänge . Buch für Alle'
und sonstige Sachen,

ferner : 1 Posten Kinder- und
Bursch .anzüge, Damenjacketts,
Kleiderstoffe, sowie Porzel-
lansachcn aller An,

öffentlich gegen Meistgeboi Ver¬
lausen.

Kausliebhaber ladet srdl. ein
_ Stechmann, Aukt

Grdwüppen, ist dit» «tf >
Hecken , 4 dito stetteneggen, fll»
dito Lothe , Haumeffer, W
Schuppen, io Torskarre« , fl
Tolsstreumaschintn, 1 Grün-
sullekschncidemajchii »« ». son¬
stige Sachen,

öffentlich gegen Mkiftgetzot «« -
lausen.

Kausliebhadei ladet frdl. ein
Stechmann, Aukt.

Schweiburq De « Landmann
Heinrich Decker zu Jaderberfl
Hakrnwrg, laßt am

Solurnbrild .
'

dev 13. April d . I .,
nachm. 2 Uhr ansgd„

in resp bet seiner Wohnung:
8 milch , n . wieder bei. stütze
fl hochtr . dit»,
2 Mtlchkälber.
4 »rächt . Schwein«,
3 Schweine, alsdann mit >

Wochen alten Ferkeln,
40 Hühner,

l Staubmudle , 1 Gropen- u . .
l Borskarre, 1 Schweinekaften , i
2ö Richelpsähle, Kückenkaslen,
1 Fahrrad , l Sparhcrd , Tische , ^
Stühle und sonstige Sachen,
auch 1 Quantum Eßkartoffeln
und Tors,

öffentlich gegen Meistgeboi ver¬
lausen.

Kaufliebhaber ladet srdl. ein
Srech,nanu, Aukt.

HclMi -ie - MiiI.
Der Landmann
zu Jabcttrruz

Heukreuke , vollst . Torfaeräte,
Pferdegeschirr, Reepe, Pferde-
lrippen, Hillenleiter, Futter
listen, FuttcrblSckê 3 Bovf
karren, Harken, Fork., Schup¬
pen, Sensen, Sichel, Eimer,
Stoppen , l Kletdrrschrank, 1
Pult mit Aufs., Tische . Stühle
und viele sonstige hau»- und
ackergerätllche Jachen

öffentlich gegen Meistgeboi ver
kaufen.

Kaufliebhaber ladet srdl . ein
Stechmann, Aukt.

Schweiburg. Fr . Olttuauu»
zu Brckhausrn läßt am

Montag,
dev 25. März d . I .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
bei Stövers Gasthaus« zu
Schweieraußendeich:

18 Vi»d - , Veil- uvd
rtthheikev mit i. ohve
Pfähle , Ailiizer,
Liiimilitblglke, Aagtll-
deiiiisel» . LllvuMzev,

Schweiburg. Drr Landmann
Hermann Spiekcrmann in Ja¬
derberg, Hakenweg, läßt aus-
wandrrmigshalber am

81 eitag,
den 29. März d. 3 .,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
in resp. bei seiner Wohnung:

2 hochtragende Kühe,
3 frühtiedige Kühe,
1 Kahrind,
1 Knhkall,,
1 Stierkalb,
2 trächtige Schsriae,

27 Kühner.
1 Hanshnnd,
L Kleider-, 1 Milch- und 2
Glasschränke, 1 eich, stoffer, 1
do . Kiste , 4 Tische . 9 Stühle,
8 Bettstellen, 3 vollst . Betten,
1 Nähmaschine, 1 Sparherd , 1
Vtchkeffel , 3 Waschbaljen. 1
Waschkessel , 1 Gartenspritze, 3
MilchiranSpottkannen, 2 Borf¬
und 1 Gropenkarre, Harken
Forken, Schüppen, Sensen,
Sichel, Heuspaten, Torfstecher,
Haarzeug, 1 Fahrrad , 1 vollst.
Schlachtergerät, Zimmergcrät,
Schleifstein, mehrere Fußbv-
denläger, Ntchel - und Heck¬
pfähle, tnebrere Dielen, Ball-
fchleeten , Balk- und Hiklenlet-
tcr , 1 Haufen Tannen , zu
Sparren paffend , 25 Mtr . Gii-
terdraht und viele hau»- und
kücbengerätliche Sachen, auch
1 Quantum Sb und Pflanz-
kattvfleln u . Runkelrüben,

öffentlich gegen Metstgedot ver¬
kaufen.

staufliebhabrr ladtt frdl . ein
Stechmann, Aukt.

Schweiburg
Hinttiv Baffe
moor läßt am

Agvnabkll-,
den 80 . April -. I .,

(nicht 20. März ),
«ochm . 3 Uhr ansgd„

in seiner Wohnung:
12- 14 KW. Schweine,

algdani» nahe am Ferkeln
85 alMim 10- 15

Wochen olle Ferkel,
daeunier beste stderseoket,

öffentlich gegen Meistgeboi ver¬
kaufen.

Sämtl . Schweine find eigene
Züchtung und von eigenem an-
gekürten Eber belegt.

Kausliebhaber ladet frdl. ein
_ Stech mann, Aukt.

Schweiburg. Tie zu Großen¬
meer-Barghorn , dem Landmann
H . G. Osterloh in Büppel ge¬
hörende, an der neuzuerbauen¬
den Ehauffee belegene

Landstelle
bestehend aus neuem geräu
miacn Wohnhaus« und 4F2
Hektar, »K, Juck, sehr ertrag¬
reichen Weide- und Ackerlän
dereien,

Hab- ich mit Antritt zum I . Mal
d . Js . aus 2 oder 4 Jahre

im ganzen oder geteilt zu vc
heuern, und wollen Heuerlted
Haber sich recht bald an « ick
wenden.

Es wird noch bemerkt , daß die
Ländereien sämtlich mit Kunst¬
dünger gedüngt sind.
_ Stechmann, Aukt.

Schw » i b » r g. DemeinLe
Vorsteher « tulii tn Jab » will
seine daie.bst äußerst günstig be>
legen « schone

Besitz «» !,,
bestehend aus einem säst neuen

ger . Wohnhause mit Sieben
gebäuden, großem Garten und
einer an» Gar :cn beirgcnen
Weide nie Große von lX Zück,

mii Llniritt zum l . Mai d . I.
auf 2 oder mehrere Jahre ver
pachten.

Ter Pachivrei« ist äußerst
günstig gesleUt

Pachliiebhaber » ollen sich recht
bald an Herrn Wulff oder den
Unterzeichneten inenden.

Stechmann , Auki.

Schweiburg. Ter Schmiede-
metfter H . Havekost zu Ränuel-
« oor läßt am

So»«aben-,
-e» 30. Mari d . I .,

nachm . 2 Nhr anfgd.,
in resp . bei seiner Wohnung:

2 milch , und wieder Hel. Kühe.
1 Rindque« ,
1 Knhrind,
4 trächtige Schwei« ,

30 Fettet , alsdann 12 Wochen
»l »,

4 Neue Ackerwagen , S dito

Ztrvkslükle
liefert , u bekannt billigen Preisen

Mbsllagei'
Häusiugstratze am Markt.

Billig zu verkaufen ein fast
neuer

Brcakwagcn
: Kasten , paffend sür Bäck
ch , sowie 8jährige fromn

russ. Stute.
Anfragen unter S . 7A1 an dick
Erpedition dieses Blattes.

Friedttchofehn. Habe Stioh
zu vettaufen. H, Hafemanu, ,
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Auktion
in Rastede.

Rastede . Frau H Zanßen
Wwe . diers . Erben lasten

Mittwoch,
den 28. Febr.,
nicht Sonnabend , den 24 . Hebt .,

ngchin . l > Uhr ansgd ..
in Adler » Gasthos diers . öftcnt
ltch incistbiciend »ür Zablungs
srtst verlausen:

t Garnitur mahag . Plüsch
miidel ( Losa , Losakisch , sechs
Stühle , l Sestcl , l Vertikow
und Spiegel mil Konsole i, 2
ovale Sosaiische , l Auszieb
tisch , 1 Serviertisch , 4 sonst.
Tische , 1 Moquersosa , 6 nußb.
Stühle , 4 Kontor , 2 gut
gehende Wanduhren , 2 Spie
gel mit Konsole , dezw . Spie
gelschrank , 3 kl . Spiegel , l Pa
neelborte , echt nußb . , 6 Eich .'
Stüblc , verschiedene andere
Stüdle , l eich. Bank , 1 Nah
Maschine , 1 Flurtoilette « ich ) ,
mehrere Garderobcnbalter , 3
Biertische , 5 hölz . Bettstellen
mir Matratzen . 3 Waschtische
mit Marmorplatte , l do . ohne
Marmor , 2 2tür . Kleider-
schränke , 1 Wäscheschrank , l
großen Kückenschrk. m . Glas,
2 Klappstühle , Gardincnkastc » ,
2 Betten , i großen Teppich,
Felle und Matten , Bilder,
Vasen , Rippe » , 3 Lampen,
Porzellan und Steingut , Kü¬
chengeschirr , Waschgcsäße,
Torf und Kohlcnkastcn 1
Waschkcstcl , 1 neue Rollschutz-
wand , 1 Trittleiter , I Gas¬
herd , 1 Petrolcumkoch ., Osen-
vorsätze , 1 Turteltaubcnbauer,
1 sehr gute Brotschneidema¬
schine , 1 Heckenschere, 1 Küch.»
Wage , 2 Feuerkicken usw.
VS ladet ein

I . Degen , amtl . Aukt.

Lall- - Verkauf.
Westrrhol «. Ter Schuhmacher

Earl Heim . Leisner das . läßt
von seinen zu Wesrerholt bele-
genen Ländereien:
1. den direkt an der Chaussee

mitten im Ort bei WillcrS
Hause belesenen Placken,
Parz . 207/78 , groß 4S Ar 38
Ouadrarmet ., vorzüglich als
Bauplatz sür einen Hand¬
werker geeignet , und

2. den ebenfalls das . belesenen
Grünlandsplackcn , Parzelle
32S/I59 , groß ü4 Ar 31 Qua¬
dratmeter,

öffentlich meistbietend verkaufen.
VerkaufStcrmin steht an auf

Mittwoch,
den 28 . Febr. d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Willers Gasthause zu
Wcstcrholr.

Sausliebhaber laden ein

8mkiü.
'

amtl . Aukt -, »
Ebers,cil -Qloeubvri.

Lauptslr . L . — Jcrnspr . im.

Mhishms-VerklUls
Oldenburg Der Rangierer

Fritz Meinenjohanns daselbst
läßt wegen Versetzung seine
Hotingsgang Nr . 17 belesene

Besitzung,
bestehend aus einem geräumi¬
gen , in bestem baulichen Zu¬
stande sich befindlichen Zwei-
Familienwobnbause mit ca.
l Zch .- S . großem , schönen
Garten.

mit Antritt zum 1 . April d . ZS.
cventl . später verkaufen.

Die Bedingungen sind sehr
günstig , der Kaufpreis kann zum
großen Teile stehen bleiben.
Verkaufstermin ist angesetzt aus

Kreitaa,
den 1 . März d . Zs.,

nachm , sit - Uhr,
°n DevS Gastwirtschaft , Lsener-
Nraße.

Kaufliedbader laden ein

MM'
amtl . Äukt,

Eversten Oldenburg,
Hauptsti . S. — Jeraivr . litt

Erstklaisige»

llerrearsll,
wenig gebraucht,

AvSll-stlllße18.

Mo- . KiMliltl-kiMts/
best. a »> : 2 Bettstellen , st Nact t-
icnrank « ,, um Marmor , I groß.

aichkoininode mit . piegelau i.
und l Rnlleideichr ., l . : o breit,
eichen gestr ., preisw . zu verkaufen.

IMtllligtr tjälißuskr..
- -Markt.

Hii'Skl l>. KilSn
in großer Slulwahl.

MiitiellMr - liulinglir. ,
a . Pstarkl.

Oldenburg . Für diesen Som
nie » nehme ich noch eine größere
Anzahl

Zilllgviklj i » kräftig.
Anmeldungen nimmt Gerh . von
Bloh in Westerholtsfelde ent-
gegen.

B . D . Oltm ann «.
Ofternburg . v . 1 .» Läuse »-

schw eine . vlovrenbiirgcrstr . 80

Kmiiiodeil.
Bestellungen nelmej etzt ent¬

gegen , damit die vieserungen zu
Mai sich » icist verzögern . Eigene
An eriigung.

Möbellager,
MchYT

- Häiisingjtrag » a - Markt.

kglellilllillllilllül
3teilig , kaust jed . Quantum

Patent Leder Oel -Aabrik
Brenien.

Zwischenahn . Gut erhaltenes

Billard
mir sämtlichem Zubehör wegen
Platzmangels per sosort zu ver¬
kaufen.

Ol tman ns Hotel.

Auktion
in Nethen.

Rethen . Hausmann Zoh.
Ltahmer das . Vormünder lasten
am

MMllig, 1l. Uäri,
nachm , präz . 1 Uhr ansgd .,

ösfcittl . meistbietend verkaufen:

4 frischmilchenve KüHe,
3 Hochtragende do .,
1 1ka >,ende rSuene,
3 zweijähr. Schien,

13 Kuh- u. Achsrinder,
3 Kälber.
1 Sa » mit Arerkeln,
6 ältere Ferkel,

70 Kühner,
ferner:

1 3 jäl)r. Stute,
P- . Erbgrai , M . Celefia II,

1 ijähr . Kuchs -!
waLali !, > Pferde.

112jähr . St « t,I
^

und
^

.

sodann : 2 Ackerwagen , 1 Feder¬
wagen , 2 Wüppcn , 1 Schlit¬
ten , 1 Schwcinckast ., 1 Pserde-
lrippe , 2 Nlähmaschinen , 1
Erdwalze , 1 Saatcgge , 1 Un-
tergrundpslug , 1 hölz . Egge,
2 hölz . Pflüge mit Wägel , 1
Schwingpflug , 1 eis. Egge , 2
Reepe u . Rollen , 4 Binde-
bäumc , 2 Einspanndeichjcln,
3 kompl . Pferdegeschirre , 1
Häckselmaschine , 1 Rüben¬
schneide , 1 Dreschmaschine mtt
Göpel , 1 Staubmühle , 2 Bet¬
ten , 5 MilchtranSportkannen,
und verschiedene hier nicht ge-
nannte Haus - und landwirt¬
schaftliche Geräte.

Es ladet freundl . »in
Rastede . I . Degen , amtl . Aukt

Zu verkaufen mit beliebigem
Antritt eine in einem Verkehrs-
reichen Orte direkt an der Weser
bclegene

Besitzung,
bestehend au » einem herrschaft¬
lich eingerichteten geräumigen
Wohnhaus « nebst Garten am
Weserstrande.

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich zu einer feineren Garten
Wirtschaft , wie auch sür Jeman¬
den , der angenehm und am
Wasser wohne » will.

Näheres bei
Brake . H . Fischbrck,

G» tl . Unktionattzr.

Kk « ollo . S
Am 8 »»» t «g, den stll. V. IÜ7,

nachm , -t Uhr , werden -vir bei
. Silken» Wirtsaast m Holl«
urveren neu angekausien

Henast,Mi"
zur Besichtigung vorlülren.

Ästr laden die Herren Pferd«
züchrer hierzu weundl . ei» .

kiimmvk 'S '
. üät L

Zu oerk . lo — lö, «Z4) Eiück alle

dlllllt ? llli >>>ll»lkl.
Heinrich Tchleiniche,

ÄeSkamrstr . 17.
os ^ A8sssssnssssrir,ss»
lii « . . . Z

!!
LS , 8

Lpsrialilat: U

A rs Willis kiiliilWiiiiiei , k
Ä , IVIti ^ " ,
m in 4 verschioä . Sliillungen.

ksrl »Mim.

!Nväoroe Portrait,
z t> grö » , « r» pdotograpd en g

in allen Auskübrungvn klt' unä Preislagen . N
llnr nord di , stö . kedruar >1

in Olsendurg . g,
ISSSSSSS S SSSSSSSSSS 0

Vorbereitung -

A *

^ s
iS L-

IP»ch-

kllke.

bälljäbr.

VWV
/ ...

/ / ^
Stuciiums.

veber-

vachung
äes

vertäu e au >denr Ainmeriande,
12 lcm von Lldcnbg -, g » » sl . bel.

Ländere en von 40 —8ü Schefieli.
nach Bel,eben . Neue komvleue
Gebäude Qver :en » vier 8 . 771
an die O rved ttion d. Bl.rivvdtsn

Miletter , Va .uunrein >gkcii«n,
Lommcrsvrosi . , 2ler te eniv ^.

I» r.
Gly er «« -Sll »vesel
milch -Lei,e » . öo
v n brn liiilin.

Kronen - P ari, Nürnberg.
Hier : Npoth . , Trog . u . Pars,

Hauimrlioardermoor . Zn oerk.

L tlüihtige Ltutkli,
4 und b Zabre ali , belegt vom
. Geüler '

, beide sromm » » Ge
schirr , Gebr . von Felde « .

bester Zusatz nur 88ulrlinex
nabrunp , ? kä . 1 . O dlst.

llrenr - vrogerie , I-an >zestr . 43.
Del . 63S . b. dlarlci.

Es . 180 Morgen
-kMli Alkerlliiii!,

vollständig dtainierl zu hoher
Kultur , zwischen Bahndamm u.
Lhaussec gelegen , in unmittel
barer Nähe des Bahnhofes
Wehdel , sofort abzugeben . Her¬
vorragend geeignet zur Anlage
eines Hose » . Auch für Jndu-
strirgelände geeignet.
Erste Deutsche Heidckultnr A. -G.

_ Post Beverstedt.
Colmar . Verp . m . Antr . z . l . Mai

killt Lillldjttllt,
ca . 20 Zück, meist Grünland , m.
guten ger . Gebäuden.

Georg Onken.
Oldenbrok . Zu verkaufen an

gekörter Bulle , bester Abftamm.
H . A . Meinardu « .

Tesljitzkiliie 8 l « <ktt
zu kaufen gesucht.

Nähere » Kricgerstr . 22 , rccbkS.
Bokel b . Wiefelstede . Zu verk.

cluc gute milch . Kuh , Anfang
Mar ; kalbend . Zoh . Bruns.

Wiefelstede . Zu vk. eine nahe
am Kalben stehende Kuh.

Jtzh , Jürgen Knck.

sollte einen versuch mit dem

Vieaer lkffee - runlr von Idilo L v. Mren
Wandsbek , machen, and wird dann fest davon stberzengt fein , daß «»

zweiten L - satz gibt , der diesem an Wohlgeschmack und Ausgiebigkeit gleschkommt

Da » zarte Aroma, der milde und doch kräftige « eschmack
» » ist durch die darin enthaltende» Aeigen «rrichet . » »

Paket « t iv und rc> pfg . überall erhälllich.

Lngros -llager: Somrlvd » vrokson , 81au 3V.

L
Goldene fugenloserrilurillse.
n den modernste » Fa ons , Pre :!«
» ach Ge vichl . .' amen emgra-
vicre » , owie spätties Großer - u.
klemerivacl en sowrt und gratt ».

llwaebeitung alter Trauring«
zu v bschcn Sclimu .trmgen nach
Lauster.

Neiiariitiir - RkMIt
fvr Uhren . Schmucksachen und

Gravierungen.
Altes Wold und

Lilder wird zum höchsten
Wert in Tausch genommcir

Tiedr. Lililderililim
Uhrmacher und Zuweltrr

Lanaestratze Re. tt5.

KnuMiinilllik «.
Westfälische gewasch . ^ lamm - Nußkohlen.

. , Talon - do.
, . Authraeit do
. Salon- u . AntliracitEiform - Vriket».
. Hüttenkoks für Zentralheizung.

Braunkohlcn -BrikclS, Marke „Union ", WrudekokS , PlLti
kohlen , dunslsrci . Feueranzünder und zerklcmme » tzZz

empfehle in bester Ware.

6eiA kleevtreii.
Fernsprecher 4b». Hoflieferant. Bahuhosftr . Dt.

klscll , Lektervzti' .ö !,
empüelllt rur krük^ gdrssüisov

M
Lager « . Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällche ,
r-efahen und Fransen , , n Möbel i,
Sardine », Kinderwagen u. Kleider >,

in Wolle >>. Seide.
Lager säintlister Ordensbänder

emvfieliii zu billigste» P-reven
Otto ttsllek -stvlls , Pssmeniin
1l . Ilurwickstr . tturivickstr . 31.

- Defekt«
KniiMiiliiiieli-Wtlzcll

I werden sofort billigst erneuert.
w » M . Lstisss,

! O lvcnburg , -lloiiensir. 8 —v.

Aiitomabilsliiirteil
billigst.

z « i . Hmuhs.

Torf.
Llhlverjikll Maslhilikiltsrf,
schwere » krubltorf

«mvfiehle zu

billigt» ligkSslktiskl
Inkl . ÄdladEs

liklniflli Ikilllellili II.
Joh . Arerich « .

veftelluugen erbitte änßerer
Damm 2 und Markt 7.
sf . gestreift . Speck, Pfd . 75 H,
ss. Backcnspcck, Psd . 80 V»,
si. ger . LchweinskSvse , Ps . 40H,
ss . Schink .knochrn , Ps . 25— 40 L>,
ss Flonienschmalz , Pfd . 75 H,
sf. Bratrnschmalz , Pfd . 50 L>,
ff . Sprisetalg , Pfd . 50 Ls,
ff hatte Plockwurft , Pfd . SO H,
ss hatte Rotwurst , Pfd . 20 H.
ss . Schinken bei ganzen und im

'Anschnitt empfiehlt
A . Hinttchs , Burgftraße Nr . SO.

Leit viel . Jahren erprobte best.
Kuchenmaffe mit allen Zutaten
in 8 Sotten a Paket 65 Ä Kein
Mißlingen . Zu haben in Olden¬
burg bei Weicheri Rachfl . (Zn-
hab cr Ernst Kock ) , Langeftr . 32.

Zu » erk. i« ! r guic » Herrenrad
85 ^ i . Tonnerschivserft . SO.

L. « g « r- «i « i > Stokk « .

ökennmAlmsIiV
FVetsfäliseks gewnsob fs » mm - Xn » «üabl «o , Oröss « I , II ^ II

^ „ 8slon - clo . , l a. II,

„ . üntsieacil - äo „ I,II , III,

„ 8 »Ion - u Antkraoit - LIfoi ' M-kl ' istottz,
vestkLIisoben xsbroodeneo kiükton - Xolcs , 6rö »s« I , II , III

biesixon „ Ksslcost » ,
rbsillisobs vesunlcoklsn - örillsts , >Iitrüe „ Union -,
xroküörni ^ sn Lruilvlcost » , äuoslkreis KlLttlcokisn,
verkleinert ss krsnnkoir , b' suei anrünäer „ feusbllönig-

ewpsislilt in bester >V»rs

l !»rl Ileenlre ».
k '

vBNSPI -. S. Qottorpstr . S

FVilli . Pape.
liLllßestr. 56 . föi'N8 pl'SLtlel ' 80?.

Kleiderbürsten , Haarbürsten,
Zahnbürsten , Möbelbürsteu , Abseifburstev.

Besen, Scheuertücher rc. , Matteu.
Prima Fensterleder m allen Großen,

Lvia Lllüeror
Kssier - Apparat ist so ai -genelim , prd>ttü <t-

unä billig . >Iit „ Karo -- rasiert man

genau in äersolbeo Weise « >e mit cm I
besser , ist aber gegen Verletzungen - I

gescküt - t . k-einstes s -d >reö . ? abr>
^

Keine B»rs --» are . ? reis dlk. / .S0 m«

lieserveklinge , krsnko klacdn . bei größere

^ Lerügen preisermässigung-
la Su verislien äurck ,

« eem . « INI-. Nüllsdutzck . 0 - lnl« >n »r^

verk . ein « 2 Meier bol :«
schone blühende Zi « « - rlinbe.

Zu erfragen bei G . Knutzen,
Buchbinder und Pav >«rgeschäft,
Werdemaril da.

Oldenbrok . Z«
«jährige trächtige Ztu' c.

fromm und
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